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Das ist Chamberſsains polnische Saat

Träume von der Ocergrenze
Von London geſchürte Einkreiſungsgelüſte führten in Warſchau zu ſeltſamen Geiſtesblüten

AK. Berlin, 5. April.
„Paris Soir“ hat ſoeben die polniſche

zffentliche Meinung ſtudiert und legt ſie
nach einem Bericht der „Berliner Börſen
zeitung“ mit einem verſteckten Angriff auf
die Politik des Außenminiſters Beck folgen
dermaßen aus:

„Der Führer der Nationaldemokrati
ſchen Polniſchen Partei, Kowalſki, habe in
einer öffentlichen Rede geſagt, nach einem
Krieg müſſe der Friedensvertrag den Po
len die Odergrenze und den Franzoſen die
Rheingrenze einbringen.“

Es ſei bezeichnend, ſagt „Paris Svir“, daß
dieſe Worte unzenſuriert in der ganzen pol
niſchen Preſſe erſchienen ſeien. „Der
polniſche Nationalismus hat demnach“, ſo
bemerkt hierzu die „Berliner Börſen-
zeitung“, „Chamberlain verſtanden. Was

erſt vor ein paar Tagen als angeb
lichen Friedensweizen geſät- hat, ſchießt ſchon
heute in einflußreichen Kreiſen Polens als
blühender Annexionismus und kriegs-
lüſterne Einkreiſung ins Kraut. Es ſcheint
demnach nicht überfküſſig, daß Gayda dieſer
Tage im Namen der „jitalieniſch polniſchen
Freundſchaft, die außer den allgemeinen
Intereſſen der europäiſchen Ordnung und
der Zuſammenarbeit der Nationen keinen

beſonderen Intereſſen dient“, folgende Er
innerungen wachruft: Polen wird nach
eigenem Ermeſſen über ſeine Haltung
entſcheiden. Möge es ſich an das Schickſal
der Garantie erinnern, die Frankreich und
Sowjetrußland, das doch Polen als ehe
maliges Großfürſtentum betrachtet, der
Tſchecho-Slowakei in Form einerMilitärallianz gegeben haben, die die
Unantaſtbarkeit ihrer Grenzen hätte gewähr
leiſten ſollen.

Die TſchechvSlowakei hatte ihr ganzes
Spiel auf die Karte des Bündniſſes geſetzt,

um gegen Deutſchland aufzutreten, und hat
die Partie verloren, weil die Karte falſch
war. Möge ſich Polen auch an all das er
innern, was jenen Mächten und Parteien
zugeſtoßen iſt, die durch die Zuſicherungen
Frankreichs und Englands geehrt wurden.“

Fricierici Wehrmachts-
bevolmschtigter

Der Führer hat den Generalleutnant
Friderici, bisher Kommandeur der
17. Diviſion, zum „Wehrmachtsbevollmächtig
ten beim Reichsprotektor in Böhmen und
Mähren“ ernannt. Generalleutnant Friderici

mereheg, Mitwoch 5. Ayel i

leitet die Abwickelung aller Angelegenheiten
der bisherigen tſchechiſchen Wehrmacht und
vertritt die deutſche Wehrmacht beim Reichs
protektor.

Jm November 1930 kam Friderici als
Oberſtleutnant beim Stahe des J. R. 11
nach Leipzig und übernaghm am 1. Okto
ber 1931 als Kommandeur dieſes Regiment.
Am 1. Dezember 1932 erfolgte ſeine Be
förderung zum Oberſt und am 1. Oktober
19383 ſeine Ernennung zum Komman
danten von Leipzig. Mit dem 1. Mai
1935 wurde er zu den Offizieren zur beſon
deren Verfügung des Oberbefehlshabers des
Heeres verſetzt, um ſich für ſeine neue Stel
lung als Militärattaché bei den Geſandt
ſchaften in Budapeſt und Sofia vorbereiten
zu können. Dieſe Stellung trat er am
1. Oktober 1935 als Generalmajor an. Am
1. Oktober. 1937 wurde er zum General
leutnant vefördert, und am 12. Oktober 1937
wurde er zum Kommandeur der 17. Diviſion
ernannt.

Ueber den neuerlichen Gebietszutwachs
Ungarns in der Gegend der Oſtſlowakei
handelt es ſich nicht, wie ixrtümlich gemel
det, um 100, ſondern um 1000 Quadratkilo
meter.

Ausnahmezustfand in Mosse verhöngt

Englands Schuſc am Tocle König Ghazifs
Blutige englandfeindliche Ausſchreitungen Britiſches Konſulat ging in Fla mmen auf

Der 27jährige König Ghazi von Jrak
verunglückte in der Nacht zum Dienstag mit
ſeinem Automobil tödlich. Thronerbe iſt
der erſt vierjährige Emir Feiſal. Für ihn
hat ein Vetter Ghazis, Emir Abdnlilah,
vorläufig die Regentſchaft übernommen. Der
Tod König Ghazis hat außerordentlich
ernſte politiſche Folgen gehabt. Jn dem
großen Erdöl- Zentrum des Jrak, der
Hauptſtadt Moſſul, kam es zu erregten
Kundgebungen gegen England, in deren
Gefolge der britiſche Konſul ermordet und,
bevor Polizei eingreifen konnte, das bri-
tiſche Konſulat geſtürmt und in Brand ge
ſteckt wurde. Die Regierung verhängte
daraufhin den Ausnahmezuſtand und ver
ſetzte die Armee in Alarmbereitſchaft. Es
gelang der Polizei erſt nach vierſtündigem
Kampfe, die Ordnung wieder herzuſtellen.

Die blutigen englandfeindlichen Aus
brüche der Jrakbevölkerung ſind darauf
zurückzuführen, daß man die Schuld an dem
plötzlichen Tode des Königs direkt oder in
direkt der britiſchen Politik in die Schuhe
ſchiebt. Der Ausbruch der Leidenſchaften
kennzeichnet übrigens den Gemütszuſtand,
in den Englands Nachkriegspolitik die ara
biſchen Völker des nahen Oſtens verſetzt hat.
Eine zwei Jahrzehnte lange Spannung ent
lud ſich jetzt. England hat das größte Jnter

Außenminister Beck wird in London von
Lord Halifax begrüßt.

eſſe am meſopotamiſchen Erdöl, das durch
große Rohrleitungen vom Jrak bis näch
Haifa geleitet wird und mit dem die bri-
kiſche Mittelmeerflotte geheizt wird. Jn-
folgedeſſen verſuchte es rückſichtskos, den
Frak unter ſeiner Botmäßigkeit zu halten.
Der ſo plötzlich verſtorbene König iſt dem
gegenüber für die Unabhängigkeit ſeines
Staates eingetreten, und man ſagte von
ihm, daß er ſich einer aktiven Rolle in der
pangarabiſchen, englandfeindlichen Bewegung
befleißigt habe.

Das Frak, das England 1920 zu ſeinem
Mandat machte, wurde ſpäter formell ſelb
ſtändig, aber durch Verträge an die britiſche
Politik gefeſſelt. Neben dem britiſchen Erd
ölintereſſe, das die Londoner Politik gegen

über dem jungen Staat beſtimmt, hält Eng
land auch deshalb an dieſem Lande feſt, weil
feine Luftver bindungslinien nach Jndien
über das Jrak hinweggehen.

Der Führer hat dem Prinzen Abdul Jllah
in Bagdad, zugleich für das königliche Haus
und das irakiſche Volk, ſeine und des deut
ſchen Volkes Anteilnahme zum Ableben des
Königs Ghazi I. übermitteln laſſen. Der
Reichsminiſter des Auswärtigen v. Ribben
trop hat dem königlich irakiſchen Miniſter des
Aeußern die Anteilnahme der deutſchen
Reichsregierung anläßlich des Ablebens des
Königs ausgeſprochen. Als Zeichen der
Trauer haben die Präſidialkanzlei des Füh
rers, die Reichskanzlei, das Auswärtige
Amt und der Reichstag die Dienſtflaggen
heute auf halbmaſt geſetzt.

Bomben vor cieutscher Botschaft
Anſchlag in Santiago de Chile Früchte der demokratiſchen Hetzpolitik

Am Dienstag um 2 Uhr morgens wurde
ein Bombenanſchlag auf die deutſche Bot
ſchaft in Santiago (Chile) verübt. Die er
folgte ſtarke Exploſion zerſtörte die Garten
pſorte und ſämtliche Fenſterſcheiben. Die
Täter ſind vis jetzt noch unbekannt, jedoch
unzweifelhaft im Lager der in letzter Zeit
ſtark hervortretenden Hetzer zu finden. Jm
Laufe des Vormittags ſprachen der Diſtrikt
bürgermeiſter, der Provinzintendant und
der Präfekt der Geheimpolizei und der Pro
tokollchef beim Botſchafter vor, um im
Namen der Regierung ihr Bedauern über
den Anſchlag zu übermitteln.

Der verbrecheriſche Bombenanſchlag auf
die deutſche Botſchaft wird in der chileniſchen
Oeffentlichkeit ſcharf verurteilt. So ſchreibt
die Zeitung „Jmparcial“, das Attentat habe
eine einheitliche Verurteilung hervor
gerufen. Keinesfalls könnken, ſolche Rache
akten gleichkommenden Machenſchaften ge
billigt werden. Die Tat ſei um ſo weniger
verſtändlich, als fie gegen eine allgemein
hochgeachtete Perſönlichkeit wie den deut
ſchen Botſchafter gerichtet war. „Wenn die
ſer Anſchlag“, ſo ſagt das Blatt weiter, „in
gewiſſen Gehirnen als eine beſchimpfende
Demonſtration gegen die deutſche Nation
ausgebrütet iſt, ſo muß man ſagen: dies iſt
einfach ein ſchamloſer krimineller Akt! Die
Elemente abwegiger Jdeologien haben ſich
nur zu gut bei uns eingefunden, weil Chile
keine Kontrolle der Einwanderung gefähr
licher Ausländer ausübt und die Volksfront
hierzu auch nicht gewillt iſt. Die Regierung
darf das Attentat aber nicht überſehen.“
Fegliche Duldung derartiger ſtörender Ak
tionen, die Chile verurteile, ſei unmöglich.
Das geſamte Volk verlange Beſtrafung der
Schuldigen

Wenn auch bisher die Täter von der Poli-
zei nicht ermittelt werden konnten, ſo ſind
die Hintermänner hinlänglich bekannt. Es
ſind jene jüdiſch-demokratiſch-freimaureri-
ſchen Kreiſe, die in der Front der Hetzer und
Neider nichts unverfucht laſſen, um das
Großdeutſche Reich zu bekämpfen. Daß ſie
hierbei in der Wahl ihrer Mittel auf das
ſkrupelloſeſte vorgehen von der ſcham
loſen Preſſelüge bis zum ruchloſen Bomben
anſchlag das beweiſt die Bombenexplo
ſion in Santiago de Chile.

Ueberstiürzte
Krieg chiffbauten in U3A

Jm Zuge der überſtürzten Rüſtungen
der Kriegsmarine der Vereinigten Staaten
von Amerika hat das Marineminiſterium
von ſich aus die Bauangébote für acht
neue Kriegsſchiffe ausgeſchrieben. Die Ver
gebung pon Kriegsſchiffbauten ohne Kon
greßgenehmigung iſt ohne Vorgang in der
amerikaniſchen Geſchichte. Es handelt ſich
um vier Zerſtörer und vier UBvoote.

Deutzche Truppenparacie
in zowakiseher Stackt

In der ſlowakiſchen Stadt Trentſchin,
unweit des weltberühmten Badeortes
TrentſchinTeplitz öſtlich der Weißen Kar
pathen, wurde auf dem Hlinkaplatz eine
Truppenparade der dort liegenden Einheiten
des deutſchen Heeres abgehalten, die von der
deutſchen und ſlowakiſchen Bevölkerung der
Stadt und ihrer Umgebung mit viel Jnter
eſſe verfolgt wurde.
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Iektion
für Chambperſafn
Lloyd George ruft nach der

„Dampfwalze“
Von unſerer Berliner Schriftleitung.
Die Zwangsvorſtellungen, in die Eng

land ſich in den letzten Wochen hineinge-
ſteigert hat, haben auch den alten Lloyd
George veranlaßt, ſich unter denen, die zu
einem Krieg mit Deutſchland hetzen, be
merkbar zu machen. Nach einem Londoner
Bericht hat er in der Unterhausſitzung vom
letzten Dienstag u. a. geſagt:

Wenn morgen der Krieg ausbräche,
würde England nicht ein einziges Bataillon
nach Polen ſchicken können und ebenſowenig
die Franzoſen. Frankreich würde aber vor
Befeſtigungen ſtehen, die furchtbarer ſeien
als die Hindenburglinie, zu deren Ueber-
windung man im Weltkrieg volle vier Jahre
gebraucht habe. Die polniſche Armee ſei
halb ſo groß als die deutſche, und ihre Aus
rüſtung laſſe ſich mit der des deutſchen
Heeres nicht im entfernteſten vergleichen.
Der ſpaniſche und der chineſiſche Krieg
hätten gezeigt, daß Tapferkeit einem über
wältigenden Artilleriefeuer und einem ver
nichtenden Luftbombardement gegenüber
nicht ausreiche. Die britiſche Luftwaffe
genüge wohl für Verteidigungszwecke,
aber ſie komme der deutſchen nicht gleich.
Es ſei weiter eine Täuſchung, etwa zu
glauben, daß Muſſolini ſich im Kriegsfalle
als untreu erweiſen würde. Vielmehr müſſe
man auch mit der italieniſchen Armee
rechnen, die zweimal ſo gut ſei wie die
von 1915. Auch die Annahme, daß General
Franco ſeine Freunde betrügen würde, ſei
irrig. England würde ſich ſchwer täuſchen,
wenn es glaube, daß ihm das Mittelmeer
in einem neuen Kriege ebenſo offen ſtehen
würde wie im Weltkriege. Wenn die Re
gierung daher zum Kriege gegen Deutſch
land ohne die Hilfe Rußlands ſchreiten
würde, dann ſetze ſich Großbritannien der
Gefahr einer ſchweren Niederlage aus.
Rußland ſei das einzige Land, deſſen
Armeen nach Polen gelangen könnten. Von
einer Blockade Deutſchlands. könne man ſich
nicht viel verſprechen, denn Deutſchland ſei
darauf viel beſſer vorbereitet als 1914. Was
aber werde während der Blockierung
Deutſchlands mit Polen geſchehen? Die
Sowjetarmee allein könne im Oſten ein
greifen. Sie habe eine Luftflotte, die ſich
mit der deutſchen meſſen könne, ſie habe
18 Millionen Soldaten, die das Tapferſte
in der ganzen Welt ſeien (1!). Es ſei unver
ſtändlich, warum die Regierung nicht vor
weg Rußlands Beiſtand herbeigeführt habe.
Die Polen wollten nicht? Lächerlich! „Es
iſt doch wohl unſere Sache, feſtzuſtellen,
unter welchen Bedingungen wir Polen
helfen wollen. Wenn ſie unſere Bedingungen
nicht annehmen wollen, dann ſollen ſie eben
ſehen, wo ſie bleiben.“

Es iſt ſchwerlich anzunehmen, daß ins
beſondere die Schlußſätze dieſer de dem
in London weilenden polniſche Außen-
miniſter Beck ſonderlich geſchmeichelt haben.
Aeußerſt aufſchlußreich iſt auch die zyniſche
Selbſtverſtändlichkeit, mit der Lloyd George

erun 27 jährige König
Ghazi vom Irak.
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von einem neuen europäiſchen Ringen und
von dem Eintritt Englands in einen ſolchen

rieg wricht. Gegenüber den ſalbungs-
vollen Worten, mit denen das heutige amt-
liche London die Sache, die es im Schilde
führt, bemänteln möchte, hat der tempera
mentvolle alte Walliſer die Katze aus dem
Sack gelaſſen.

Das Kriegspotentiell der autvoritären
Mächte ſchätzt Lloyd George ganz richtig ein,
Seine Anſichten über den militäriſchen Wert
der Sowjetarmee werden aber bei allen
Fachleuten, die den Stalinſchen Kriegs
apparat näher kennen, nur ein Kopf
ſchütteln erregen. Der frühere tſchecho
ſlowakiſche Militärattachs in Moskau, der
von der Roten Armee ſicher beträchtlich
mehr kennengelernt hat als Lloyd George,
wehrte ſich erſt vor einigen Tagen gegen
eine irrtümliche Meldung, daß er in die
Rote Armee einzutreten beabſichtige, mit
der Feſtſtellung, daß er „lieber in ſeiner
Heimat Steine klopfen als in die Sowjet
armee eintreten würde“. Und nicht zuletzt
hat man auch bis zum heutigen Tage in
Polen eine weſentlich andere Meinung von

e
Be bhasonders hartem Bart:

der Schlagkraft der Roten Armee, als Lloyd
George ſie in blinder Liebe kundgetan hat.
Aber der alte Kriegstreiber will eben auf
ſeine Weiſe und nach ſeinem Temperament
dazu helfen, die kleineren Oſtſtagten in den
engliſchen Einkreiſungsring und in die
Bundesgenoſſenſchaft mit Moskau hinein
zuzwingen.

Becks Besprechungen
in London

Nachdem der polniſche Außenminiſter
Oberſt Beck am Dienstag vormittag im
engliſchen Außenminiſterium mit dem briti
ſchen Außenminiſter Lord Halifax eine zwei
ſtündige Ausſprache gehabt hatte, hatte er
am Nachmittag eine faſt zweiſtündige Be
ſprechung mit Miniſterpräſident Chamber-
lain. Die Ausſprache Beck-Halifax wurde
am Mittwoch vormittag fortgeſetzt.

Bei den Unterhaltungen des franzöſiſchen
Luftfahrtminiſters Guy la Chambre mit
dem engliſchen Luftfahrtminiſter Sir
Kingsley Wood wurden am Dienstag auch
die für den Fall der Entſendung einer eng
liſchen Expeditionsarmee auf das Feſtland
notwendigen Vorkehrungen beſprochen.

Die Einkreiſungsrede Chamberlains im
Unterhaus wird von der römiſchen
Preſſe unter Ueberſchriften geſtellt, wie
Die großen Demokratien haben ihre
Maske abgeworfen“. Die Tribuna“ ſchreibt,
wenn Chamberlain behaupte, daß mit der
„Garantie“ keine Angriffsabſichten verfolgt
würden, dann klinge dies ungefähr ſo, als
wenn jemand mit den Worten „Geld oder
Leben!“ einem die Piſtole auf die Bruſt
ſetze, um ihm, wenn er ſein Geld nicht
herausgebe, die Verantwortung für einen
Volltreffer zu überlaſſen. „Meffaggero“ er
klärt, die Regierungen und Regierungspar
teien der ſogenannten Demokratien ſollten
lieber offen zugeben, daß es ihnen gar nicht
um den Schutz der kleinen Staaten vor
„Angriffen“ Deutſchlands zu tun ſei, ſon
dern daß ſie Deutſchland einkreiſen wollen.

Einkreisung kann nicht
hinweg geleugnet wercien

In Paris machen einzelne Blätter den
naiven Verſuch, jede Einkreiſungsabſicht der
demokratiſchen Mächte abzuleugnen. So das
marxiſtiſche „Oeuvre“, das u. a. ſchreibt:
Wenn es ſeit 20 Jahren ein Land gebe, dem
man dieſen Vorwurf nicht machen könne,
dann ſei dieſes Land gerade Großbritannien.
Allerdings „vergißt“ das Blatt anzufügen,
daß damals gerade die Hungerblockade gegen
Deutſchland ihr Ende fand, die „Krönung“
der engliſchen Einkreiſungspolitik vor dem
Weltkrieg. Aehnlich weltfremd und vergeß-
lich gebärdet ſich auch das Wirtſchaftsblatt
„Le Capital“, das darlegen will, es handele
ſich gar nicht um die Bildung eines Ein

kreiſungsblockes, ſondern um einen Block des
Widerſtandes gegen die „Dienſtbarmachung“.
Die daran beteiligten Länder wollten ſich
von Deutſchland nicht „verſchlingen“ laſſen.

Es mag mit den ſchönſten Friedens
phraſen bemäntelt werden: für Deutſchland
läßt dieſe Politik nur den einen Schluß zu,
daß England alle Kräfte aufbietet, um im
Geiſte von Verſailles ſich mit einer Ein
kreiſungspolitik gegen die vitalen Intereſſen
Deutſchlands auf dem Kontinent zu ſtellen.
Die Rede des Führers iſt von der britiſchen
Regierung offenbar nicht richtig verſtanden
worden. Das Reich hat jedenfalls nicht die
Abſicht, abzuwarten, bis das Einkreiſungs
netz geſchloſſen und unzerreißbar geworden iſt.

In Bordeaux wurden von der Geheim-
polizei fünf rotſpaniſche Anarchiſten ver
haftet, die einen bewaffneten Raubüberfall
auf eine große Bank geplant hatten. Die
Polizei war gewarnt worden und hatte vor
forglich alle größeren Bankinſtitute von
Bordeaux unter beſondere Bewachung ge
ſtellt Die fünf Rotſpanier waren vor einiger
Zeit von einem „Flüchtlingskomitee“ be-
herbergt worden.

Prag heute festſich geschemitcke
Freundliche Aufnahme für v. Neurath vorbereitet Aufruf Dr. Klapkas

Prag ſteht ganz in Erwartung der An
kunft des Reichsprotektors in Böhmen und
Mähren Freiherrn von Neurath. In der
Stadt herrſcht lebhaftes Treiben. Die
Fahnenmaſten ſind bereits aufgeſtellt. An
vielen Häuſern ſieht man Hakenkreuzfahnen
und die tſchechiſchen Farben. Die tſchechi-
ſchen Zeitungen haben ihre erſten Seiten
Artikeln her die Perſönlichkeit des Reichs
protektors, Bildern und dem Programm
der Feierlichkeiten vorbehalten. Sie werten
den 5. April als einen für das tſchechiſche
Volk hiſtoriſchen Tag.

„Prag heißt den Reichsprotektor will
kommen“, ſo überſchreibt „Narodni Politika“
ihren Artikel, in dem ſie erklärt: „Prag be
grüßt mit allen Ehren und zugleich mit
einem gerechtfertigten Vertrauen im Namen
der geſamten Einwohnerſchaft Böhmens
und Mährens den Reichsprotektor Frei-
herrn von Neurath.“ „Narvdni Liſty“ be
tonen, die tſchechiſche Bevölkerung habe die
Ankunft des Reichsprotektors mit einem

Intereſſe erwartet, das ſeiner bedeutungs
vollen Sendung angemeſſen ſei. n der
Geſchichte Böhmens und Mährens beginne
ein neues Kapitel. Der Reichsprotektor
werde in den böhmiſchen Ländern einen
guten Willen vorfinden. „Narodni Praee“
ſkizziert die politiſche und diplomatiſche
Tätigkeit ſowie die großen Erfahrungen
Freiherrn von Neuraths. Das Blatt ſpricht
die Hoffnung aus, daß es ihm gelingen
werde, nach den HJahrhunderte währenden
Kämpfen und Verbitterungen einen dauern
den Frieden zwiſchen Deutſchen und
Tſchechen zu ſchaffen, alſo eine Aufgabe zu
erfüllen, die ihm der Führer geſtellt habe.

Der Primator (Oberbürgermeiſter) der
Stadt Prag, Dr. Klapka, und ſein Stellvertreter, Profeſſor Dr. Pfitzner, haben
einen Aufruf an die Bevölkerung erlgſſen,
in dem dieſe aufgefordert wird, am Mitt-
woch die Häuſer zu ſchmücken und dem Pro
tektor einen herzlichen Empfang zu bereiten.

Türkische Truppen ins Sancischale?
Frankreichs Aengſte um ſein Mandatsgebiet Syrien Türkei dementiert

Das Parlament des Sandſchak Alexan
drette (Hatay) hat die Abſicht, in den nächſten
Tagen den vollſtändigen Anſchluß des Ge-
bietes an die Türkei zu erklären: ſo ſchrei
ben franzöſiſche Zeitungen. An der Grenze
ſtünden bereits über 60 000 Mann türkiſchev
Truppen bereit und warteten auf den Ein
marſch. Der „Figaro“ weiß ſogar, daß ſich
in Aleppo (dem benachbarten ſyriſchen
Aleppo) türkenfreundliche Ausſchüſſe ge
bildet hätten, um die Bitte an die Türken
zu richten, bis nach Aleppo zu marſchieren
und nicht an der Grenze Hatays anzuhalten.
Das Blatt meint, wenn dies der Fall wäre,
müſſe man in den nächſten Tagen mit ern
ſten Zuſammenſtößen rechnen. Eine Duldung
der Beſetzung Hatays würde praktiſch den
Verluſt Syriens für Frankreich bedeuten.
Aus Syrien lägen Meldungen über ſteigende
Erbitterung der Bevölkerung über die fran
zöſiſche Herrſchaft vor.

Die Türkei hat durch ihre. Telegrafen
agentur die Meldungen des „Figaro“ aus
dern Hatay- Gebiet dementieren laſſen.
Frankreich hat ſich trotzdem entſchloſſen, ein
Kriegsſchiff nach Alexandrette zu ſenden.
Der „Jour“ macht der franzöſiſchen Volks
frontregierung Blum den Vorwurf, daß ſie
nach ihrem Machtantritt nichts Elligeres zu
tun gewußt hätte, als Syrien mit dem Un
abhängigkeitsvertrag auszuſtatten (der aller
dings praktiſch niemals verwirklicht wurde).
Angeſichts einer ſolchen Haltung Frank
reichs, ſo ſchreibt das Blatt, wachſe ſelbſtver

ſtändlich bei den anderen der Appetit. Die
Türkei, „die im letzten Krieg dieſes Gebiet
verlpren habe“, ſei nunmehr in der Lage,
ihre Kandidatur für die franzöſiſche Nach
folge anzumelden.

Tärke
gegen Elkreinsungspfäne

Die türkiſche Preſſe bringt eine Havas
Meldung aus Paris, der rumäniſche Außen
miniſter wolle nach Ankarag reiſen, um mit
der türkiſchen Regierung über das Durch
fahrtsrecht engliſcher Kriegsſchiffe durch die
Meerengen zu verhandeln, falls dieſe
Schiffe Rumänien bei einem Angriff zu
Hilfe kommen müßten. Dies werde als Be
weis dafür erwähnt, daß Rumänien bereit
ſei, ſich England, Frankreich und Polen anzuſchließen. Die Beteiligung der Türkei ſei,
ſo wird behauptet, bereits gewiß.

Die Anatoliſche Telegraphen-Agentur
gibt dieſe Meldung von Havas in ihrem
Dienſt aus, jedoch mit der ausdrücklichen
Feſtſtellung, daß in Ankarag über den die
Türkei betreffenden Teil der Meldung
keinerlei Jnformationen vorlägen. Eine
Reiſe des rumäniſchen Außenminiſters nach
der Türkei ſei zwar ſchon früher angekün-
digt worden, es liegen aber keinerlei An
zeichen dafür vor, daß ſich die Türkei in der
oben angedeuteten Form an einem
Hilfspakt beteiligt.

Der ehemaſige Ingenteur Albert Lebrun
Heute Präſidentenwahl in Verſailles Wiederwahl bisher nur einmal

Von unſerem ſtändigen Korreſpondenten.
V. G. Paris, Anfang April.

Am 5. April treten Senat und Kammer
in Verſailles zur Wahl des fünfzehnten
Präſidenten der Dritten Republik zu
ſammen. Die Sitzung beginnt um 14 Uhr
unter dem Vorſitz des Sengtspräſidenten
Jeanneney mit Verleſung des Einbe
rufungsdekrets, mit der Ausloſung. der
Wahlprüfer und der Bekanntgabe der
Reihenfolge, in der die Sengtoren und Ab
gevrdneten abzuſtimmen haben. Daun folgt
der Wahlakt. Die Sengtoren und Abge
ordneten ziehen an der, Wahlurne vorüber.
Da ungefähr 930 Stimmen (es gibt zur Zeit
312 Senatoren. und 618 Abgevrdnete) ab
gegeben werden, dauert der Vorbeimarſch
ziemlich lange. Erreicht der Spitzenkandidat
nicht die abſolute Mehrheit, ſo findet eine
weitere Wahl ſtatt. Thepretiſch iſt die Zahl
der Wahlgänge unbeſchränkt; in der Praxis
ſind bisher höchſtens zwei Wahlgänge er
forderlich geweſen. Neun Präſidenten gingen
ſogar im erſten Wahlgange durchs Ziel.

Sobald der neue Präſident ermittelt iſt,
nimmt er die Huldigung des Parlaments
und der Regierung entgegen. Dann erhält
er das auf Pergament geſchriebene Wahl
protvkoll, was gewiſſermaßen ein. An
ſtellungsvertrag für ſieben Jahre iſt. Der
neue Präſident hat im Frack zu erſcheinen.
Die Kandidaten, die mit ihrer Wahl rechnen,
müſſen alle vorſorglich dieſes Kleidungsſtück
mit nach Verſailles nehmen. Von Verſailles
begibt ſich der künftige Staatspräſident an
ſchließend nach Paris, um ſeinem Vor-
gänger, deſſen Amt er am 2. Mai über
nimmt, den protokollariſchen Beſuch abzu
ſtatten. Unterwegs erlebt er zum erſten
Male, wenn er nicht wiedergewählt worden
iſt, die Beifallskundgebungen der Be
völkerung. Eine Wiederwahl iſt ſeit Be
ſtehen der Dritten Republik aber nur ein
mal vorgekonimen: Jules Grévy war
dieſe Ausnahme.

Obgleich die Wahl unmittelbar bevor
ſteht, wiſſen ſelbſt die Auguren des Parla
ments noch nicht ganz genau, wem die
Präſidentſchaft übertragen werden wird.
Bisher verlautete lediglich, daß der bisherige
Präſident Lebrun ſeine Wiederwahl doch
nicht ablehnen werde, daß Daladier die
Miniſterpräſidentſchaft nicht aufgeben möchte,
daß der 8hjährige ZJeanneney erklärt hat,
ſeine Kräfte würden für das Amt nicht aus
reichen, daß Herriot nicht kandidieren will,
daß Marſchall Petain dankend abgelehnt hat
und daß die als etwaige Kandidaten ge
nannten Chautemps und Bérard ſeinem
Beiſpiel gefolgt ſind. Es liegen alſo nur die
offiziellen Kandidaturen von Fernand
Bouiſſon., Juſtin Godard, Francvis Piétri,
Henri Qukeuille und Henry Roy vor, die
aber alle auf ihre Kandidatur verzichten,
wenn Lebrun erneut kandidiert, was als
ziemlich ſicher bezeichnet wird.

Die vergleichende Statiſtik der bisherigen
Präſidenten ergibt folgendes Bild: Sieben
Advokaten, zwei (darunter Lebrun) Jnge-
nieure, zwei Philologen, und je einer
Profeſſor, Unternehmer und Militär (Mar
ſchall MaeMahvn). Elf von ihnen waren vor
ihrer Wahl bereits Miniſter geweſen, und
gußer MacMahon hatten ſie alle dem
Parlament angehört. Nur zwei ehemalige
Stagtspräſidenten (Ppincaré und Millerand)
ſind ſpäter wieder ins Parlament zurück

ekehrt und ebenfalls zwei (Poincgré und
vumergue) nach ihrer Staatspräſidenten-

ſchaft wieder Miniſterpräſidenten geworden.
Fünfmal wurde der amtierende Senats
präſident ins Elyſee berufen, aber Jeanneney
wird diesmal die Reihe nicht fortſetzen. Von
den bisherigen vierzehn Präſidenten haben
nur ſechs ihre volle Amtszeit im Elyſee ver
bracht: Grévy, Lpubet, Fallières, Poincaré,
Doumergue und Lebrun. Sechs mußten vor
Ablauf ihres Septennats zurücktreten, zwei
(Carnot und Doumer) wurden ermordet und
einer ſtarb während ſeiner Präſidentſchaft.

Die beiden erſten Präſidenten, Thiers und
MaeMahon, veruneinigten ſich mit ihrem
Parlament, MaeMahon vor allem, weil er
als einziger Präſident der dritten Republik
von dem Recht Gebrauch machte, die Kammer
aufzulöſen. Grévy wurde während ſeines
zweiten ſein Schwiegerſohn Wil
ſon zum Verhängnis, der einen ſchwung-
haften Handel mit Ordensverleihungen be
trieb. Carnot fiel in Lyon einem Mörder zum
Opfer, der, ſeinen Dolch in einem Blumen
ſtrauß verbergend, ungeſtört auf das Tritt
brett der Kutſche ſpringen konnte. Périer
wurde durch einen Feldzug der Marxiſten
gegen ſeinen großen Reichtum ſechs Monate
nach ſeiner Wahl zum Rücktritt veranlaßt.
Félix Faure ſtarb an den Folgen ſeines
galgnten Abenteuers, das ſeinen 58 Jahren
nicht mehr angemeſſen war. Loubets Präſi
dentſchaft ſtand im Zeichen innerer Span-
nungen und daher ſtellte er ſich im Jahre
1906 nicht wieder zur Wahl. Fallières Sep
tennat (1906 bis 1918) erinnert an die außen
prhtiſen Kriſen von Algeeiras und Agadir
und die langſame Vorbereitung des Welt
krieges. Sein Nachfolger Deſchanel wurde
geiſteskrank und verließ im Jahre 1021 das
Elvyſee nach acht Monaten. Millerand, der
einzige heute noch lebende ehemalige Präſi
dent, wurde vom Linkskartell der Marxiſten
und Radikalſozialen ausgebvovtet, weil er ſich
nicht auf die repräſentativen Pflichten des
Präſidenten beſchränken wollte. Doumergue
wurde im Februar 1934, alſo zweieinhalb
Jahre nach dem Ablauf ſeiner Staats
präſidentſchaft als Retter in der Not in den
unruhigen Tagen der auf den Staviſtki
Skandal folgenden blutigen Zuſammenſtöße
als Miniſterpräſident wieder in die gktipe
Politik eingeſchaltet. Doumer, der im Mai
1931 gegen Briand gewählt worden war,
wurde ein knappes Jahr ſpäter von Gorgu

Unser Relch:
86,2 Mhhenen Einwohner

Großdeutſchland umfaßt 86,2 Millionen
Einwohner auf 635 000 OQuadratkilometer,
wie das Statiſtiſche Reichsamt mitteilt.
Das Gebiet des Reiches vergrößerte ſich
durch das Protektorat Böhmen und Mäh-
ren um eine Fläche von 48 947 Quadratkilo
meter mit 6 795 000 Einwohnern. Durch die
Heimkehr des Memellandes ſind 2848
Quadratkilometer deutſches Land mit 153 000
Einwohnern wieder mit dem Reich ver
einigt worden. Die Bevölkerungsdichte iſt
in den neu hinzugekommenen Gebieten ge
ringer als im Altreich, am geringſten im
Memelland, wo auf einen Quadratkilometer
nur 54 Volksgenoſſen kommen.

ans
baut eine eigene Flotte

Der Miniſterpräſident von Mandſchukuo,
Tſchangtſchinghui, gab bekannt, daß Mand
ſchukuv beſchloſſen habe, eine eigene Flotte

ſchenken Sie
zu Ostern wirklich
gute Cigaretten!

ATE RA 54

zu bauen. Einzelheiten ſtänden noch nicht
feſt, jedoch ſei der Bau aller Schiffsarten

beabſichtigt.

Gocthe-Mecdaie für den
Reſchsgerfchtspräsicenten

Der Führer hat dem Reichsgerichtspräſi
denten Dr. Dr. h. e. Erwin Bumke inLeipgzig, der auf eine zehntährige Tätigkeit
als Präſident des höchſten deutſchen Gerichts
zurückblicken konnte, in Anerkennung ſeiner
Verdienſte um die deutſche Rechtswiſſenſchaft,
insbeſondere um die Fortbildung des deut
ſchen Strafrechts, die Goethe-Medaille für
Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen.

Der Führer wieder
fo Bern

Der Führer traf Dienstag mittag auf
dem Flaggſchiff der KöF.-Flotte „Robert
Ley“ in Hamburg ein und trat mit dem
Sonderzug die Rückreiſe an.
ſtädt bereitete dem Schöpfer des rot
deutſchen Reiches, der nach Verlaſſen des
KöF.-Schiffes auch der
Beſuch abgeſtattet hatte, auf ſeiner Fahrt
vom Hafen zum Bahnhof begeiſterte Huldi
gungen.

Am Nachmittag traf der Führer wieder
in Berlin ein. Er empfing anſchließend in
der neuen Reichskanzlei den zur Eröffnung
der portugieſiſchen Buchausſtellung in Ber
lin anweſenden früheren portugieſiſchen
Kultusminiſter Prof. Ramos. Bei dieſer
Gelegenheit überreichte Miniſter Ramos
dem Führer die in Silber gebundene deut
ſche Ausgabe der portugieſiſchen Helden
dichtung „Due Luſiaden“, die der Führer mit
Worten herzlichen Dankes entgegennahm.

Taube meſcetf Theafer-
Hranct

Auf eigenartige Weiſe wurde ein Luſt
ſpieltheater in Bukareſt vor der Vernich
tung durch Feuer bewahrt. Ein in der
Nähe des Theaters in einer Manſarde woh-
nender Schauſpieler wurde durch aufgereg
ten Flügelſchlag einiger Tauben aus dem
Schlaf geriſſen. Bei einem Blick aus dem
Fenſter bemerkte er dann den Flammen
ſchein im Theater. Er alarmierte ſofort die
Polizei und Feuerwehr, und ſo gelang es
innerhalb einer Stunde, das Feuer zu lvka
liſieren und die weitere Gefahr zu bannen.

Gauleiter und Oberpräſident Erich Koch
nahm am Montag die Uebernahme des
früheren Memellandes in die Obhut des
Gaues Oſtpreußen der NSDAP. ſowie in
die ſtaatliche Verwaltung des Regierungs
bezirkes Gumbinnen vor.

4 III ITx n „„n.-

loff bei einer Buchausſtellung nieder
geſchoſſen. Er war der dreizehnte Präſident!
Kurz darauf zog Albert Lebrun in das
Elpſee ein. Wenn er will, kann er im Mai
1939 ein zweites Septennat beginnen.

Der Präſident be jährlich 8,6 Milli
onen Franken, muß dieſes Einkommen aber
verſteuern, ſeine Dienſtboten und z. B. auch
den Brennſtoffverbrauch ſeiner Walten
bezahlen. Auch ſeine Reiſen auf der Eiſen
bahn ſind gebührenpflichtig. Der abtretende
Präſident hat kein Recht auf Penſion. aber
das Parlament kann ihm durch Sondergeſetz
eine ſolche von 200 000 Franken bewilligen.
Bisher haben die meiſten Präſidenten ſich in
diskreter Weiſe mit der Rolle des Staats
chefs neben den vom Vertrauen des Parla
ments getragenen Regierungschefs begnügt.
Es hat zwar nicht an Stimmen gefehlt, die
eine Hebung der tatſächlichen Autorität des
Präſidenten forderten. Tatſache iſt aber, daß
ſelbſtbewußte Staatspräſidenten ſehr bald in
Konflikt' mit dem Parlament geraten und
dabei den kürzeren zogen. Beſonders ſtarke
Perſönlichkeiten, wie z. B. Clemenceau, ſind
gerade wegen dieſer Eigenſchaften nicht zur
Präſidentſchaft gelangt.

Die Hauſes
r

ch ſchwimmenden
Jugendherberge „Hein Godenwind“ einen
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zu z gleich
Eine Lehre aus dem Felde.

Jeder alte Artilleriſt, jeder Pionier weiß,
was gemeint iſt. Wie oft hat er ſich ſelbſt dieſes
Kommando gegeben! Es iſt das gleiche, was in
der Arbeitsſprache des Zivils der Ruf „Hoh
ruck“ oder „Hau ruck“ bedeutet, nämlich das
gleichzeitige Einſetzen ſeiner Kraft mit anderen

m Bewegen und Bewältigen einer
Laſt. Aber viel beſſer erläutert das die Praxis.

Vormarſch. Die Jnfanterie „hängt dem
W am Wimperhaar“ und läßt nicht locker.

Da muß auch die Artillerie vor. Querfeldein
jagt ſie mit ſchütternden Lafetten über alte
Stellungen hinweg da bricht eine der
leichten Schnellbrücken, die Pioniere über die
Gräben gebaut haben, ein. Das Geſchütz ſackt
weg. Die t e e die Peitſchen, die
Pferde ſchäumen im ß, legen ſich in die
Sielen es nützt nichts, die Kanone ſitzt feſt.

Da kommt das mando: „Kanoniere in
die Räder!“ Die „Pumper“ ſpringen heran,
greifen in die Speichen, und nun brüllt. wenn
die Pferde anziehen, der Klumpen Menſchen
wütend und verbiſſen: z gleich!“ Das
Geſchütz macht einen Ruck, aber noch hängt es
feſt. Darum noch einmal ſtemmen, und noch
wütender klingt es: „Zu
iſt der Karremn!

„Kanoniere aufgeſeſſen!“, und in ſchlankem
Trabe raſſelt die Batterie in die neue Feuer
ſtellung, protzt ab, und ſchon ſchallt es: „Schrap
nells, Brennzünder! Ganze Batterie gerade
aus vorgehende Jnfanterie 400! Schnell
feuer!“ Das geht ruckzuck. Gerade noch zur
rechten Zeit griffen die braven „Bumsköppe“
ein und machten den ſchwerbedrängten Waffen
brüdern vom Fußvolk Luft und freie Bahn.

Die Artillerie konnte ſich im Felde ebenſo
wenig wie die Infanterie ihre Stellungen aus
ſuchen. Auch ſie mußte im Feuer aushalten;
wenn es ſein mußte, bis zum letzten Mann.
Und wie ſahen dieſe Feuerſtellungen manchmal
aus! Jn Flandern wühlte ſich die Kanone von

ß zu Schuß tiefer in den zähen Schlamm
hinein Galt es dann, die Donnerbüchſe vor
oder zurückzubringen, dann hallte wieder der
Ruf „Zu g ch“ durch die Stellung, und
die Kanoniere legten ſich in die Zugtaue. Es
mußte geſchafft werden und wurde es je
mals nicht geſchafft

Wo immer deutſche Männer zu gleich
und von einem Willen beſeelt mit feſten
Fäuſten zugriffen, da wurde es geſchafft, da
wurde der Karren aus dem Dreck geſchoben.
Iſt das nicht ein Ding, das auch im Zivilleben
des Nachdenkens wert iſt?

Haben wir draußen im Felde der eine hier
hin, der andere dorthin gezerrt? Dann hätten
wir ja den ganzen Laden über'n Haufen ge
worfen! Nein, wir zogen alle am gleichen
Strang. Haben wir draußen danach gefragt,
ob die Pferde vorm Geſchütz Oldenburger oder
Hannoveraner waren? Nein. Wenn ſie nur
zogen! Wenn ſie nur keine alten Krippen
ſetzer waren, die da viel Hafer fraßen und ſtatt
glatter Arbeit uns einen Zirkus vormachten

Wir ſind auch im ſchlichten Rock des Bürgers
feſt n unſeren Pflichtenkreis eingeſpannt und
müſſen unſeren Strang ziehen jeder an ſeiner
Stelle, aber alle zu gleich. Wer anderen das
Leben nicht ſchwer macht, der macht es ſich
ſelbſt leichter. e da wir alle im Kampf
unſeres Alltags Soldaten ſind, ſo ſollen wir
auch alle zugleich Kameraden ſein! Stb.

Gartenbauinſpektor Brandt
Leiter der ſtädtiſchen Gartenbauverwaltung.
Jn der Stadt Meyſeburg iſt die Stelle

et nes Gartenbauinſpektors als
Leiter der ſtädtiſchen Parkverwaltung unter
dem Dezernent des Stadtbaurates neu ge
ſchaffen worden.

Der wene r r r Otto Brandtaus Burg bei Magdeburg wurde am Dienstag
vom Oberbürgermeiſter in ſein Amt eingeführt.

h Brandt ſteht im 32. Lebensjahre. Er hat die here Lehranſtalt für
Gartenbau in Bad Köſtritz in Thüringen beſucht

und die ſtaatliche n. rabgelegt. Die ſtaat Gartenbauinſpektor
prüfung hat er im Jahre 1936 mit „Gut!“ be

Den linken Arm gebrochen hat ſich eine
dem Neumarkt wohnende Frau. Als ſie auf

einen Stuhl ſtieg, kippte er um. Beim Fall zog
ſe ſich empfindliche Verletzirngen zu.

gleich!“ Heraus

Mehr Kinder in Mersebur9g
91 Geburten im März Die Bevölkerungsbewegung im 1. Vierteljahr 1939

Vor dem Merſeburger Standesamt wurden im
Monat März beurkundet:

91 Geburten (35 Knaben und 56 Mädchen);
22 Eheſchließungen;
33 Sterbefälle (20 männliche und 13 weib

liche Perſonen) und eine Totgeburt.
91 Geburten in einem Monat bedeutet für

Merſeburg einen Rekordſtand, denn bisher
war die höchſte Monatsgeburtengahl 79! Aber
dieſe Zunahme iſt auch dringend notwendig, denn
die beiden erſten Monate des Jahres 1939 waren
unter dem Monatsdurchſchnitt des Vorjahres ge
blieben. Wir haben zudem immer wieder betont,
daß wir in Merſeburg ſtei gende Geburten-
zahlen haben müſſen, denn Merſeburg iſt
im Stadium ſchnellen Wachstums durch Zuzug.
Eine ſolche Stadt, die viele junge Märmer und
Mädchen anzieht, muß hekfen, den Fehlbetrag in
den Gegenden auszugleichen, die die Jugendkraft
abgeben. und demzufolge ganz natürlich die
Mindeſtgrenze der Geburten, gerechnet auf die
Zahl der Einwohner, nicht mehr erreichen können.

Das Anwachſen der Geburtenziffern geht deut
ich aus einem Vergleich hervor. Wir hatten zu
verzeichnen

im 1. Vierteljahr 1936 167 Geburten,
im 1. Vierteljahr 1937 177 Geburten,
im 1. Vierteljahr 1938 194 Geburten,
im 1. Vierteljahr 1939 204 Geburten.

Während 1936 und 1937 die Knabengeburten
überwogen, hat ſich 1938 und auch jetzt wieder

Hoheitszeichen auf der Bruſt
Kameradſchaftsabend der Kampfgenoſſen.

Am Dienstagabend fanden ſich die Kame-
raden der Kriegerkameradſchaft ehem. Kampf
genoſſen im „Tivoli“ zum Appell zuſammen.
Kriegerkameradfſchaftsführer Schaffernicht
gab nach einem überblick auf die großen geſchicht
lichen Ereigniſſe der jüngſtvergangenen Zeit eine
Reihe von Mitteilungen. Mit großer Freude
wird von den Kameraden begrüßt, daß nach
dem Willen des Führers nun auch auf der Bruſt
des Kyffhäuſeranzuges das Hoheits zeichen
der Bewegung getragen wird, wie es bei unſeren
aktiven Soldaten auf der Uniform der Fall iſt.
Die alten Soldaten werden ſich dieſer Auszeich-
nung durch unwandelbare Treue zum Führer
und der Partei würdig zeigen. Kam.
Schaffernicht ſprach ſodann über das Fecht
weſen, deſſen Ergebniſſe dem großen Hilfswerk
der Kriegerwaiſenhäuſer zugute
kommen. Das Geſamtergebnis im Kreiskrieger
verband wurde mitgeteilt. Daran wurde der
Appell geknüpft, im neuen Jahre dafür zu
ſorgen, daß die Stellung der Kameradſchaft auch
in dieſer Hinſicht noch verbeſſert wird. Am
Reichskriegertag in Kaſſel werden
vorausſichtlich vier Mann der Kameradſchaft mit
der Fahne teilnehmen. Nach dem Programm
werden die Tage von Kaſſel zu einem Erlebnis
beſonders eindringlicher Art werden.

Ein Bericht über ein Beiſammenſein im Ka
meradſchaftskreiſe mit Frauen ließ erkennen, wie
ſehr die Kameraden in Treue zueinander ſtehen.
Sie waren faſt vollzählig erſchienen. Dabei
konnte Kam. Rink mit der ſilbernen Schieß-
nadel ausgezeichnet werden. Der Schießwart
knüpfte daran die Bitte an die Kameraden, ſich
reger an dem Schießdienſt zu beteiligen. Er hält
Auge und Hand leiſtungsfähig. Neben der Ka
meradſchaftspflege iſt gerade dieſes Gebiet ein
wichtiger Arbeitsbereich des NS.Reichskrieger
bundes Der nächſte Appell wird vorausſicht
lich am 2. Mai im Preußiſchen Adler“ gehalten
werden.

An die mit ſoldatiſcher Kürze gehaltenen ge
ſchäftlichen Beratungen ſchloß ſich ein frohes
Beiſammenſein an wie es die alten Kampf
genoſſen ſeit jeher gepflegt haben.

Funkkenntnis
muß Allgemeingut werden

Verbandsführer bei den Amateurfunkern!

Am Montag fand der Pflichtabend des Orts
verbandes Merſeburg im eigenen Heim ſtatt,
welcher von allen zur Zeit tätigen Mitgliedern
beſucht war. Der Ortsverbandsführer, Pg.
Rheinwein, konnte zu dieſem Abend den
Landesverbandsführer, Pg. Georgi, Chemnitz,
ſowie den Begzirksverbandsführer, Pg. Starke,
Leipgig, begrüßen. Bei dieſer Gelegenheit konnte
der Ortsverbandsführer ſeinen beſonderen Dank
für die tatkräftige und finanzielle Unterſtützung
durch den Landesverband ausſprechen, zumal durch
dieſe Unterſtützung die Möglichkeit zur Haltung
des eigenen Heimes und damit die Erreichung
eines der Ziele im DASD. gegeben iſt. Jm Ver
laufe der Tagung konnte die erfreuliche Mittei
lung gemacht werden daß inzwiſchen zwei wei

das ſchwächere Geſchlecht ſtärker vermehrt. Allein
im März 1939 ſind 21 Mädchen mehr als
Knaben geboren worden.

Bei den Sterbeziffern kann feſtgeſtellt
werden, daß das erſte Vierteljahr 1939 mit ins
geſamt 93 Todesfällen unter den Ziffern des
gleichen Zeitraums der vergangenen Jahre ge
blieben iſt.

Etwas Bedenken erregt dagegen die Ehe
ſchließungsziffer, die gegenikber dem Vor
jahre zurückgeblieben iſt. Nicht in einem Mowat
wurde die Durchſchnittszahl der Monate von 1938
erreicht. Man wird indeſſen bedenken müſſen, daß
die Zeitſpanne eines Vierteljahres zu kurz iſt, um
einen Rückſchluß auf das ganze Jahr zu ziehen,
oft bleibt der Beſuch des Standesamtes einige
Monate auffällig ſchwach, um dann um ſo ſtärker
einzuſetzen. Es wird auch weiter zu bedenken ſein,
ob nicht durch den Zuzarg die Zahl der heivats
fähigen jungen Männer hier erheblich ſtärker iſt,
als die der jungen Mädchen, daß alſo die Männer
welt gewiſſermaßen gezwungen iſt. ſich die Braut
außerhalb unſerer Stadtmauern zu ſuchen. Dann
findet die Eheſchließung ja in der Regel auch
nicht vor dem Merſebuvger Standesamt ſtatt und
wird daher bei der Zählung nicht erfaßt. Viel
leicht läßt die große Volkszählung vom Mai dieſes
Jahres ſpäter einmal eine Gegenüberſtellung des
Anteils der Geſchlechter an der Merſeburger Be
völkerung in den einzelnen Altersſtufen zu. Sie
wird uns ohnehin viel Neues bringen. mm.

tere Kameraden ſich erfolgreich der vorgeſchrie
benen Prüfung. unterzogen und damit
das Recht zur Jnbetriebnahme einer deutfchen
Kurzwellenempfangsſtation erworben
haben. Bei Bekanntgabe des Jahresberichts war
als erfreulichſte Tatſache das Geſamtergebnis der
Sammlung zum WHW. zu verzeichnen, welches
gegenüber dem Vorjahre eine faſt dreifache Stei
gerung erfahren hatte. Beachtlich waren weiter
die Beträge, welche zur Beſchaffung von Werk
zeugen und Material aufgewendet worden ſind.
Jm Heim können nunmehr in Zukunft ſämt
liche Baſtel arbeiten durchgeführt
werden. Der praktiſchen Betätigung iſt jetzt in
vollem Umfange Gelegenheit gegeben. Nach
einem Bericht über die im Geſchäſtsjahr 1938/39
von den Mitgliedern gezeigten Leiſtungen wies
der Landesverbandsführer Georgi an Hand
treffender Beiſpiele nach, daß die Leiſtungen des
DASD. in der Offentlichkeit noch viel zuwenig
bekanntgemacht. ſind, und die Zwecke und Ziele
des Verbandes noch mehr Allgemeingut werden
müſſen. Gerade durch die planmäßige Ausbildung
in allen phyſikaliſchen, theoretiſchen und prak
tiſchen Dingen der Kurzwelken und Hochfrequenz
technik wird insbeſondere den jüngeren Mitglie
dern zu einem günſtigen Lebensberuf
in Wehrmacht und Jnduſtrie der Weg
geebnet. Als Ziel muß daher jedem einzelnen
die Erreichung des DASD.Funkzeugniſſes dienen.
Die Ausführungen wurden mit der Mahnung ge
ſchloſſen, in dieſem Sinne weiterzuarbeiten und
die Werbung neuer Mitglieder tatkräftig fortzu
ſetzen. Mit Dankesworten konnte der Ortsver-
bandsführer den Gäſten zuſichern, daß im Orts
verband weiter wie bisher gearbeitet wird und
die techniſchen Einrichtungen des Heimes bald
allen Anforderungen entſprechen werden.

In einem anſchließenden kameradſchaftlichen
Beiſammenſein wurde noch reichlich Gelegenheit
genommen, ſich näher kennenzulernen und Erfah
rungen insbeſondere in der Baſtelei und Hör-
technik, auszutauſchen.

a„Die zweite Mutter
in den „Centrum“Lichtſpielen.

Es iſt ein amerikaniſcher Film in deutſcher
Sprache. Mehr nach amerikaniſchen, als nach
deutſchen Begriffen, behandelt er das Hohe
lied der Mutterliehe. Hier opfert ſich
eine Mutter, die zwei Waiſen adoptiert hat, für
dieſe, als nach Jahren die Entſcheidung nahte. ihre
nicht immer helle Vergangenheit preiszugeben. Da
verzichtete ſie zugunſten ihrer Kinder und entſchied
ſich für den Opfergang. Zwei Hauptperſonen
ſtehen im Vordergrund der Haudlung: die Mutter
Carrie Schneider und der Junge Paul, der
ſeine neue Mutter abgöttiſch liebt und für ſie
durchs Feuer geht, auch dann noch, als in ſein
junges Leben eine neue, jüngere Frau trat.
Der Geſchmack iſt immer verſchieden und man
kann geteilter. Meinung darüber ſein. inwieweit
dieſer Film wirklich etwas Künſtleviſches an ſich
hat. Jm Beiprogramm erfreut dagegen der
hochintereſſante Kulturfilm Deutſches Erz
aus deutſcher Hütte“ und Begeiſterung er
wecken die Bilder von dem Einmarſch der deut
ſchen Truppen in Böhmen und Mähren.

Franz Gomm.

Familienchronik
der „Merſeburger Zeitung.

Wer kennt ſie nicht, die Großmutter Baum,
die heute ihren 86. Geburtstag feiert. Jedes
Kind im Eigenheim kennt die kleine körperlich
und geiſtig noch rüſtige alte Dame, bei allen Be
wohnern der Siedlung Eigenheim iſt fie beliebt.
Trotz ihrer langen Witwenzeit, in der ſie ſich
durch ihrer Hände Arbeit durchſchlagen mußte,
iſt ſie noch gut auf dem Poſten. Jhre alten Tage
verlebt ſie nun in der Familie ihres Sohnes.
Seit ca. 15 Jahren iſt ſie Bewohnerin des Eigen-
heims und damit in Merſeburg anſäſſig. Wir
wünſchen der alten Dame einen recht frohen,
geſegnetan Lebensabend.

Am 6. April begeht der Monteur i. R. Louis
Hafermalz ſeinen 80. Geburtstag in erfreu
licher körperlicher und geiſtiger Friſche. Seine
Wiege ſtand in Artern. Jahrzehntelang war er
für die Maſchinenfabrik Th. Groke, hier, im Jn
und Ausland beruflich tätig. U. a. hat er die

Bild: Eingeſandt.
größten Ziegeleianlagen in Charkow, Petersburg,
Mosbau und Vukareſt montiert. Uber 50 Jahre
hat er Hausbeſitz in der Steinſtraße unter ſeiner
Leitung und ebenſolange iſt er Leſer unſerer Zei
tung. Dem Jubilar unſeren herzlichen Glück
wunſch!

Unvermutete Reviſion der Fahrräder
So mancher Radler mußte zahlen

Die Merſeburger Polizei nahm am Dienstag
abend eine unvermutete Prüfung der unterwegs
befindlichen Fahrräder vor. Die Polizeibeamten
hielten die Radler an den Eingangsſtraßen zu
Merſeburg auf. Geprüft wurde nicht nur der
Sitz des Rückſtrahlers und das Vorhandenſein
der Lampen, ſondern auch die Brems- und
Klingeleinrichtung. Leider mußte die Polizei
eine große Reihe von Verkehrsſündern feſtſtellen.
Die Strafe folgte auf dem Fuße, es wurde ſofort
eine Reichsmark einkaſſtert. Dieſes Ergebnis
diene allen Radfahrern zur Mahnung, ſich ſtets
um einen ordnugsmäßigen Zuſtand ihres Rades
zu bekümmern.

Oſterrummel in Merſeburg

Vom 9. bis 16. April findet auf dem Nulandt
platz der Oſterrummel, verbunden mit Frühjahrs-
krammarkt, ſtatt. Wie wir hören wird er gut be
ſchickt werden, da zahlreiche Anmeldungen von
Budenbeſitzern und Ausſtellern vorliegen.

Dr. Rudolf Schubert

Unerwartet kommt die Nachricht, daß der
Chemiker Dr. G. Rudolf Schubert im
61. Lebensjahre plötzlich in die Ewigkeit abbe
rufen worden iſt. Mit ihm iſt ein Mann dahin
gegangen, der ſich großer Wertſchätzung erfreute.
Er war tüchtig in ſeinem Fach und hat ſeiner
Firma Gebr. Schwarz Nachfolger einen guten
Ruf erhalten. Über ſeine berufliche Tätigkeit
hinaus hat Dr. Schubert ſeine Kraft vor allem
in den Dienſt des kommerziellen Lebens geſtellt.
Er war lange Zeit Aufſichtsratsvorſitzender der
Merſeburger Vereinsbank (jetzt Volksbank) und
wirkte in den kaufmänniſchen Vereinen Merſe
burg unermüdlich mit.

Möge ihm nach ſchaffensreichem Leben die
Erde leicht ſein.

Sonderyoſtwertzeichen. Zum Reichsberufs
wettkampf 1939 ſind Sondermarken zu 6 und
12 Pf. in Raſtertiefdruck nach einem Entwurf des
Kunſtmalers Erich Meerwald in BerlinWilmers
dorf mit dem Bilde des Reichsſiegerabzeichens
hergeſtellt worden. Die Marken werden vom
4. April an bei allen Poſtämtern und Amtsſtellen
der Deutſ Reichspoſt abgegeben und können
auch zum Freimachen von AuslandBriefſendum
gen benutzt werden.

ſie Juverläſſigkeit,
mit der dJUNO Jahr für dahr ihre einzigarfige
Geschrmockerichtuno einhölt, isf ein bezeichnender
Beweis fün ihre unbedingte Qualifätsfreue.

Den dunorRuchen weiß, daß er mit
seiner erwählfen Cigarette ein fabrik erhbölt,
das ihm an Anomo und Würze alles bietetf,
Was eine meisferhafte Mischung feiner Orien-

ſabake hern zugeben vermag.
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S.Vom Fungarbeiter zum Fngenieur
Eine ſozialiſtiſche Forderung wird verwirklicht.

In einem tragenden Berufe unſeres Wirt
ſchaftslebens, dem Jngenieurberuf, fallen die ver
alteten Schranken der Herkunft und des Beſitzes,
die den Eintritt in dieſen Beruf oder den wei
teren Aufſtieg bisher verſperrten. Jn Zukunft ſoll
jeder Volksgenoſſe, der Veranlagung zum Tech
niker oder Ingenieur hat, dieſen Beruf ergreifen
können. Die Ausleſe wird nur nach dem Geſichts
punkt der Eignung und Befähigung eine
Leiſtungeſteigerung des geſamten Berufes für
unſer Wirtſchaftsleben zur Folge haben.

Der von der Deutſchen Arbeitsfront,
Amt für Berufserziehung und Betriebsführung
zuſammen mit der Arbeits gemeinſchaft Deutſcher
Ingenieurſchulen ausgearbeitete Weg ſieht ein
ſchrittweiſes Weiterkommen vomJungarbeiter zum Jngenieur vor, Beidieſer Vorbereitung auf den neuen Beruf kann
er auf dem gewohnten Arbeitsplatz bleiben. Die
glückliche Verbindung zwiſchen Fernunter
richt und Beſuch einer Jngenieurſchule
bietet die Gewähr dafür, daß die zum Ingenieur
beruf wirklich veranlagten Jungen Deutſchen ge
funden werden und die beſtmöglichſte Ausbildung
erhalten,

Der Fernunterricht vermittelt lediglich
die hauptſächlich theoretiſchen Ingenieur Grund
wiſſenſchaften. Die weitere Ausbildung zum Jn
genieur ſoll und muß einer ordentlichen Jn
genieurſchule anvertraut. werden. Der
Fernunterricht u iſt aus folgendem Grunde in
zwei eingeteilt:Nach Erreichung des Zieles der 1. Stufe
können alle diejenigen in das 1. Semeſter einer
IJngenieurſchule eintreten, die einen größeren Teil
ihres Studiums ſelbſt finangieren wollen. Nach

des Zieles der 2. Stufe Eintritt in
das 2. Semeſter einer Ingenieurſchule ſollen
diejenigen. die auch ihre weltanſchauliche und
charakterliche Gignuirg zum Jngenieurberuf be
wieſen haben. je nach Bedürftigkeit eine
Studienbeihilfe erhalten. Das Voll
ſtipendium umfaßt ſowohl das koſtenloſe Studium
an einer Jngenieurſchule, als auch die freie Unter

und Verpflegung in einem Kamerad
fisheim.
Die Gebühr für die Teilnahme an einem

Fernſemeſter Jahr) iſt 48 RM. Dieſer Be
trag ift nach der Anmeldung im voraus zu ent
richten. Für das laufende Fernſemeſter, 1. Jan.
bis 30. Juni, haben ſich im geſamten Reichs
gebiet ca. 8000 Teilnehmer gemeldet. Das
neue Fernſemeſter beginnt am 1. Juli.
Anmeldungen hierzu ſind bis ſpäteſtens
15. Mai 1939 auf den Anmeldeformularen an
die Deutſche Arbeitsfront, Gauwaltung Halle
Merſeburg, Abt. Berufserziehung und Betriebs
führung, Halle, Harz 42/44, einzureichen.

Nähere Auskunft und Proſpekte erhalten alle
Intereſſenten bei den Kreis, Orts und Be
triebsberufswaltern der Deutſchen Arbeitsfront,

1500 RM. Geldſtrafe

wegen Verſtoßes gegen die Eifenbewirtſchaf
tungsbeſtimmungen.

Der Präſident der Reichsanſtalt für Arbeits
vermittlung und Arbeitsloſenverſicherung hat
über die Beſtrafung eines Verſtoßes
gegen die Eiſenbewirtſchaftungs-beſt immungen“ folgendes bekanntgegeben:
Ein Bauherr hatte von der Baupolizei
behörde in H. zur Errichtung eines Einfamilien
hauſes einen Bauſchein mit der Auflage er
halten, daß wicht mehr als 2 Tonnen Baueiſen
verwendet werden u Jn dem Bauſchein
iſt weiterhin gusdrücklich zur Bedingung ge
macht worden, daß ſtatt der vorgeſehenen Warm
waſſerheizungsanlage eine Kächelofenfeuerung
zu wählen ſei. Bei Abnahme des Neubaues
mußte die Baupolizeibehörde feſtſtellen, daß der
Bauherr trotz der ihm gemachten Auflage in
ſeinem Neubau eine Zentralheizung hatte ein

„Rigoletto“
Eine Hper Verdis im Thegkerring.

Mit Spannung wurde die vom Theaterring
angekündigte Opernaufführung des Mitteldeutſchen
Landestheaters erwartet. Gab es doch ſkeptiſche
Theaterfreunde und Kenner genug, die ſchon aus
den räumlichen Verhältniſſen im „Union“ den
Schluß ziehen wollten, es würde wohl bei dieſem
erſten Verſuch bleiben! Wer jedoch die Auf
führung erlebte und den herzlichen Beifall am
Schluß des herrlichen Muſikdramas anhörte,
wird ſagen, daß wir nicht nur mit den Kräften
der Landeshühne, ſondern auch mit unſerem
Unionthegter zufrieden ſein konnten, wenn auch
der Bühnenbildner Ulrich Suez eine Rieſen
aufgabe gelöſt hat, den geringen Spielyaum
würdevoll- und angemeſſen auszugeſtalten,

Rigoletto, ein herzoglicher Hofnarr, hilft mit
allen Mitteln ſeinem Herrn, in leſchtſinnigen
Liebſchaften ſich austoben zu können. Doch ſtpaft
er ſich ſelbſt, da ſein einziges Kleinod, ſeine lieb
liche Tochter, auch ein Opfer des von ihm be
günſtigten Lebemannes wird. Das iſt der Inhalt
der Handlung, die Giuſeppe Verdi, mit genialerBegabung r dramatiſche Kompoſition, aus
gezeichnet durch eine wundepbare Kraft des Aus
druckes und einer Sorgfalt im Aufbau ſo ſchuf,
daß ſie wie viele ſeiner Werke weit über andere
zeitgenöſſiſche Arbeiten von Tondichtern hinaus
veichte Weil die dramattſche Schlagkraft der
ſzewiſchen Porgänge mit einer nie verſiegenden
melodiſchen Erfindung ſich paart, denen ſich köſt
licher Stil und eine liebenswürdig plaudernde
Tonſprache hinzugeſellen, haben ſich die meiſten
ſeiner Opern Europa erobert. Verdi war und iſt
eben Weltmann in der Tonſprache und ein aus
geſprochener Blhnenkomponiſt. Schon die Ouvertüre

bauen laſſen und dadurch den laſſenen Baueiſenverbrauch von 2 Tonnen v rſchrätten

hatte. Jn dem anhängig gemachten Straf
verfahren hat nunmehr die Große Straf-
kammer des Landgerichts in H. in der Be
rufungsinſtanz die durch das Schöffengericht
ausgeſprochene Strafe erheblich verſchärft. Der
Bauherr wurde zu einer Geldſtrafe von
1500 Mark, an deren Stelle im Nichtbei

treibungsfalle 100 Tage Gefängnis treten. und
der Baumeiſter zu einer Geldſtrafe von
750 Mark, an deren Stelle im Nichtbeitrei
bungsfalle 50 Tage Gefängnis treten, verur
teilt. Bauherren und Bauunternehmer ſeien
unter Hinweis auf die ergangene Entſcheidung
vor Verſtößen gegen die Eiſenbewirtſchaftungs
beſtimmungen im Rahmen des Vierjahresplanes
gewarnt.

Dos Wetter les Jahres 7938
Von 31 Grad plus auf 17 Grad minus Der April kühler als der März

Stärker als der Städter achtet der Land
bewohner auf das Wetter Er weiß, wieviel von
der Geſtaltung der Witterung für die Ernte ab
hängt, während der Stadtbewohner ſeine Be
obachtungen meiſt guf das Schimpfen beſchränkt,
wenn es zu kalt oder zu heiß, zu naß oder zu
trocken iſt. Das ſind aber nur kleine Sorgen, über
die der Bauer lächelt. Wie war nun die Wetter
bilanz des Jahres 19387 Wir haben in Merſe
burg eine Wetterbeobachtungsſtation,
die in vorbildlicher Weiſe von Hptikermeiſter
Weber betreut wird, deſſen ſorgliche Aufgeich
nungen uns dieſe Betrachtüng ermöglicht.

Das Wetter I ſich in den Monaten des
Jahres 1988 wie folgt:

Mittlere Mittlerer Niederſchlags
Temperatur Luftdruck menge

Grad in minJanuar 2,0 750,6 59,0Februar 1,0 759,1 17,0a 8,7 759,2 22,5Apri 6,0 755,7 18,0Mai 12,0 752,5 78,5Juni 17,5 754,8 40,5Juli 18,6 7538 63,0Auguſt 19,7 751,8 47,5
September 14,9 755,1 19,0Oktober 9,9 756,1 43,5November 8,90 753,6 30,0Dezember 2,1 753,6 43,0

Der Jahresdurchſchnitt betrug an mittlerer
Temperatur 9,7 Grad Der mittlere Barometer
ſtand ſtellt ſich auf 754,7. Die Nieder
ſchlagsmenge ſummierte ſich im Jahre auf
479,5 Millimeter. Es war alſo im ganzen ge
ſehen weder ein beſonders heißes noch beſonders
naſſes Jahr. Jmmerhin, es blieb uns eine
Obſternte ſchuldig. Woher kam das? Wir
ſind leicht gneigt, auf den kühlen und e März
dieſes Jahres zu ſchelten, der ſich erſt jetzt zu be
ſinnen ſcheint, daß er als erſter Frühl ngsmonat
gilt und daher wenigſtens an ſeinem Ausgang
ſteigende Teinperaturen aufweiſt, Und doch, es
iſt beſſer, der März meint es nicht gut, wie
im Vorjahre, Schon unſere Tabelle läßt erkennen,
daß der März 1938 wärmer war, als
der April. in tiefſter Thermometerſtand
war am 12. mit drei Grad Kälte und ſchon
neun Tage ſpäter wurde die ſommerliche
Temperatur von 20 Grad Wärme erreicht.
Die Wärme hielt bis m Anfang April an,
deſſen wärmſter Tag mit 15 Grad der 2, war.
Die Vegetation wurde durch die zeitige Wärme
ſehr gefördert. Dann aber kam der Rückſchlag.
Der 19. April wies 4 Kältegrade äuf,

In dieſer e r des Wetters finden wir
die Erklärung für die Obſ

nicht in den Schatten wie er es gern tut. Die
größte UÜberraſchung wurde uns im Dezember
beſchert, der wir ſind das in unſerer Gegend
nicht gewohnt die höchſten Kältegrade auf
wies. Der Januar hatte es am 5. auf 15 Grad
minus gebracht, der Dezember hingegen am 23.
auf 17 Grad minus,. Sein Vorgänger, der
November, hatte es am 13. noch auf 18 Grad
plus geſchafft, ſo daß der Wetterumſchlag am
2. Dezember waren es noch 10 Grad plus uns
damals beſonders empfindlich traf, wir ſind an
langſamere Übergänge gewohnt.

Den heißeſten Tag des Jahres ſtellte der
Juli mit 34 Grad am 8., aber auch der Auguſt
erveichte am 7. noch einen Höchſtſtand des Queck
ſilbers auf 32 Grad Die Geſamtſpanne zwiſchen
dem höchſten und dem tiefſten Stand beträgt im
vergangenen Jahre 51 Grad. Das iſt ein ganz
netter Unterſchied, betrug doch z. B. im Jahre
1935, deſſen Zahlen wir ſeinerzeit veröfſentlichten,

nur einen Unterſchied von 44 Grad, allerdings
war damals der tiefſte Stand mit 11 Grad minis
erreicht worden.

e

zum erſten Akt legt Zeugnis
ſeinſtnnige Tonſetzer es verſtanden hat, Nug auf
gebaute Melodiefiguren gießen von da
aus kann man dem Kapellmeiſter Georg Haupt

mit dem ſtädtiſchen WeißenfelsDank ſagen für die chavakteriſtiſch bis in die Fein
heiten ausgearbeitete Wiedergabe Verdiſcher Ab
ſichten. Auch im weiteren Zuſammenwirken mit
den Solokräften war beſte Zuſammenarbeit und
gediegener Abſtand zu bemerken. Das gilt für
die ſoliſtiſche Einzelkunſt der verſchiedenen Orche
ſterinſtrumente.

Die Partie des Herzogs ſang Hans Hein
rich Hagen, lyriſcher Tenor vom Stadttheater
Halle, den wir erſt kürzlich beim Jubelfeſt der
Muſikvereinigung Leung hören durften. Jn vor
züglicher dramatiſcher Darſtellung lebte er ſeinen
Grundſatz Nur in Freiheit kann Liebe gedeihen
vor. Als Soliſt und in gllen Duetten und Quar
tetten begeiſterte ſeine große ſtimmliche Begabung
Am herrlichſten wirkte er in der Liebesſzene mit
Gilda. Dieſe umfangreiche Rolle wurde von
Julia Lührs vom Deutſchen Opernhaus
Berlin als Gaſt in Vollendung gegeben Den
Vater und Hofnarren Rigoletto, der der Oper
den Titel gibt, fanden wir mit Hans Herbert
Fiſcher ſehr gut beſetzt,

Jn e Weiſe verſtand er es, die
vielfach w nden Farbmiſchungen widerſprechender Empfindungen mi uns Kraft der

menſchlichen Stimme überzeugend zum Ausdruck
zu bringen. Jn ſeinem ernſten Anteil an dem
Geſchehen als Rächer erlebter Schmach gefiel
Georg Vöge als Graf Monterone, Fordernd,
warnend und drohend formte er in klangvollem
Baßbariton die zum Konflikt treibenden Mo
mente. Ebenfalls ſtand Herbert Bartel als
Bandit in barſcher, kurzgebundener Art am

tmißernte. Die übrigen
Monate zeigen eine Normaltemperatur auf. Her
Februar ſtellte den Januar hinſichtlich der Kälte

auswirken mußte. Trude

Die größten Temperaturunterſchiede innerhalb
eines Monatszeitraums wieſen der Mai und der
Dezember auf. Jm Mai ſchwankte das Queck
ſilber zwiſchen 0 und 30 Grad, im Dezember
gen 10 Grad plus und 17 Grad minus. Der

uguſt war der wärmſte Monat, denn
er wies 16 Tage mit einer Temperatur über
25 Grad auf, ihm folgen der Juni und Juli mit
je 13 Tagen und ſelbſt der Mai hatte fünf be
r warme Tage. Die 67 Froſttage ent
allen in der Hauptſache auf den Dezember (25)
und den Februar (17). Der Januar hatte nur
8 aurfzuweiſen, der April noch 7!

Der feuchteſte Monat war der Mai,
er brachte 78,5 mm Niederſchläge, Jn den Togen
marſchiert der 20. November mit allein 20
Millimeter an der Spitze, während die übrigen
29 Tage des gleichen Monats nur noch 10 mm
gufzuweiſen haben. Die Rekordzahl der
Regentage nennt indeſſen der Januar mit 19
ſein eigen, auch der Erntemonat brachte an 14
Tagen Regen mit ſich. Jnsgeſamt hat es an 121
Tagen im Jahre 1938 geregnet.

as ſind ſo allerlei Zahlen, die wir uns an
geſehen haben. Wir wollen hoffen daß das
Wetter in dieſem Jahre ſo ausſchlägt, daß wir
eine gute Ernte haben, denn das iſt wichtiger als

paſſende

m
verregnete Spaziergänge oder das
Wetter für den neuen Frühjahrshut,

Reiſt am Mittwoch!
Die Reichswerkehrsgruppe „Hilfsgewerhe des

Verkehrs“ regt an, daß der Antritt von Urlaubs
reiſen künftig nicht wie bisher am Sonnabend,
ſondern möglichſt am Mittwoch erfolgen
möge. Dadurch würde die Reichsbahn in die Lage
gerſetzt, den Urlaubsrerkehr zweckmäßiger zu ver
keilen. Jn der Mehrzahl der Fälle wird es den
Betrieben, wenn ſie ſich erſt einmal auf den
Mittwoch als Urlaubsbeginn eingeſtellt haben,
leicht möglich ſein, die Urlaubsliſten in dieſem
Sinne zu geſtalten,

Reichswetterdienſt
Wetterbericht vom 4. April 1939, 18 Uhr.

(Mitgeteilt von der Reichswetterdienſtſtelle Erfurt.)

Die Wetterlage: Der Kern des nun
mehr unſer Wetter beeinfluſſenden Tiefdruck
gebietes befindet ſich vor der Weſtküſte Englands,
Weſt und Mitteleuropa liegen infolgedeſſen in
einer ausgeprägten Südweſtſtrömung, die milde
und feuchte Luftmaſſen heranträgt. Die jetzt vor
handenen ſogenannten Südweſtſtörungen werden
unſer Wetter zunächſt noch weiterhin beherrſchen
und es unbeſtändig geſtalten, ſo daß mit Fort
dauer des ſtark bewölkten, zu Niederſchlägen
neigenden Wetters zu rechnen iſt,

Das Wetter in Merſeburg
Mitgeteilt von Diplom-Optiker Herm. Weber

Merſeburg, AdolfHitlerStraße.
Dienstag, den 4, April. Temperatur; 8 Uhr

8 Grad, 12 Uhr: 11 Grad, 18 Uhr; 11 Grad,
Max.: 15 Grad, Min.: 5 Grad, Luftdruck:
12 Uhr 741, Wind; 12 Uhr SW.

Mittwoch, den 5. April. Temperatur: 810 Grad, 12 Uhr: 13 Grad Luftdruck; 12 e

742, Wind: 12 Uhr: W.
Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden

2 Millimeter,

Wetterausſichten für Donnerstag, d. 6. Aprik
Nachlaſſen der Winde, vereinzelt noch Regen
mild,

Warnung vor nachkräglichen Memel berdrucken. Jm Memelgebiet ſt vor Übernahme
des Poſtdienſtes durch die Deutſche Reichspoſt im
Auftrage des Memeldirektoriums gilltige litauriſche
Briefmarken mit dem Überdruck „Memelkand i
frei“ und der Elchſchaufel verſehen und als L
ausgabe zum Freimachen von Poſtſendungen bo
nutzt worden. Im Gegenſatz hierzu ſind jetzt
nachträglich ungültige litauiſche Marken mit dem
überdruck „Wir ſind frei“ und Hakenkreuz ver
ſehen und in den Handel gebracht worden. Sie
haben, worauf das Reichspoſtminiſterium hin
weiſt, keinen poſtaliſchen und philateliſtiſchen
Wert und dürfen weder zum Freimachen von
Poſtſendungen verwendet noch girf die Außen
ſeiten von Poſtſendungen geklebt werden. Vor
ihrem Ankauß wird gewarnt

m Dienste cier Ertifchtigung
Ausbildungslehrgang für Turn, Sport und Gymnaſtiklehrer

im freien Beruf
An der Reichsakademie für Leibesülbungen wird

in der Zeit vom 1. November 1939 bis 30. Sep
tember 1940 wiederum ein Lehrgang zur Aus
bildung von Turn, Sport und Gymnaſtiklehrern
im freien Beruf durchgeführh. Hu dieſem Lehr
n werden zugelaſſen männliche Bewerber, die
örpenlich. hexvorragend geeignet ſind und den
Nachweis erbringen, daß ſie
a n der r oder einer ihrer Gliederitngen

e NeKK.,, NEFK., DAF.NSLB. uſw. oder
b) im Reichsarbeftsdienſt oder
0) in der Wehrmacht oder
4) in der Polizei oder
e) im NS,Bund für Lerbesübungen als Ubungs

leiter (Sportwart, Lehrwart uſw.) tätig geweſen ſind und Wettkampferfahrungen beſitzen
Uber die Zulaſſung eittſcheidet der Direktor der

Reichsakadenmije fitr Leibesübungen, Die endgültige
Aufnahme iſt abhängig vont. Beſtehen einer Auf
wahmeprüfung, die während eines Vorbereitungs-
lehvganges in der Zeit vom 16. bis 28, Oktober
1939 abgenommen wird.

Die a der aufzunehmenden Bewerber iſt
begrenzt. Maßgebend für die Auswahl ſind neben
der Elgnung ſuüch das Lebensaller und die Ver
höltniſſe des Bewerbers.

Am Schluß des Leahrganges werden
die Teilnehmer zur Prüfung nach der Prüfung
ordnung für Turn Eport nd Gymngſtiklehrer
und ehrexinnen im freien Beruf von 2. Huni

rechten v was in gleichem Maße von Waltraud alded ſeiner e geſagt
werden darf, wenn auch ihr ſanglicher und ſchau
ſpieleriſcher Anteil in Ausdruck und Geſte in
einem betont wärmeren Zug der Weiblichkeit ſich

tuß Wald ens geſang-
liches Mitwirken als Geſellſchafterin der Gilda
blieb auf die Szene vor dem Haus der Gilda be
ſchränkt. Alle übrigen Künſtler verdienten ihr
Lob durch eine muſterhafte Wiedergabe der
Chöre, die von einer tadelloſen Beherrſchung der

und zielſicheren Zuſammenarbeit mit der
uſtrumentation zeugten. Das klang ſchon im

erſten Akt ſo zierlich rhythmiſch und polkstümlich
melodiſch, daß es ſich ſo ſchnell und keicht in Ohr
und Hers einſchlich wie der liebliche, aus der
Oper wohl gm meiſten bekannte Spottgeſang
„O, wie ſo trügeriſch ſind Weiberherzen!“ Alles

in allem war die Aufführung ein Erlebnis des
italieniſchen Altmeiſters G, Verdi, der ſich als
letzter ſeiner Schule mit ſeinen letzten Werken
sur Wagnerſchen Richtung bekehrt hat. Und auf
dieſem Wege war die Oper „Rigoletto“ ein
Markſtein der Abkehr von der komiſchen Oper zur
ernſten Richtung. Max Schirgel.

Die Frau am Scheidewege“
„Tobü“ L eung,

Filme, die Handlungen aus der ärztlichenPraxis bringen erfahren in den mediziniſchen
Fachſchriften eine ſehr ſtrenge Beurteilung. Das
geſchieht mit Recht, denn ärztliche Tätigkeiten,
wie Hperationen, ſind feine Schauſtücke für den
Laien. Wenn nun der Regiſſeur Joſef von
Baky daranging, nach dem Drehhuch von The a
von Harbou die Grundtendenzen des Romans
von Alice Lyttkens „Jch komme nicht zum Abend-
eſſen“ für die weiße Wand zu bearbeiten, ſo hat

Sochken- u. Aermelhalter

1936 zugelaſſen und erhalten nach beſtandener
Prüfung das Zeugnis als Sportlehrer
im freien Beruf mit der Lehrbefähigung für die
von ihnen gewählten Sonderfächer.

An der Ausbildung können auch Auslands
deutſche und Ausländer teilnehmen wenn ſie die
Genehmigung für einen einjährigen Aufenthalt in

Deutſchland beſitzen. eDie Teilnehmer erhalten Unterkunft md Ver
pflegung in der Reichsakademie für Lelbesübungen,
ferner eine einheitliche Sportkleidung. Die Studien
gebühren einſchließlich Unterkunft, Verpflegung

h Halle
und Bekleidung betragen für das Studienfahr ins
geſamt 1200 Mark. Der Betrag wird in monat
lichen Teilbeträgen von 100 Mark erhoben. Die
Koſten für eine KollektivUnfallverſicherung wer
den geſöndert erhoben. Die Teilnehmer an dem
Vorbereitungslehrgang haben am Tage ihrer An
kunft eine Gebühr (einſchließlich Unterkunft und
Verpflegung) von 40 Mark zu zahlen,

Die Meldungen ſind zu vichten an die Reichs

e t w in Berl 3 nurg 9, ReichésſportfelDv, und zwarWeſdeb gen der vom Sekretarigt der Reichs

gkademie für Leibesübungen koſtenlos zu begiehen
iſt. Meldeſchhuß: 1. September 1939.

er dabei die gefährlichſten Klippen damit um
ſegelt, daß er den Stoff ſo abänderte, daß, ob
wohl die Klinik die HOuelle aller dramatiſchen Ver
wicklungen darſtellt, das e doch dar
auf gelegt wird, daß der Untertikel Das Schickſal
einer Arztin“ dergeſtalt in den Vor tritt,
daß die Treue zu dem zum Lebensſchickſal ge
wordenen Beruf das Hauptthema bleibt während

Fest -hHosenträ ger

die ins ärztliche Fach ſchlagenden ebenheiten
zum Rahmen des Geſchehens h en

Magda Schneider muß den is
vollen Jrrtum durch bittere Erfahrung büßen,
daß ſie ſich von Lebensluſt und Leichtſinn be
tören läßt, Frau eines in gang anderen Anſchau
ungen lebenden Mannes ſein zu können und
tüchtige Arztin zugleich. Jhr großes Können iſt
dieſer Rolle in allen Stücken gewachſen. Ewald
Baſſer iſt als Chefarzt der Mann, dem ſie
treue Gehilfin und Lebenskameradin ſein kann.
Dagegen wird es Karin Hardt viel beſſer
gelingen, den tollen, burſchikoſen Plakbatmaler
Hans Söhnker auf Dauer an ſich zu
eſſeln, Allerdings muß man ſich bei einigem
achdenken ſagen, daß die Löſung des ehelichen

Konfliktes etwas ſehr leicht und unvermutet ein
tritt, ſo mehr nach der Art des lebenshungrigen
Malers, ohne auf die ernſte Lebensauffaſſung der

es und enttäuſchten Arztin Rückſicht zu nehmen.Paul Weſtermeier iſt in ſeiner Diener
eigenſchaft ganz groß, ebenſo wie die geſamte
Familie Pawlowſki (Jlſe Fürſtenberg,
Willy Schur und Peter Boſſe) durch
Echtheit der Darſtellung begeiſtern. Zum Klee
blatt der luſtigen Freunde, die dem einſamen Ehe
mann der berühmten Arztin über die Nüchtern
heit des Alltags hinweghelfen, hat man bekannte
Luſtſpieler ausgewählt, die alles auf den Kopf
ſtellen. Max Schirgel.

Hausgeräte, Stuhl und Tiſch, alles wird mit friſch“
G fäubert alles ſchneller Töpfe, Platten, flaſchen, Teller!
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Mehrwerte
hoher Preislagen

für 3 h P.
Die neue Kurmarh wird nach Grund

sätzen hergestellt, die in ihrer Summe für

clie 3 Pf. Preislage völlig neu sind. Für

Tabahqualität und pflegliche Sorgfalt der

Herstellung sind die besonderen Moßstäbe

für die Fabrikation hoher Preislagen an-

gelegt. So schen die neue Kurmarh für

3 Pf. einen bisher unbekannten Rauch-

genuß: Rein und mild wie alter Wein.

Voll-Fer mentation
Nur durch und durch fermentierte
Tabake. die nachweislich in Deutschland
eine mindestens 2- bis 3 jährige Lagerung

durchgemacht haben. werden für die neue
Kurmark verarbeitet. So ergibt sich die
edle Reife, der volle, abgerundete Genuß.

Handauslese
Blatt für Blatt wird der Tabaksballen mit
der Hand gelöst und mit der Hand von
besonders geschulten Kräften ausgelesen.
Erst nach der Handauslese beginnt die

maschinelle Verarbeitung. Und das Br-
gebnis?
Gleichmäßige Qualität und handwerk-
lich ausgeglichener Charakter.

Doppelt klimatisiert
Die dem edlen Orient- Tabak eigene
KlimarEmpfindlichkeit wird durch be-
sondere Klima- Anlagen ausgeglichen.Für alle Räume, in denen Tabaſt, Ziga-
rettenpapier und Verpackungen lagern
und verarhbeitet werden, wird jeweils das
nach Temperatur, Feuchtigkeit und Luft-
bewegung günetigste Orientklima er-

zeugt, um das Aroma des Tabaks zur
vollen Entfaltung zu bringen. In Sperial-
Klima- Kammern werden die einzelnen
TFabaksorten der Kurmark unter Bedin-
gungen, die dem besonderen „„Heimat-

lima“ der Provenienz entsprechen,
behandelt und so die letzten Feinheiten
des Aromas zum Aufblühen gebracht.

Dreifach entstaubt
Entstaubungsanlagen sorgen für die Ent-
fernung jeden Staubes, der sich hei Ver-
packung Versendung und Lagerung der

Ballen auf den Blättern festgesetzt haben
Könnte. Ebenso wird der Staub entfernt,
der sich während der Herstellung fest-
setzen konnte. Und besonders wichtig:
Der feine beizende Tabakstaub, der beim
Schneiden der Blätter entsteht, wird in
einem dritten Entstaubungsprozeß ab-
gesaugt. Daher die wohltuende Milde
und Reinheit.

Versnehen Sie noch heute
und überzeugen Sie sich
dann von dem Mehrwerte
hoher Preislagen in der
neuen Kurmark zu 35 Pf.
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Witteldeutſihtand T

Die letzten Fünger Fwans
Stirbt die Flößergilde aus?

t Camburg. Zur einſt ſo berühmten Pal-
marumHolzmeſſe hatte zwar das Saaleſchlößchen
ſeine Pforten gaſtlich geöffnet, aber in der
Saale lag nur ein einziges Floß. Faſt
alle Flöße, die in ziemlicher Zahl und bei
günſtigem Waſſerſtand hier ankamen, haben hier
nur Nachtraſt gehalten. Leider mußte man auch
diesmal wieder hören, daß es mit der Saale
flößerei zu Ende geht, nicht wegen Mangel
an Holz oder Waſſer, ſondern wegen Mangel
an Flößern ach wuchs. Der Flößerſtamm
im außiſchen Oberland iſt ſchon wegen der Saale
talſperren in Wegfall gekommen, und nun üben
nur noch zwei Vertreter der alten Flößergilde
in Eichicht ihr Gewerbe aus, in Uhlſtädt eben
falls zwei und in Camburg nur noch einer.

Ein Vorfahre des Floßaufſehers Max Jwan
war einſt, vor 125 Jahren, von ſeinem Floß auf
der Wolga geholt und in das ruſſiſche Heer ge
ſteckt worden. Nach den Befreiungskriegen hat er
ſeine Landsleute nach Hauſe fahren laſſen, iſt
hier geblieben und der Stammvater eines an
ſehnlichen Geſchlechts von Flößern und Holz
händlern geworden. Jwan war ſein Vorname,
einen Familiennamen hat er nicht gekannt und
vielleicht auch nicht gehabt.

Von Merſeburg nach Halberſtadt
Die Verlegung eines Kulkuramks.,

Halberſtadt. Das einſt in Halle gegründete
und vor vier Jahren nach Merſeburg ver
legte Kulturamt iſt mit Beginn des Monats
April nach Halberſtadt übergeſiedelt. Gleichzeitig
iſt in den bisherigen Dienſtbezirk des Kultur
amtes auch der Mansfelder Gebirgskreis ein
gegliedert worden. Das Kulturamt Halberſtadt
unterſteht der Landeskulturabteilung beim Ober
präſidium in Magdeburg. Die übrigen drei
Kulturämter befinden ſich in Stendal, Torgau
und in Nordhauſen. Jn Merſeburg ver
bleibt das Landeskulturarchiv für die geſamte
Provinz Sachſen, deſſen bisheriger Leiter, Kura
tor Dr. Becker, jetzt als Kulturamtsvorſteher
nach Halberſtadt verſetzt wurde.

Der Pfennig haft wieder

einen Wert
deshalb ist es sehr zu beachfen,
dafs die Normdose Nigrin Papa
schwarz nicht 20, Sondern
19 Pfennig kostet. Vnd dazu die
PaPa Vorzuge: pfſegencd,
glänzend konservieren d Ver-
fangen Sie daher immer

Nigrin 22

Vor einem Laden getötet
Auch auf dem Bürgerſteig nicht nicht ſicher.

f. Egeln. Jn der gefährlichen Straßenenge
auf dem Breiten Weg trug ſich ein ſchweres Un
glück zu. Ein Laſtzug mußte hier einem ent
gegenkommenden Fuhrwerk ausweichen. Dabei
wurde die vor einem Laden auf dem Bürger
ſteig ſtehende 38fährige Ehefrau Lücke aus Etgers
leben von den Aufbauten des Wagens erfaßk, zu
Boden geriſſen und überfahren. Die Unglückliche
war auf der Stelle tot.

Arme, kleine Hannelore!
Vierjähriges Mädchen ködlich verunglückt.

Schöneberg (Elbe). Jn der Arrasſtraße
lief Hie vierjährige Hannelore Rudert beim
Spiel plötzlich mit anderen Kindern auf den
Fahrdamm. Dabei rannte die Kleine gegen
einen aus Richtung Felgeleben in mäßigem
Tempo kommenden Kraftwagen.
der Seite des Wagens getroffen und fortge
ſchleudert. Den erlittenen ſchweren Kopfver
letzungen erlag ſie noch im Laufe des Abends.

Gefährlicher Spielplatz
Zum Unglück in den Spiegelsbergen,
Halberſtadt. Das Unglück. das ſich vor

wenigen Tagen in den Spiegelsbergen bei
Halberſtadt ereignete und bei dem, wie von
uns gemeldet, ein 15jähriger Schüler ums
Leben kam, richtet den Blick auf den gefähr
lichen Höhlenſand in der „Langen Höhle Der
Zugang zu dieſer Höhle iſt ſeit Jahren bereits
geſperrt. Trotzdem fanden „wagemutige“ Kinder
ein Loch zum Einſchlüpfen in die Höhle. Vor
einigen Jahren war dabei einmal ein Schüler
mehrere Tage lang von der Außenwelt abge
ſchnitten. Der Kamin, durch den er eingedrun
gen war, war eingeſtürzt. Jm letzten Augen
blick hörten damals Vorüberkommende die letzten
ſchwachen Hilferufe des Jungen, ſo daß er noch
gerettet werden konnte. Die Lange Höhle ſoll
kilometerweit unter der Stadt bis zum Dom
führen. Jn unmittelbarer Nähe dieſer Höhle
befindet ſich der Platz, wo ſich vor einigen
Tagen das Unglück abſpielte. Wie in dem
Höhlengebiet, ſo iſt auch hier der Sand äußerſt
weich

Die Gthädelderke zertrümmert

Mit dem Beil gegen einen Schlafenden.

t Zahna. Ein 40jähriger Mann ſchlug einem
mit ihm zuſammenlebenden 81 Jahre alten
Rentner nach einem Streit, als der Alte ein
geſchlafen war, mit einem Beil die Schädeldecke
ein. Der Schwerverletzte liegt noch ohne Be
ſinnung im Wittenberger Paul-Gerhardt-Stift.
Der Täter iſt verhaftet. Die beiden Männer
lebten ſchon ſeit langer Zeit auf geſpanntem
Fuß, weil der Rentner wiederholt verſucht hatte,
ſich der Braut des anderen zu nähern

Parteiamtliche Bekanntmachung
Die Gauleitung und ſämtliche Kreis

leitungen der NSDAP. im Gau Halle Merſeburg
ſind in der Zeit vom 7. bis einſchl. 10. April 1939
für den Dienſtverkehr geſchloſſen.

Das Heimat- und Parkfeſt.
Düben. Jm vergangenen Jahre mußte das

Heimat und Parkfeſt wegen der immer mehr um
ſich greifenden Maul und Klauenſeuche abgeſagt
werden. Nach einer Mitteilung des Bürger

Sie wurde von

Aus der Winterſtarre erwacht
Frühling auf dem Kyffhäuſer.

Kelbra. Frühlingswetter bringt auch dem
Kyffhäuſer ſtarken Verkehr. Alle Wege rund um
das Denkmal ſind bereits belebt wie im Sommer.
Auch die Rothenburg war das Ziel vieler
Ausflügler. Das Erholungsheim „Schloß Raths
feld“ des NS.Kriegerbundes hat am 1. April
den Betrieb wieder eröffnet. Jm Laufe des
Winters ſind eine Menge bauliche Verände-
rungen vorgenommen und die Räumlichkeiten
beträchtlich erweitert worden. Jn den beiden
erſten Kurabſchnitten von je 14 Tagen finden nur
Freigäſte Aufnahme. 85 alte Soldaten aus allen
roſe Großdeutſchlands ſind am 1. April einge
troffen.

Vom Kraftwagen erfaßt
Lauchhammer (Kr. Liebenwerda). Jm

Nachbarort Schwarzheide wurde die 18 Jahre
alte Martha Schieſe, als ſie mit ihrem Fahrrad
von einer Seitenſtraße in die Hauptverkehrs
ſtraße einbog, von einem Kraftwagen überfahren.

3] (Nachdruck verboten.)
„Ja“, ſagt Jngeborg endlich mit harter

Stimme, „ich glaube, ich habe Talent. Aber ich
werde noch ſehr viel an mir arbeiten müſſen.

„Das iſt doch ſelbſtverſtändlich“, donnert
Soller ihr entgegen.

wenn man ſich erſt auf der Leinwand
ſieht, bemerkt man ſeine Mängel

„Die eigene Unvollkommenheit, wie? Kenne
ich!“ Er hält im Laufen inne. „Sie gefallen
mir immer mehr. Jenſen. Künſtler die im
Augenblick ihres Erfolges noch Zweifel an ſich
hegen, das ſind die echten Künſtler.“

Keine Antwort.
Soller nach einer Pauſe. „Dann können wir

alſo Vertrag machen, was Nehmen Sie Platz.“
„Danke.“
Soller ergreift plötzlich Jngeborgs Hände,

ſtreicht ihr über das Haar. „Sie haben Kärriere
vor ſich. Jenſen“ ſagt er weich wohl kaum
wird ſich ein Schauſpieler erinnern können,
Soller je ſo weich geſehen zu haben, und dann
wieder rauh, als ob er ſich ſeiner Liebenswürdig
keit ſchäme: „Aber meine Produktionsfirma
kann keine größeren Gagen zahlen Machen
Sie ſich da keine Jlluſtonen

„Jch habe mir noch nie in meinem Leben
Jllüſtonen gemacht

„Glaube ich! Aber wer viel mit Anfängern
zu tun hat, wie ich, iſt mißtrauiſch. Sie glauben
ja gar nicht, was für alberne Vorſtellungen
manche Anfänger vom Film haben glauben
an das Märchen von Generaldirektoren-Gehäl-
tern gewiß, einige ganz große Leute haben
Bombengagen Soller ſchreibt, reichtIngeborg einen Vertrag „Leſen Sie, und wenn
Sie einverſtanden ſind, unterſchreiben Sie.

Jngeborg lieſt, vor ihren Augen tanzen
Zahlen ſie iſt erſtaunt. Es iſt viel Geld,
das ihr da geboten wird. mehr, als ihr beſchei
denes Vermögen ausmacht. Und ſo viel Geld
wird ſie, die Anfängerin, für den einen einzigen
Film bekommen

Soller bemerkt Jngeborgs Erſtaunen ein
glückliches Lächeln ſpielt um ſeinen Mund.
„Zufrieden

„Ja!“ lallt Jngeborg.,
„Werden Sie mir nur nicht überſchwenglich,

verſtanden? Sparſam ſein. Denken Sie daran,
daß Sie ein ganz beſtimmter Typ ſind, der ſich
nicht in jedem Film verwenden läßt. Vielleicht
haben Sie in jedem Jahr nur einen oder
höchſtens zwei Filme ich werde Sie natür
lich empfehlen. wenn das überhaupt nötig iſt
hm“, Soller ſtutzt plötzlich „na, wollen Sie
nicht unterſchreiben

„Jawohl, natürlich.“ Sie nimmt mit
zitternden Fingern den Füllfederhalter, den ihr
Soller reicht, ſetzt ihren Namen unter den
Vertrag.

„Danke!“ Soller zückt ſein goldenes Ziga
retkenetui, zündet ſich eine Zigarette an ſchlägt
die Beine übereinander, verfolgt nachdenklich
die blauen Ringe, die er geſchickt zur Decke
bläſt. Sie wohnen in der Borſigſtraße, nicht
wahr?“ fragt er. „Die Mewald hat mir das
erzählt, als ich ſie ein bißchen über Sie aus
fragte mich intereſſieren immerhin die
Privatangelegenheiten meiner Schauſpieler
hm. Sie wohnen bei derſelben Wirtin wie
unſer Alf Roennecke?“

„Ja
Soller ſpringt wieder auf, wandert hin und

her. „Roennecke iſt ſo ein Durchſchnittsſchau
ſpieler, aber verwendbar Ganz netter
Kerl, wie? Wohnen Zimmer an Zimmer, wasSoller legt ſeine Hand auf Jngeborgs Schulter.
„Nicht verplempern, Jenſen. Sie haben eine
Karriere vor ſich, verſtanden.“

Jngeborg muß lächeln. „Geht Jhr Intereſſe
nicht ein bißchen zu weit fragt ſie kühn.

„Meinen Sie?“
„Mit Roennecke habe ich natürlich nichts
„So natürlich iſt das nun mal nicht, Jenſen

Mein Gott, wäre doch wirklich kein
Wunder, zwei junge, geſunde Menſchen na
ja, wie geſagt, nicht verplempern Und
wenn einmal die große Liebe kommt
er zerdrückt die Zigarette im Aſchenbecher,lächelt, dann wird eben geheiratet. Jch
alter Eſel habe ſchon mit vierundzwanzig Jahren
daran glauben müſſen. Temperamentsſache.
Aber ein Künſtler, der gerade in der Entwick-
lung ſteht, ſollte ein wenig Zurückhaltung üben.
So nun habe ich Jhnen eine richtiggehende
kleine Standpauke gehalten. Das mache ich
immer ſo, wenn ich einen Anfänger für die
erſte große Rolle engagiere.“

Jngeborg denkt: Ja, das war wirklich eine
zünftige Standpauke, das ſtimmt

Nachher auf dem Nachhauſeweg Chriſtel
und Jngeborg gehen zuſammen. die Männer
ſind ein Stück voraus fragt Jngeborg, was
denn Chriſtel eigentlich Soller alles erzählt
hätte. Der wüßte ja ihre ganze Lebensgeſchichte.
Sogar auf Roennecke hätte er angeſpielt, vor
ſichtig freilich aber immerhin

„Nicht böſe ſein, Jenſen aber Soller war
ſo ſchrecklich neugierig, Du, der intereſſiert ſich
mächtig für Dich.“

„Aber was weißt Du denn von mir und
Roennecke?“

„Na, höre mal, das merkt doch ein Blindermeiſters ſoll es nun in dieſem Jahre Anfang Juli
ſtattfinden.

mit dem Krückſtock anſchmachten tut der Dich,

Sie mußte mit einem Bruch der Schädelbaſis und
anderen Verletzungen ins Krankenhaus Lauch
hammer eingeliefert werden.

Ein halbes dahrhundert
beſteht die ZenkralAnkaufsſtelle.

Ein Mäcle setzt sſch

von rogen e
„Trogen?“ Jngeborg verlangſamt plötzlich

ihren Schritt. Was bedeutet dieſe Frage „Ja,
aber ſagt ſie etwas bedrückt, ſie weiß
kaum Rechenſchaft darüber weshalb ſie dieſe an
ſich gleichgültige Frage ſo tief berührt. „was
ſoll ich denn von dieſem Trogen halten Jch
kenne ihn doch viel zu wenig ganz flüchtig
nur

„Ja, ich weiß. Aber Du haſt ihn beiSchurich geſehen und heute bei Soller
„„Ja
Chriſtel hakt ſich bei Jngeborg ein. „Jch

meine nur, was er auf Dich für einen Eindruckmacht ſo rede doch ſchon.“
„Hm“, meint Jngeborg lächelnd, geht wieder

ſchneller, iſt der kleinen Chriſtel um einen
halben Schritt voraus. Sie hat ihre kühle
Ruhe zurückgewonnen, ſagt ſtreng: „Ein bißchen
verludert, dieſer Helmut von Trogen, wie?“

„Verludert? Du gehſt mit dem armen Hel
mut ein wenig ſcharf ins Zeug. Jngeborg. Na
ja, ſo ein bißchen verludert iſt er ja auch, das
ſtimmt ſchon. Aber das iſt der ganze Ein
druck. den du von ihm gewonnen haſt

„And ein guter Schauſpieler iſt er, nach den
Pröbeaufnahmen zu urteilen.

„Das iſt ſchon ein Wort. Noch etwas
Zu mehr langt mein Urteil leider nicht.“
Aber Chriſtel gibt noch keine Ruhe. „Ja

ſagt ſie lebhaft, und wie gefällt er dir als
Frau ich meine, wäre er dein Typ?“

Pauſe.
Jngeborg wird wieder nachdenklich Nein,

darüber, ob Trogen ihr Typ iſt, hat ſie wirklich
noch nicht nachgedacht. Aber nun zieht ſie doch
unwillkürlich Vergleich zwiſchen Roennecke und
Trogen, Freilich, da ſchneidet der arme Roen-
necke wenig günſtig ab. Doch, dieſer Trogen
könnte ihr ſchon gefallen. Allerdings, „erzogen“
müßte er erſt noch werden.

Jngeborg zwingt ſich zu einem Lächeln. „Du
Kind!“ ſagt ſie zu Chriſtel. „Alſo, wenn dich
die Antwort beruhigt, ich könnte ſchon verſtehen.
wenn eine Frau an dieſem Trogen Gefallen
findet.“

„Danke! Das genügt!“ Chriſtel lacht.
„Aber was iſt denn eigentlich mit Trogen

mir fiel bei Schurich ſein galliger Humor auf
und ſeine Unbändigkeit!“

„Ach“, antwortet Chriſtel, „was der arme
Teufel auch alles erlebt hat drüben in Amerika.
Er war dort Schuhputzer. Tellerwäſcher,
Straßenhändler, Stalljunge, Jockey. Fahrſtuhl
führer und was weiß ich. Dann in Holly
wood Filmkomparſe. Spielte ſpäter ſogar kleine
Rollen, weil er vorzüglich engliſch ſpricht und
ſein „deutſcher Offizierstyp“ damals in Holly
wood gerade Mode war. Dann, 1938, kehrte
er nach Deutſchland zurück. Erſparte Dollars
ermöglichten ihm einen ausgezeichneten Unter
richt in der ſtaatlichen Schauſpielerſchule.“

„Das iſt ja ein ganzer Roman.“
„Allerdings.“ Chriſtel ſchweigt eine Weile,

atmet ſchwer. ſeufzt
„Ach ſo“, ſagt Jngeborg endlich verſtehend.

Ein Schatten fliegt über ihr Geſicht
„Es iſt ſchlimm meint Ehriſtel.
„Liebſt du ihn ſehr?“ JKeine Antwort! Nur heftiges Kopfnicken.
„Liebt er dich?“

doch ja wir wollen uns dochverloben er hat es mir verſprochen Als
wir am Deutſchlandſender zuſammen in Haller-
ſtaedts Hörſpiel zu tun hatten, da

„Hallo, Kinder!“ Helmut von Trogen hat
ſich umgedreht, kommt auf Jngeborg und
Chriſtel zu, „Jhr habt euch viel zu erzählen
Störe ich? Wollen wir nicht n eine Taſſe
Kaffee

„Nein“, ſchneidet ihm Chriſtel das Wort ab,
„heute wird gleich nach Hauſe gegangen ver
tanden? Morgen beginnen ſchon die erſten

ufnahmen
„Schön, gehen wir alſo ſchlafen!“ Trogen

chiebt ſich zwiſchen Chriſtel und Jngeborg, hakt
ich bei heiden ein. Jngeborg fühlt den feſten
Druck ſeines Armes

6. Kapitel
Jn Reubabelsberg wird gearbeitet. Jn der

großen Halle, Halle B, dreht Gersdorf die letzten
Jnnenaufnahmen zu dem Albersfilm Der Herr
aus der Fremde“ Eine rieſige Hotelhalle mit
allen „Schikanen“ iſt im Atelier aufgebaut,

prunkvoll, gewaltig. WDagegen iſt das Jnnere eines niederſächſiſchen Baternhauſee zu dem SollerFilm
„Heidehof“ (in Halle C) „eene Nußſchale

wie ſich ein Atelierarbeiter aus Halle B
ausdrückt, der in der Frühſtückspauſe die Halle C
mal inſpiziert hatte.

Aber in beiden Hallen ſo verſchieden auch
die zu drehenden Filme ſind wird gleich
gewiſſenhaft und unermüdlich gearbeitet.

Helmut von Trogen und Chriſtel Mewald
ſtehen aufnahmeferktig in der Detkoration.
Trogen, der den Jens ſpielt, in blauer Schiffer
hoſe und einfachem, hochgeſchloſſenem Sweater,
Chriſtel, in der Rolle der Verführerin Edith,einfach ſchrecklich Und dann hat mir Roennecke in einem viel zu eleganten ſtädtiſchen Kleid

erheblich erweitert wurde. Neben ihren beiden
Betrieben in Halle beſtehen noch vierzehn eigene
Zweigſtellen mit Reparaturwerkſtätten von denen
Torgau, Beetzendorf, Mühlhauſen und Zeitz die
nach den vier Himmelsrichtungen am weiteſten
von Halle entfernt gelegenen ſind.

S

f fnahme!“ Scheinwerfergrellen auf, der Tonmeiſter man ſieht ihn
hinter einer erleuchteten Glaswand ſitzen
klemmt die Kopfhörer über die Ohren.

Hilfsregiſſeur Carls hält eine Schiefertafel
hoch, auf der die Nummer des zu drehenden
Bildes geſchrieben ſteht. Bild 132. Dieſe
Nummer wird mitphotographiert, damit nachher
die Filmkleber folgerichtig Streifen an Streifen
kleben können.

Aufnahme!
Man könnte eine Stecknadel fallen hören,

ſo ruhig iſt es im Atelier.
Soller hatte die kurze Szene, die jetzt ge

dreht wird, ſchon mindeſtens zehnmal mit den
beiden Schauſpielern probiert. Endlich iſt er
zufrieden, endlich klappt die Aufno ne

„Danke! Kurze Pauſe! Mittageſſen!“
Jn der Kantine iſt Hochbetrieb. Hans

Albers, elegant im Frack hat eben ein Paar
Frankfurter mit viel Senf und Kartoffelſalat
gegeſſen, drückt Erich Soller die Hand, wünſcht
Hals und Beinbruch zum „Heidehof“.

Schnitzel,Jngeborg beſtellt ein Wiener
Portion zu einer Mark

„Topp, da halte ich mit“, ſagt Trogen und
tupft ſich vorſichtig die Schweißperlen von der
S damit die Schminke nicht weggewiſcht
wird.

Chriſtel hat nur Appetit auf Suppe. Die
nervenzerrüttende Arbeit im Atelier iſt ihr auf
den Magen geſchlagen.

Dietrich, unraſtert und in zerriſſenen Klei
dern er ſpielt einen Dorflumpen ſagt:
Ich hätte auf was extra Feines Hunger.
Nehmen wir „junge Maſtgans mit Krautſalat!“
und ſein Monokel in das Landſtreichergeſicht
klemmend: „Soller kann arbeiten, das muß man
ihm laſſen ich oller Theaterhaſe komm mir
immer vor wie ein blutiger Anfänger, wenn er
mich in der Kandarre hat wie hat ſich doch
Jannings über Soller einmal geäußert? Der
Junge hat wat uff'n Kaſten Jn der Tat einen
m gründlichen Regiſſeur habe ich noch nicht ge
habt

Trogen, der zwiſchen Chriſtel und Jngeborg
ſitzt, zerſchneidet eben ſein Schnitzel, führt die
Gabel zum Munde hält plötzlich inne. Was
iſt nur mit Jngeborg? Sie ſtarrt wie abweſend
auf ihren Teller, rührt ſich nicht vom Fleck.
Trogen will in ſeiner derben Art Jngeborg
auf den Fuß treten, ſie ſo aus ihren Träumen
reißen aber dann unterläßt er es doch; nein,
mit dieſer Jngeborg darfſt du nicht ſo umgehen
wie mit den änderen, ſagt er ſich. Dieſe Jnge
borg kommt ihm in dieſem Augenblick wie eine
Heilige vor ja, das iſt das paſſende Wort,
findek er, wie eine Heilige Jetzt könnte
er weiß Gott ſitzen Und Jngeborg immer nur
anſtarren. Es ſind auch immer wieder neue
Wunder, die er an dieſer ſeltſamen Frau entdeckt.

Er, der rauhe und harte Abenteurer gegen
ſeinen Willen, hat ſchon auf der Zunge. ganz
weich und leiſe „Jngeborg“ zu ſagen. ſie mög
lichſt ſanft aus ihren Träumen aufzuſchrecken
aber er unterläßt es dann doch.

Die Kaſſe am Büffet ſchrillt plötzlich auf.
„Mein Gott!“ Jngeborgt zuckt zuſammen. Sie
hatte eben an die Szene denken müſſen, die
nachher gedreht werden ſoll

Da treffen ſich Jngeborgs und Helmuts
Augen. Sie will ſich von ſeinem durchdringen
den Blick freimachen, der ſie verwirrt nein

nein vittel!
Und da ſitzt doch auch Chriſtel und löffelt

ahnungslos ihre Suppe.

Tag für Tag Aufnahme. Von morgens bis
zum ſpäten Abend, manchmal bis in die Nacht.

Eines Abends, der Nachmittag war heute
gusnahmsweiſe aufnahmefrei, Jngeborg iſt
ſchon üm acht Uhr zu Bett gegangen wird ſie
plötzlich im Schlaf geſtört Geſang tömnt
ganz fern an ihr Ohr ihr träumt. ſie
ſtünde daheim am Ufer der Nordſee und
ihr Vater, der Lehrer mit ſeinen Schulkindern

und die Kinder ſängen ein altes Volks
lied

Der Geſang wird immer deutlicher, kräftiger,
männlicher, nein, das ſind keine Kinderſtimmen,
die da ſingen, und dann ſchreckt ſie plötzlich auf,
reibt ſich die Augen draußen auf dem Kor
vidor ſingen zwei Männerſtimmen:

Wach auf! Wach auf!
Du holde Maid wach auf!
Wach auf! Wach auf!
Du holde Maid wach auf!

Ja, was gibt es denn? Jngeborg ſpringt
mit einem Satz aus dem Bett. Da wird auch
ſchon gegen die Tür geklopft, erſt zaghaft, dann
ſtürmiſch.

„Aufmachen! Aufmachen!“
Männerſtimme. „Polizei!“

Darauf unbändiges Gelächter.
Helmut von Trogen
Und jetzt wird tatſächlich die Tür gufgeriſſen,

die Jngeborg hatte vergeſſen, abzuſchließen, Sie
greift gleich nach dem Bademantel, zieht ihn
über.

brüllt eine

Fortſetzung folgt.)
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Granschütz und Nellschötz punketgleſch!
Handball im Kreiſe Rudelsburg. Prittitz ſiegt im Bezirk Thüringen.

Der geringe Spielbetrieb am letzten Sonntag
wurde dadurch noch geringer, daß einige Spiele
ganz ausfielen. So kam ATV. Granſchütz ohne
Spiel gegen MSV. Weißenfels II zu zwei Punk
ten, da die Soldaten zur Zeit auf dem Truppen
übungsplatze weilen und nicht ſpielen konnten.
So ſind nun ATV. Granſchütz und ATV. Nell
ſchütz punktgleich an der Spitze und es muß erſt
ein Entſcheidungsſpiel den Staffelſieger feſtſtellen.

Frieſen Raba kam ebenfalls ohne Spiel zu
den Punkten, da TV. Teuchern nicht antrat.

Ein Freundſchaftsſpiel trug MTV. Prittitz
gegen VfB. Sömmerda in Sömmerda aus. Die
Prittitzer Mannſchaft war ſehr gut in Fahrt und
konnte ſich in überlegener Weiſe vor etwa 1000
Zuſchauern den Sieg erkämpfen. Nachdem Prit
titz ſchon zur Pauſe mit 8:4 führte, gab es bis
zum Schluß ein Ergebnis von 13 5. Auch dies
mal war der Prittitzer Stürmer Bornſchein wie
der der beſte Spieler.

TV. Möckerling ſpielte im Freundſchaftsſpiel
gegen MTBV. Merſeburg, und mit 7:7 trennten
ſich die beiden Mannſchaften, nachdem es bei
der Pauſe 2:2 ſtand. TV. Jahn Neumarkſpielte gegen den ATBV. Merſeburg, und es gab
einen Sieg der Elf aus Neumark mit 14:7 (5: 3).

Jm erſten Spiel zur Feſtſtellung der kreis
beſten Mannſchaft in der 2. Klaſſe ſiegte der
Reichsbahn TuSspV. Teuchern gegen den TV.
Frieſen Naumburg ſicher mit 18: 5 (5: TV.
Laucha gegen MTV. Naumburg 8:4.

Frieſen Raba gegen SV. 1922 Großkayng.
Rellſchütz oder Granſchütz.

Am Karfreitag iſt nur geringer Spielbetrieb.
Dabei ſind aber einige wichtige Spiele dabei, da
auch der Kampf um den Aufſtieg beginnt.

V. Frieſen Raba hat im erſten Spiel SpV. 1922
Großkayng zu Gaſte und hier haben es die Rabger
nicht leicht, da Großkaynag in den letzten Spielen ſehr
gute Leiſtungen zeigte. Raba dagegen hat gegen Prittitz
etwas enttäuſcht. Jn R d aber auch 1922 keinen
leichten Stand haben und dahe r nicht ausgeſchloſſen,
daß es gleich im erſten Sp nicht erwartetes Ergebnis gibt. Nach den letzten nungen wird allerdings
trotz des fremden Platzes r 1922 Großkayna als
Sieger erwartet. Se rf wird es auch in Weißen
fels auf teutralem P Cntſcheidungsſpiel zwiſchen
ATV. Granſchütz und Nellſchüg werden. Beide
Mannſchaften liegen mit 1 Punkken an der Spitze
und nun wird es auf die gesform ankommen, die die

atz imATV.

Mannſchaften auf dem Platze des Städt. MTV. Weißen
fels zeigen werden. Granſchütz gewann im Punktſpiel
in Nellſchütz und Nellſchüt holte ſich die beiden Punkte
aus Granſchütz. Der Kampf iſt daher auch aus den
Ergebniſſen der Punktſpiele zu werten vollkommen offen.

Der Sieger aus dieſem Spiel hat den Staffelſieg er
dämpft und ſpielt dann mit um den Aufſtieg.

TV. Frieſen Naumburg empfängt im 2.
die Kreismeiſterſchaft den ATV. Draſchwitz.
Gaſtgeber die beſſeren Ausſichten.

Eine Reiſe nach Thüringen unternimmt wieder MTV.
Prittitz, der diesmal bei der Sportvereinigung in Meuſel
witz äntritt. Der Thüringer Staffelſieger unternimmt
es, ſich an der Prittitzer Mannſchaft auf die Bezirks
meiſtarſchatfsſpiele vorzubereiten. Prittitz wird ſo für
die Meuſelwitzer der rechte Gegner ſein. Jm Spiel in
Prittitz trennten ſich beide Mannſchaften mit 8 8. Dies
mal hat Prittitz aute Ausſichten, wenn wieder die Lei
ſtungen wie in den beiden letzten Spielen erreicht
werden.

Ob das Spiel um die
TV. 1861 Weißenfels und dem Luftwaffenſportverein
am Karfreitag ſtattfindet konnte auch durch Nachfrage
beim Gau noch nicht in Erfahrung gebracht werden.

t

Zwei Adler-Preis- Sieger
Die Handball-Gaumannſchaften von Sachſen

und Mitte im Kampf.

Spiel um
Hier hat der

Bezirksmeiſterſchaft zwiſchen

Nachdem unſer Mitte-Gau als vorjähriger
AdlerPreisSieger im diesjährigen Wettbewerb
der Handball-Gaumannſchaften ſchon in der Vor-
runde durch den Gau Weſtfalen in Minden mit
7:5 nach Verlängerung etwas unglücklich aus-
geſchaltet wurde, hat der Gaufachwart für Hand
ball, Dr. Kaiſer (Halle), jetzt den Gau Sachſen,
deſſen Mannſchaft am letzten Sonntag den dies-
jährigen Wettbewerb im Schlußſpiel gegen
Berlin Mark Brandenburg mit 10:4 über
raſchend glatt gewann, zu einem Gaukampf ver
pflichtet. Die beiden alten Rivalen im mittel-
deutſchen Handballſport werden am Juni zu
ſammentreffen. Der Austragungsort iſt noch
nicht endgültig beſtimmt, doch ſteht feſt, daß der
Kampf auf jeden Fall im Gaugebiet des Gaues
Mitte zur Durchführung kommt. Als erſter An-
wärter gilt nach wie vor Weißenfels. Das
Treffen wird wertvolle Aufſchlüſſe darüber ver-
mitteln, ob unſer Gau Mitte wirklich nur auf
Grund unglücklicher Umſtände nicht bis ins End-
ſpiel gelangte oder ob die Spielſtärke gegenüber
dem Vorjahre zurückgegangen iſt.

c

Offenbacher Kitkers in Merſeburg
beim Sportv. 1899

Die Offenbacher Kickers beſtreiten während
der Feiertage wieder einige Freundſchaftsſpiele
außerhalb ihres Gaues. Sie werden ſich, wie wir
ſchon berichteten, Karfreitag in Merſeburg gegen
die Gauliga-Elf des SpV. 1899 Merſeburg in
einem ne vorſtellen.

Dürrenberg holte 2 2 Punkte

VfR. Reideburg auf eigenem Platze 4:1 (2:0)
geſchlagen.

Jnſofern hatten in dieſem Spiel die Dürren
berger etwas Glück, als der Mittelläufer der Gaſt
geber von der 10.. Minute ab verletzt wurde undnicht mehr mittun konnte. Gegen die Zehn
Reideburgs hatten die Gäſte aus der Badeſtadt
natürlich immer Oberwaſſer, obwohl mehrfacher
Erſatz eingeſtellt worden war. Allgemein war
der Kampf verhältnismäßig offen. Aber die
Stürmerleiſtungen entſchieden, und hier war
Dürrenberg einwandfrei beſſer.

Alle Achtung vor Zöſchen!
Beung hatte Mühe, einen 3:2 (2:2)- Sieg

zu erkämpfen.
Was die Zöſchener in 'Beung zeigten, läßt

durch Heyne ausgleichen konnte. Nach dem
Wechſel war es ſchließlich wieder Heyne, der
auch den Siegestreffer ſchoß. Wie geſagt: Die
Zöſchener hinterließen den beſten Eindruck, und
maän hätte gegen ein Unentſchieden nichts ein
zuwenden gehabt. Beunas Sieg war etwas glück
lich.

Knapper MüchelnSieg
Mit 3:2 (2:0) wurde Eintracht Halle geſchlagen.

Zum Seitenwechſel in dieſem Freundſchaftsſpiel hieß
es bereits 20 für den Sportring Mücheln und nachder Pauſe ſogar 3 0. Erſt dann kam der halliſche Ab

blieb der
ungefährdet. Die

und Lüdeccke.

teilungsmeiſter beſſer ins
Sieg der jungen Müchelner
Torſchützen für Mücheln waren

beſſDölau war beſſer
Mit 4:0 (2:0) unkerlag Spergau.

Sportverein Speraau war leider nicht in der
der letzten Spiele ſo das die, Gäſte einen ſicheren
erkämpften. Auch die Tordifferenz war gerecht. Denn
Spergaus Sturm kam nux ſelten ins Spiel. Vor allem
aber war auch die Hintermannſchaft der Gaſtgeber
ſchwach.

Lützen geſchlagen
Granſchütz ſiegte mit 3:2 (2:1)

Spiel. Drotzdem
Kampfelf

Jakob

Form

Die Abteilungsmeiſterelf der Lützener Ein
tracht mußte in Granſchütz eine knappe, jedoch
nicht unverdiente Niederlage hinnehmen. Aus
dem Probegalopp wurde es alſo nicht s, und inden entſcheidenden Spielen werden die Eintracht

ler mächtig zu kämpfen en Allerdings mußte
Lützen mit Erſatz antreten, der ſich nicht immer
entſprechend einfügte.

„Erſten“ verſtärkt wor n warher Gaſtgeber waren wei Elfmeter.
Unter den zwei Treffern

Der Torkalender:1 0 für Markranſtädt, 2:0, 2 3 1 (Eifmeter),worgus zu erſehen iſt, daß ſich die Günthersdorfer ſehr
wacker wehrten.

ön Wallendorf wurde geſpielt
Mit 5:3 (2:2) ſiegte Tollwitz,

Nicht in Tollwitz. ſondern in Wallendorf fand dieſer
Kampf ſtatt. s Wallendorfer nicht inpielten die

der Form der letzt zurnoch ein ve
ſel erwies ſich
iger und ausdauernder,

San ine
Die Schweizer Fußballer ſchlugen Ungarn im

Kampf um den neuen Europa-Pokal- Wettbewerb
in Zürich mit 3 1. (1:0) Toren.

Zwei Handboallmeiſter fehlen immer
zwar in den Gauen Heſſen und Baden.
Frauen wurde Eintracht-Fankfut im Gau
weſt Titelhalter.

62: 6 Punkte iſt auch im Rugby ein Ergebnis,
das zu den größten Seltenheiten gehört. Dieſes
Reſultat erzielte der SC. Neuenheim im Meiſter
ſchaftsſpiel mit dem 1. Kölner RCE. Der Berliner
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Seit 40 Jahren beschäftigt sich unsere Gesellschaft cqus-
schließlich damit, für jeden Verwendungszweck denkbar
beste Schmiermittel herzustellen. Dank dieser Speziclisierung
liefern wir für den Automotor das Oel, das einzigartig ist an
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Lanökreis Merſeburg

Unseren Kindern zur Freude
Die Gemeinde Bad Lauchſtädt übergibt der NSV. einen neuen Kindergarten

S Bad Lauchſtädk. Jn einer ſchönen Feier
ſtunde, die der Vorfreude auf das nahende Oſter
feſt gewidmet war, wurde am Dienstagnachmittag
der neue Kindergarten der Stadt Bad Lauchſtädt
der NS.Volkswohlfahrt übergeben. Das den
Prehn ſchen Erben gehörende Grundſtück in der
Parkſtraße Nr. 19, das nach dem Tode der letzten
Beſitzerin ſchon ſeit mehreren Jahren unbenutzt
war, iſt von der Stadtverwaltung, die ſich auch
das Vorkaufsrecht geſichert hat, zunächſt für
mehrere Jahre gepachtet worden. Jn mühevoller
Arbeit wurde das an ſich wunderſchön geeignete
Grundſtück, das in einer verkehrsarmen Straße
liegt, für die neuen Zwecke ausgebaut. Der
Tagesraum und Spielſaal bietet den 65 Kindern,
die zur Zeit dort betreut werden, reichlich Platz.
Eine glasumrahmte Vorhalle, die ſpäter
ebenfalls noch ausgebaut werden kann, iſt ſo
recht dazu geeignet, den Kindern während der
Sommermonate ein ſchönes Plätzchen zu bieten,
wenn ſie an Regentagen nicht draußen im ge
räumigen Garten ſpielen können. Auch dieſer
ſchöne und weite Garten, an dem in der kurzen
Zeit nur die notwendigſten Arbeiten vorgenommen
werden konnten, bedarf noch des Ausbaus. Viel
leicht finden ſich die Väter der von der NSV.
betreuten Kinder zu gemeinſamer und freiwilliger
Arbeit zuſammen, um ihn herzurichten. Sie
würden damit auch an ihren Kindern ein gutes
Werk tun, denn die Stadtverwaltung hat ſich
bisher vergeblich bemüht, anderweitig Arbeits
kräſte zu bekommen.

Das Haus ſelbſt bietet auch mancherlei ſchön
gelegene Nebenräume. Es iſt mit Dampfheizung
ausgeſtattet, die im Keller eingebaut iſt. Die
Abort und Waſchanlagen ſind ſauber und zweck
entſprechend. Von der ſchönen Küche aus führt
ein Aufzug in den großen Saal, der dem früheren
Beſitzer als Muſikſagl diente. Jn den beiden
oberen Stockwerken ſind außer anderen Neben
räumen die Zimmer für die Kindergärtnerin und
die Kinderpflegerin. Beide Räume ſind gleichfalls
durch die NSV. ſtilvoll und formſchön aus
geſtattet. Die Anlage und Herrichtung des Ge
baudes hatte die Stadtverwaltung übernommen,
die Jnneneinrichtung, die die kleinen Tiſche und
Stühle für die Kinder und was ſonſt noch alles
dazu gehört, beſorgte die Gauamtsleitung Naum
burg unſerer NSV. Jn ſeiner geſamten Anlage
wie in ſeiner Einrichtung darf dieſer, das ganze
Jahr geöffnete Kindergarten, als eine muſter
hafte und beiſpielgebende Einrich-tung bezeichnet werden.

Zur Feier der Eröffnung waren außer
den Kindern und deren Müttern auch viele Gäſte
erſchienen. Kreisamtsleiter Dörfler vom
Kreisamt Merſeburg der NSV. mit ſeinem Mit
arbeiter, die Kreisfrauenſchaftsleiterin Pgn.
Hertel, die Kreisreferentin für Kindergärten
im Kreiſe Merſeburg, Pgn. Reipſch und noch
viele andere wurden durch Bürgermeiſter
Schleicher, Bad Lauchſtädt, der mit den Bei-
geordneten und Ratsherren zur Feier gekommen
war, herzlich begrüßt. Er dankte vor allem dem
Ortsgruppenleiter Cotte und der Partei, ſowie
allen ſeinen Mitarbeitern und Helfern am Werk
für deren Unterſtützung. „Zwar habe Bad Lauch
ftädt, ſo führte er weiter aus, ſchon ſeit dem
Jahre 1934 einen NSV.-Kindergarten gehabt.
Das ſei aber nur ein Notbehelf geweſen, und
gern habe er die Gelegenheit benutzt, die ſich ihm
mit dem Freiwerden dieſes ſchönen Grundſtückes
bot. Er fand mit ſeinem Plan auch die Unter
ſtützung der verantwortlichen Männer der NSV.
und ſo kann nun nach vollendeter Arbeit dieſes
neue Heim ſeiner Beſtimmung übergeben werden,
das ſeinen Zweck und ſeine Aufgabe recht er
füllen möge und darüber hinaus auch dem Sinn
dieſes Werkes diene, unſere Kinder zu rechten
Menſchen zu erziehen“, das war der Wunſch,

Jn der Kurve gegeneinander.
S Schlettau. Am Montag ſtießen in der

Kurve am Gaſthaus „Zum Schwan“ zwei Per
ſonenkraftwagen zuſammen. Beiden wurden die
Fenſter zertrümmert. Perſonen kamen nicht zu
Schaden.

Maulbeerſträucher um den Sportplatz.
S Schlettau. Am HJ.-Heim wurde der in

Ausſicht genommene Sportplatz mit 1000 Maul
beerbäumen bepflanzt.

Was das Standesamt meldet.
8 Schkenditz. Jn der Woche vom 23. März bis

1. April wurden vom Standesamt in Schkeuditz
eine Geburt, drei Eheſchließungen und drei
Todesfälle beurkundet.

Jm 97. Lebensjahr geſtorben.
S Schkenditz. Am geſtrigen Dienstag iſt die

älteſte Einwohnerin, Frau Pauline Schmidt
geb. Kunze, geſtorben. Erſt vor wenigen Wochen
hatte ſie das 97. Lebensjahr vollendet. Möge ihr
die Erde leicht ſein.

Ein Schmiedefeuer geht aus
S Kötzſchau. Der neuen Zeit und der wach

ſenden Techniſierung muß vieles Alte weichen.
Das iſt vielleicht gut ſo, aber manchmal muß
man doch ſagen: „Schade.“ Beſonders wenn
einem dies Alte vertraut iſt ſeit der früheſten
Kindheit. So iſt es nun mit unſerer Schmiede
in Kötzſchau. Zwei Generationen lang ſtanden die
Schmiedemeiſter Roſſch am Feuer und klopften
das Eiſen, daß es nur ſo klang. Das helle Klopfen
der Schmiedehämmer und das Fauchen der Blaſe
bälge werden wir nun nicht mehr hören und auch
das Schmiedefeuer wird nicht mehr traulich aus
der Dunkelheit leuchten, denn der jetzige Beſitzer
hat, wohl mit ſchwerem Herzen, den Betrieb ſtill
legen müſſen. Die fortſchreitende Motoriſierung
und die Bereifung mit Gummi auch für Pferde-
wagen machte das Unternehmen mit der Zeit
unrentabel. So geht ein uraltes Handwerk, ohne

den Bürgermeiſter Schleicher dem neuen
Heim zur Eröffnung mitgab. Kreisamtsleiter
Dörfler ſprach in ſeiner kurzen Rede von der
Begeiſterung um den neuen Plan. Auch er
dankte dem Bürgermeiſter und den Männern der
Stadtverwaltung von Bad Lauchſtädt für ihren
Einſatz. Jn dieſem Heim, das allen Anſprüchen
genügt, können der Jugend würdige und ſchöne,
ausreichende und vor allem vorbildliche
Räume zur Verfügung geſtellt werden. Der
Kreisamtsleiter übernahm dann das Heim in die
Obhut der NSV. mit dem Verſprechen, ihm ſtets
alle Liebe angedeihen zu laſſen, denn unſere
Jugend iſt das koſtbarſte Gut der Nation e en r de Sind

Nach einer gemeinſamen Kaffeepauſe, während
der die Gäſte liebevoll bewirtet wurden, wies
Ortsgruppenleiter Cotte auf den Sinn dieſes
Werkes hin. Er ſprach den Wunſch aus, daß
recht viele Volksgenoſſen Gelegenheit nehmen
möchten, das Heim zu ſehen und die fröhliche
Kinderſchar zu beſuchen, die ſich hier in treuer
Obhut der Kindergärtnerin Frl. Kalkofen
und der Kinderpflegerin Frl. Heſſe ſowie noch
einer weiteren Helferin befinden. Dann werden
ſie erkennen, wieviel Segen mit den kleinen Be
trägen geſtiftet wird, die von den Mitgliedern der
NSV. aufgebracht werden. Auch im kleinen dient
dieſes beſcheidene Werk dem Aufbau der Nation,
die unſer Führer nun wieder groß, ſtolz und
ſtark gemacht hat. Mit einem hoffnungsfrohen
Ausblick für die Zukunft der hier erzogenen
jungen Generation in einem ſchönen und herr-
lichen Vaterland lenkte der Ortsgruppenleiter die
Gedanken der Gäſte auf das große Werk des
Führers hin, dem auch in dieſer Stunde ein
dankbarer Gruß gewidmet wurde. Fröhliche
Spiele der reichbeſchenkten Kleinen, und vor
allem das luſtige Oſtereierſuchen im Garten be

i i ſo ereignisreichen

Zufemmenſtoß mit einem Auho.

Großkayng. Ein Arbeiter aus Roßbach
ſtieß mit ſeinem Fahrrad an der Einbiegung der
HorſtWeſſel-Straße in die Naumburger Straße
mit einem Kraftwagen zuſammen. Der Rad
fahrer erlitt eine Gehirnerſchütterung.

Einbruch und Diebſtchl.
Großkayng. Ein Einbruch wurde bei einer

im Wohnblock an der Naumburger Straße woh
nenden Familie verübt. Dem Täter fielen 60 M.
in die Hände. Die Kriminalpolizei hat die Er
mittlungen auf genommen.

Gegen die Straßenbahn geſchleudert
Benndorf. Jm Ortsteil Körbisdorf kam es

zwiſchen eiwer nach Merſeburg fahrenden Stvaßenbahn

und einem Laſtwagen mit Anhänger zu einem Zu
ſammenſtoß. Der Laſtwagen fuhr um der
Straßenbahn auszuweichen, etwas nach links wo
bei der Anhänger ins Schleudern kam und die
Straßenbahn ſtreifte. Der Vorderteil des Motor
wagens der Straßenbahn wurde eingedrückt und
einige Fenſterſcheiben zertrümmert. Perſonen
wurden nicht verletzt.

Zur RNeueinſchulung.

Roßbach (Schlacht). Die ſchulpflichtig ge
wordenen Kinder verſammeln ſich am Mittwoch,
dem 12. April, um 10 Ahr, im Zeichenſaal der
Schule.

Spiel mit der Scheinkodyiſtole.
Roßbach (Schlacht). Als ein 17jähriger

Lehrling im Scherz auf einen kürzlich aus der
Schule entlaſſenen Jungen eines Handwerks
meiſters mit einer Scheintodpiſtobe zielte und ab
drückte, wurde der Junge erheblich an der Naſe
verletzt, ſo daß er ſich in ärztliche Behandlung
begeben mußte. Durch dieſem Leichtſinn hätte
über dieſe Familie ein großes Unglück Kommen
können.

Alarm zur übung.
Roßbach (Schlacht). Jn den Nachmittags

ſtunden des Dienstag ertönten plötzlich die Alarm
hörner der Freiwilligen Feuerlöſchpolizei. Die
Wehrmänner waren nach kurzer Zeit zur Stelle.
Es handelte ſich jedoch nur um einen Feueralarm.
Es galt, den Feuerlöſchteich auszupumpen, um
die notwendig gewordenen Reparaturen am Teich
auszuführen. Stundenlang brummte die Motor
ſpritze und der größte Teil des Waſſers konnte
bereits ausgepumpt werden. Die Arbeiten wer
den in den nächſten Tagen fortgeſetzt.

das man ſich früher kein größeres Dorf denken
konnte, immer mehr zurück. Die Bauern und ſon
ſtigen Pferdehalter von Kötzſchau müſſen ihre
Schmiedearbeiten nun in Schladebach oder Witz
ſchersdorf erledigen laſſen. Wie lange noch und
dann werden auch dieſe Schmieden verſchwunden
ſein.

Junger Meiſter.
S Kötzſchau. Vor der zuſtändigen Prüfungs

kommiſſion beſtand der Dachdecker Behrend die
Meiſterprüfung im Dachdeckerhandwerk.

Frauen müſſen ſparſam ſein
S Lützen. Am Montag verſammelten ſich die

Mitglieder des Deutſchen Frauenwerkes im
„Schützenhaus“. zu einem Gemeinſchaftsabend,
der diesmal im Zeichen des Spargedankens
ſtand. Vor den Werbefilmen riefen einige ſchöne
Reiſefilme den Wunſch zum Reiſen in den
Frauen wach. Zur Erfüllung dieſer Wünſche
hilft aber nur ein zielſtrebiges Sparen. Ein
luſtiger Film warnte vor dem verhängnisvollen
Leichtſtnn, Spargeld an den unmöglichſten Orten
im Hauſe aufzubewahren, als es zinsbringend
der Sparkaſſe anzuvertrauen. Sparkaſſenrendant
Pg. Kubitz unterſtrich anſchließend noch ein
mal den Wert des Sparens, wobei er die wert
volle Mitarbeit der Frauen herausſtellte, durch
deren Hände etwa zwei Drittel des deutſchen
Geſamtvermögens gehen. Zu Beginn der
Verſammlung konnte die Frauenſchaftsleiterin
Pg. Otto 7 neue Frauenſchafts- und Frauen
werksmitglieder begrüßen.

Ein neuer Seuchenfall.
S Lützen. Nachdem die Maul und Klauen

ſeuche in unſerer Stadt bereits vor längerer
Zeit zum Erlöſchen gebracht werden konnte, iſt ſie
jetzt erneut ausgebrochen, und zwar unter dem
Viehbeſtande des Landwirts Willy Hilpert,
Mühlenſtraße. Aber das Gehöft wurde die
Sperre verhängt und die umliegenden Straßen
werden zum Beobachtungsgebiet erklärt.

ſich die neue Lagergemeinſchaft gebildet haben und
dann werden die Maiden an ihre ſchönen, verant
wortungsvollen Aufgaben gehen.

Von der Schule.
Mücheln. Die Lehrevinſtelle (Frl. Boigt)

an Volksſchule 2 ſollte im neuen Schuljahr mit
der Lehrerin Frl. Kogge beſetzt werden. Aas
Gründen der Wohnungsverhältniſſe findet nun
mehr ein Autstauſch mit der Lehrerin Kirms von
Volksſchule 1 ſtatt

Jn der Verſammlung der Frauen
Mücheln. Jn einem Vortragsabend der

NS.Frauenſchaft und des Deutſchen Frauenwerks
Mücheln ſprach Ortsſchulungsleiter Pg. Riedel
über die großen Ereigniſſe der letzten Wochen.
Seine lehrreichen Ausführungen wurden mit herz
chem Beifall aufgenommen.

Den 17. April vormerken.
Mücheln. Wir machen noch einmal auf das

am 17. April im „Schützenhaus“ ſtattfindende
Konzert des DonKoſakenChors aufmerkſam, das
unter der Leitung des Dirigenten Serge Jaroff
durchgeführt wird

n
Aus Naumbirg
Erfolgreicher Kurzſchriftleiter.

Naumburg. Vor dem Prüfungsamt für
Kurzſchrift der Jnduſtrie und Handelskammer zu
Halle beſtand Gerhard Fahner, Mitglied des
hieſigen Ortsvereins der Deutſchen Stenographen
ſchaft, die Prüfung in der deutſchen Kurzſchrift
mit einer Geſchwindigkeit von 260 Silben in der
Minute mit „Sehr gut“. Gerhard Fahner iſt
auch der erſte Gauſieger des letzten Reichs
leiſtungsſchreiben in Kurzſchrift.

Am Tag der Gemeinſchaft
Der Badeort feiert das Feſt aller Schaffenden.

z Bad Dürrenberg. Bei einer Vorbeſprechung
für die Veranſtaltungen zum 1. Mai gab Orts
gruppenleiter Pg. Schröder den Zellenleitern
und Führern aller Gliederungen und Verbände
im Kotſaal der Saline Richtlinien über die
Durchführung des Feiertages der nationalen Ar
beit.

Durch das Zuſammentreffen eines Sonntages
mit dem 1. Mai kann in dieſem Jahre als dem
ſieghaften Jahre des Großdeutſchen Reiches der
1. Mai beſonders feſtlich ausgeſtaltet werden.

Bereits am Sonnabend, dem 29. April, finden in
faſt allen hieſigen Gaſtſtätten Betriebsfeiern ſtatt.
Am Sonntagnachmittag um 16 Uhr, wird der
große Maibaum vom Bauhof der Gemeinde in
der Schkeuditzer Straße abgeholt und in Beglei
tung der Werkſchar und der Jugend durch die
Schkeuditzer Straße, Salinenſtraße, Adolf-Hitler
Straße nach dem Borlachplatz gebracht. Um
20 Uhr wird ſich dann an dieſem Platz ein Maien
tanz und ein offenes Abendſingen, an welchem
alle Gliederungen, die Salinenkapelle und ein
Spielmannszug teilnehmen werden, eingliedern.
Der 1. Mai ſelbſt wird am frühen Morgen, um
7 Uhr, mit einem Wecken des Spielmannszuges
der Feuerwehr (ausgehend vom Platz der SA.)
der Salinenkapelle ab Borlachplatz und des Fan
farenzugs des Jungvolks vom Hindenburgring
ausgehend eingeleitet Um 8 Uhr erfolgt dann
eine allgemeine Flaggenhiſſung, die für jeden
Einwohner durch drei Böllerſchüſſe angekündigt
wird. Jm Anſchluß an die Jugendkundgebung,
die diesmal am Borlachplatz abgehört wird, be
wegt ſich, vom Hindenburgring ausgehend, ein
Maienfeſtzug mit vier verſchiedenen Gruppen
und der Maienkönigin durch die Straßen des
Badeortes. Es werden dabei die Gliederungen
der Bewegung, das Brauchtum, die Arbeit und

Aus dem Unftrutta
Ein ſtolzes Bekenntnis

Was ein Schüler aus dem Oſtfudetengau ſchreibt.
O Laucha. Als nach der Heimkehr des

Satdetenlandes erholungsbedürftige Kinder aus
dem „Kuhländchen“ auch in unſere Stadt kamen,
wurden ſie von einem Lehrer aus Zauchtel hier
her begleitet. Dieſem Lehrer und ſeiner Klaſſe
ſandten die Schulkinder der 3. Klaſſe (jetzigen
2. Klaſſe) unſerer Volksſchule eine Austauſch
arbeit in. Form von Briefen, in denen von unſerer
Heimat, von der Schularbeit, der Arbeit in der
Partei, in Jungvolk und BDM. Bericht gegeben
wurden. Vor kurzem erwiderten nun die Schul
kinder aus Zauchtel dieſe Grüße aus Laucha und
ſandten Briefe, die von erſchütternden Erleb
niſſen aus der Zeit des Terrors und von er
hebender Freude aus der Zeit der Befreiung er
zählen. So ſchreibt ein Junge in ſeinem Brief:
„Weil wir uns nicht zum Tſchechentum bekannt
haben, wurden wir auf alle Art und Weiſe ge
knechtet. Meine Eltern ſchleppte man jede Woche
vor Gericht, meine Geſchwiſter wurden aus
geſchult, ſo daß ſie Privatunterricht nehmen
mußten. Jch hatte keine Ruhe auf meinem Schul
gang. Jch wurde fortwährend angeſtänkert. Seit
Mai 1938 wurden wir Schulkinder angeſpuckt und
mit verſchiedenen unſchönen Namen beſchimpft.
Aber ich machte mir nichts daraus; ich war ſtolz,
daß ich ein deutſcher Knabe bin! Als es zu arg
war, wurde ich krank. Sogleich kam ein Ge
heimer und ein Polizift zu uns, um zu kon
trollieren, ob ich auch wirklich krank ſei. Sie
drohten mit Beſtrafung, aber daraus wurde
nichts mehr; denn unſer Führer hat uns heim
geholt. Dafür werde ich ihm immer dankbar
ſein! Jch bin und bleibe ein deutſcher Knabe
und habe meine Heimat ſo lieb!“ Wahrlich, das
iſt ein ſtolzes Bekenntnis eines Schulkindes!
Aus dieſen ſchlichten Worten wird mancher leſen
können, wie reich die Sudetendeutſchen an
Nationalgefühl und Nationalſtolz ſind.
Auch Laucha braucht ein HJ.- Heim

Jugend geſtaltet einen Elternabend.
Laucha. Am vergangenen Sonnabend ver

einten ſich auf Einladung der Jungmädel und des
Deutſchen Jungvolks die Eltern der Mädels und
Jungens zu einem Elternabend. Nach dem Ein
gangslied ſprachen der Schulungsleiter der
NSDAP.Ortsgruppe Laucha Pg. Karl Edel
und Bannführer Steinbrecher, Querfurt,
zu den Jungens und Mädels, beſonders aber zu
den Eltern. Jn ſeiner Anſprache forderte er die
Eltern auf, ihren Jungen mit in ein Lager oder
auf eine Fahrt zu ſchicken. Auch zu dem Spiel
„Wir brauchen Heime“ nahm der Bannführer
eingehend Stellung. Er berichtete, daß nun
Laucha in dem nächſten Jahr auch ein ordent
liches Heim erhalten wird. Nach einer kurzen
Pauſe zeigte die Geräteriege ihre Abungen am
Barren, denen reicher Beifall zuteil wurde. Dann
führten die Jungmädels ihr mit großem Fleiß
gelerntes Märchenſpiel „Glückskind und Pech
vogel“ auf. Mit einer Scharade und dem ge
meinſam geſungenen Lied „Ade zur guten Nacht
fand der ſchöne Abend ſeinen Abſchluß.

Neue Fahnen in der Ehrenhalle.
O Freyburg (Anſtruk). Jn den letzten Tagen

wurden wieder mehrere Fahnen von Turn
vereinen der abgetretenen Gebiete aus dem Oſten
in der Ehrenhälle der Deutſchen Turnerſchaft
aufgeſtellt.

Jm 94. Lebensjahr geſtorben.
O Roßleben. Am Montag wurde die ältefte

Einwohnerin unſeres Ortes. Frl. Wilhelm
zu Grabe getragen. Sie iſt faſt 94 Jahre alt
geworden und war bis vor kurzem noch ſehr
regſam.

die Freigeit dargeſtellt. Jn dieſem Jahre ergeht
nun an alle Einwohner der Ruf zur Mitgeſtal
tung der Feſttage der nationalen Arbeit; iſt doch
durch die gewaltigen Ereigniſſe für jeden Volks
genoſſen die Teilnahme an derartigen frohen Feſt
ſtunden der Nation ein inneres Beditrfnis der
Volksgemeinſchaft.

Mehr als 10 000 Einwohner
Seit 1919 Einwohnerzahl mehr als verdoppekt.

S Bad Dürrenberg. In dieſen Tagen ift durch
den Bezug des dritten Bauabſchnittes der Klein
ſtedlung die Einwohnerzahl Bad Dürvenbergs auf
10 016 geſtiegen. Damit überſchreitet der Bade
ort zum erſten Male ſeit ſeinem Beſtehen die
10 000er-Grenze.

In dieſem Zuſammenhang iſt ein Rückbbick aurf
die Entwicklung der Einwohnerzahlen von be
ſonderem Jntereſſe. So hatte beiſpielsweiſe im
Jahre 1919 der damalige Zweckverband Dürren
berg nur eine Einwohnerzahl von 4114. Bis 1931
war dann eine ſtändige Steigerung der Zahl feſt
zuſtellen, die mit 8965 Einwohnern im Jahre 1931
ihren damaligen Höhepunkt erreichte. Dann ſiel,
offenkundig unter den Auswirkungen der Wirt
ſchaftskataſtrophe, die Einwohnerzahl bis 1933 wie
der auf 7981. Erſt mit dem Beginn des grund
legenden Wirtſchaftsumſchwunges im Jahre 1934
nahm die Zahl der Einwohner jeweils ällfährlich
um mehrere Hundert zu. Am 1. Oktober 1938
hatte Bad Dürrenberg 9746 Einwohner und dann
nunmehr eine Einwohnerzahl von über 10 006
melden. Der Zuzug hält ſtändig an.

Veranſtaltungslenkung.
F Bad Dürrenberg. Zwei Tage vor und zwei

Tage nach den geſetzlichen Feſttagen der Nation
dürfen in Zukunft keinerlei andere Veranſtaltun
gen durchgeführt werden. Solche Tage ſind u. a.
der 30. Januar, der 20. April und der 1. Mai.
Die Führer der Gliederungen und Verbände
werden auf dieſe Regelung hingewieſen.
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Kindergarten errichtet worden. Dieſe zweckmäßige

KdF.Oſterfahrt
vom 7. bis 10, April nach Alexisbad.,

H. Weißenfels. Für die KoF.Fahrt pom
7. bis 10. April nach Alexisbad, die bereits
ausverkauft iſt, wurde durch einen Krankheits
fall ein Platz frei. Die Fahrt koſtet 22 RM.

Intereſſenten wollen ſich umgehend in der
Kreisdienſtſtelle, Kloſterſtraße 2, melden.

Unbekannter Selbſtmörder
K. Weißenfels. Am 4. April, gegen

Uhr, wurde im Leißlinger Holze eine männ
liche Perſon an einem Baum hängend kot auf
gefunden. Der Mann im Alter von 45 bis 50
Jahren, hat Selbſtmord begangen und war mit
einem geſtreiften grauen Anzug, blauer Mütze,
ſchwarzen Strümpfen und ſchwarzen Halbſchuhen
bekleidet. An Anierwäſche trug er ein blauge
ſtreiftes Hemd, weiße Anlerhoſe ohne Wäſche
zeichen, blaugeſtreiftes Vorhemdchen mit Kragen
und ſchwarser Schleife. Wer Angaben über dieſe
Perſon machen kann, gebe ſofort Rachricht an das
Gendarmerieamt Langendorf oder an die nächfle
Polizeidienſtſtelle

Zwei Arbeilsjubilare,
A Weißenfels. Auf eine 28jährige Tätigkeit

blickte der Angeſtellte Max Scholle bei der
Tr Heinrich Günther KG., Eiſenhandlung,
zurück.

Der Tapezierer und Polſterer Kark Tobiſch
feiert heute das 40jährige Arbeitsjubiläum bei
der Firma Karl Kühn Möbelgeſchäft. Den beiden
Jubiſaren gingen an ihrem Jubeltage zahlreiche
Ehrungen zu.

Beſtandene Meiſterprüfung.
A. Weißenfels. Vor der zuſtändigen Prü-

fungskommiſſion der Handwerkskammer in Halle
beſtand der Bäcker Paul Seidel die Meiſter
prüfung im Bäckerhandwerk.

Vekeran wird 91 Jahre alt,
A. Markwerben. Der Auszügler Franz

Stadelmann, der Vater des Ortsgruppen-
leiters Pg. Stadelmann, feiert heute ſeinen 91.
Geburtstag Der Jubilar iſt geiſtig noch ſehr rege,
nimmt an allen großen Geſchehen der Zeit regen
Anteil. Er iſt auch Veteran von 1870/71 und der
älteſte Einwohner im hieſigen Amtsbezirk. Wir
wünſchen dem Altersjubilar einen ſonnigen Le
bensabend!

Vor dem Pokalſchießen,
A Schkortlehen, Beim letzten Monatsappell

der Kriegerkameradſchaft gab der Kamerad
ſchaftsführer einen Rückblick Uber die ereignis
reichen Tage der letzten Wochen. Schießwart
Kam. W gab ſodann die Richtlinien
für das Pokalſchießen bekannt. Nach Bekannt
z2be weiterer iſterner Angelegenheiten wurde
er Appell mit einem Dank an die Kameraden,

die ſich am Tage der Wehrmacht erfolgreich
für das WHW, eingeſetzt haben, geſchloſſen,

Auch in Granſchütz:
Errichtung eines NSV.Kindergarkens.

K. Granſchötz. Dem Vorbild anderer Ge
meinden folgend iſt nunmehr auch hier ein NSP.

und nützliche Einrichtung iſt von der Elternſchaft
ſehr erwünſcht worden; iſt ſie doch eines
teils von großem Vorteil für die Erziehung der
Kinder, andernteils nimmt ſie den in Arbeit
r Müttern die Sorge der Beaufſichtigung
er Kleinkinder ab. Für die Betreuung der

Kinder wird ein kleiner Beitrag erhoben, für den
die Kinder gleichfalls zweimal am Tage warme
Getränke erhalten. Die Eröffnung des Kinder
gartens iſt für dieſen Monat in Ausſicht ge
nommen und wird der Termin noch mitgeteiſt.

Muſchwitzer Berg hat es in ſich!
Pferde zwingen ihn nicht.

H Taucha, Der berüchtigte Muſchwitzer
Berg kann zuweilen Pferdefuhrwerken gefährlich
werden. Ein Geſchirrflhrer, der den Berg mit
ſeiner Brikettfuhre bis zur Kurve hinauffahren
wollte, um dort den Pferden eine Ruhepauſe
zu gönnen, hatte ſich in der Leiſtungsfähigkeit
ſeiner Tiere geirrt, denn als der Wagen die
Hälfte der zu fahrenden Strecke ſrüeeet
hatte, blieben die Pferde ſtehen und kein Mittel
vermochte ſie weiterzubringen, Um nun einem
Auto die Straße frei zu machen. wollte der
Geſchirrführer den Wagen rückwärts auf den
Sommerweg leiten, kam aber hierbei der ziem
lich hohen Straßenbbſchung zu nahe und der
Wagen fuhr langſam den Damm hinunter.
Zum Glück war bei dieſem Anfall der Schaden
nicht allzu groß.

Prüfung vor der Handwerkskammer.
Taucha. Der Salge Kurt Große von

hier legte vor der zuſtändigen Prüfungskom-
miſſton der Handwerkskammer in Halle die
Meiſterprüfung im Fleiſcherhandwerk ab.

Kein Aprilſcherz
A Hohenmblſen. Jn einem Nachbardorfe

pfbanzte ein Einwohner mehrere Obſtbäume. Am
anderen Tage bemerkten die Nachbarn, daß ein
Baum verkehrt herum gepflanzt war alſo mit den
Wurzeltrieben nach oben und den Aſten im Erd
veich. Da Wurzeln und Aſte bei jungen Bäumen
beſchnitten ſind, kann das in der Dunkelheit ja mal
paſſieren. Aber wer den Schaden hat braucht
für den Spott nicht zu ſorgen.

Schützt die Anlagen!
A Hohenmölſen. Unſere mit Sorgfalt von der

Stadtgärtnerei gepflegten ſtädtiſchen Grünanlagen
haben in den letzten Jahren manche Erweiterung
erfahren. Sollte die ſonnige, warme Witterung
der letzten Tage anhalten, werden ſie wohl bald
zu Freude jeden Naturfreundes im Grünſchmuck
prangen. Um ſo mehr liegt es daher im Allge
meinintereſſe, daß jeder Volksgenoſſe mit auf den
Schutz der Anlagen achtet, damit ſie nicht durch
ſpielende Kinder zertreten oder durch umher
ſtvolchende Hunde beſchädigt werden. Es muß
auch ohne Polizeiſtrafen möglich ſein, die öffent
lichen Einrichtungen vor Schaden zu bewahren.

Beſtandene Meiſterprüfung.

AAOberneſſa. Vor der Meiſterprüfungs
kommiſſion der Handwerkskammer Halle beſtand

Von der Grubenbahn überfahren
Tödlicher Anglücksfall im Tagebau

A Kökkichau. Ein ſchwerer Unglücksfafi
ereignete ſich am Dienstagnachmikkag auf dem
Tagebau Wählitz. Der Arbeiter Arno Elſe von
hier wurde kurz vor Feierabend von der Kohlen
bahn erfaßzt und überfahren. Die Verletzungen
waren ſo ſchwer, daß der Tod alsbald eintraf.
Dieſer Unglücksfall iſt um ſo bedauerlicher, als
vor gar nicht langer Feit der einzige Sohn ge
ſtorben iſt. Der Familie wendet ſich allgemeine

Teilnahme zu.
Junger Meiſter

K Domſen. Der Fleiſcher Martin Pfeif
fer beſtand vor der Meiſterprüfungskommiſſton
der Handwerkskammer in Halle die Meiſter
prüfung im Fleiſcherhandwerk.

Junger Meiſter.
A Schköslen, Der Fleiſcher Paul Sommer

weiſe von hier heſtand vor der Prüfungskom-
miſſton der Handwerkskammer in Halle die
Meiſterprüfung im Fleiſcherhandwerk,

Se demnzeitzercond

40jähriges Dienſtjubiläum.
2 Zeitz. Auf eine 40jährige Tätigkeit in der

Firma Reinhold Jubelt KG. konnte ProkuriſtPaul Hefſe zurückhlicken. Aus dieſem Anlg
wurden dem Jubilar zahlreiche Ehrungen zuteil.

80 Jahre alt.
7 Zeitz. Frau Emma Böttcher geb. Lange,
Leipziger Straße 16/17, feierte den 80. Geburts
tag. Wir gratulieren!

Ein gemeiner Streich
z Untkerkakg. Ein Schurkenſtreich wurde hier

dadurch verübt, als dem durch erfolgreiche Zucht
von Jagdhunden bekannten Bauer K. L. zwei
wertvolle Hündinnen, eine davon vor dem Wurf
ſtehend, vier Hühner und einen Hahn vergiftet
wurden. Ein dritter Hund ſcheint davonzu
kommen.

Schwerer Verkehrsunfall
z Könderitz-Etzoldshain. Auf der

ber Provinziallandſtraße ereignete ſich unmittel
ar an der Torna Rehmsdorfer Kreuzung ein

ſchwerer Verkehrsunfall. Einige Radfahrer fuhrenin Richtung Könderitz-- Zeitz Sinn einem Laſt
wagen her und bogen dann nach links den Rehms-
dorſer Weg ein. Hierbei wurde ein Arbeiter aus
Elſtertrebnitz von einem entgegenkommenden Per
ſotienkraftwagen angefahren und ſo ſchwer verletzt,
daß er mit einem Schädelbruch beſtnnungslos ins
Zeitzer Krankenhaus gebracht werden mußte, Das
Auto wurde beſchädigt,

Baumfrevler,
z Meufelwitz. Bainnfrevpler haben nachts an

dex Straße nach Reupoderſchau, in der Nähe der
Schäferei, von drei jungen Kirſchbhäumen die
Kronen abgebrochen. Bisher fehlt pon den
Tüätern jede Spur.

Erntekindergarten Profen
wieder in Betrieh,

z Profen. Am 1, April wurde mit einer Ex
öffnungsfeier der Exntekindergarten wieder in Be
trieb genommen. Zahlreiche Mütter und Kinder
nahmen an der Feier teil, zu der auch die Bürger
meiſter der betelligten Gemeinden erſchienen waren.
Kreisamtsleiter J Ulxich wies in ſeiner An
ſprache guf die Bedeutung des Kindergartens hin
und ſchloß die Feier mit ßer Führevxehrung,
Mütter und Kinder beſichtigten dann das neu
hevgevrichtete Gebäude.

Beim Holzhachen verunglückt
z Bröckan, In der Nähe der früheren Ge

meinde Weißenborn ereignete ſich am Sonntag

morgen bin Walde ein bedauerlicher Unglücksfall,
Der Schüler E, Schr. holte mit ſeinem Vater Holz
und hackte ſich in einem unbewachten Augenblick
mit dem Beil ins Knie, Er erzählte von dem Vor
fall dem Vater nichts und ſchleppte ſich trotz
heftiger Schmerzen in die elterliche Wohnung,
Später mußte ein Arzt herbeigeholt werden, der
den Jungen ins Krankenhaus brachte.

Senzundumouerſurt

Zwei Orke zu einem verſchmolzen.
a Uperfurt. Am 1, April wurden die Ge

meinden Ober und Unterfarnſtädt verſchmolgzen.
Die neue Gemeinde heißt Farnſtädt.

Zwei Geburten zwei Sterbefälle,
O Farnuſtäht. Jm verfloſſenen Monat ſind in

der früheren Gemeinde Oberfarnſtädt zwei Ge
burten und zwei Sterhefälle beurkundet worden.

Dmansfelder gandge

Lehrer wurden ausgezeichnet.

Teutſchenthal. Dem Raektor P. Glaſer,der dere leitet, und dem Lehrer Kurt
Hölzer wurden für 25 Jahre treue Dienſte das
Treudienſtehrenzeichen verliehen. Der Lehrer
Friedrich Dabbert beging am 1, April d. J.
ſein vierzigjähriges Dienſtjübilaäum. Jn Horn
burg wurde dem Lehrer Oswald das Treu
dienſtehrenzeichen für 25jährige treue Dienſte
verliehen.

Das Kind bei der Wäſcherolle
Ankerteutſchenthal. Jn der Wäſcherolle ge

ſchah hier ein Vorfall, der leicht hätte ſchlimmer
auslaufen können, Ein dreijähriger Junge hatte

klemmt. Die Verletzungen waren jedoch noch ein
mal leicht.

47. kinderreiche Mütker.
Ankerkeutſchenkhal. In unſerem Orte haben

47 Mütter Anträge auf das Ehrenkreuz bei der
Gemeindeverwaltung geſtellt. Davon werden
19 das bronzene, 19 das ſilberne und 9 das
goldene Ehrenkreuz erhalten.

25 Jahre im Lehrerberuf,
t Dornſtedt. Dem Hauptlehrer Karl
Braune in Steuden und dem Lehrer Ewald
Schweingel, Dornſtedt, wurden für
25jährige treue Dienſte an der Jugend das ſil
berne Treudienſtehrenzeichen verliehen.

Maulbeerſträucher wurden angepflanzk.

z Steuden. Zur Förderung der Seiden
raupenzucht wurden durch die Gemeinde
200 Maulbeerſträucher angepflanzt,

Der beſte Perhehrslotſe

iſt die Vorſicht!

ET
h Vor einiger Zeit erſchien die erſte

Ankündigung der Reichsgaragenordnung
die von einer großen überſicht begleitet
war. Wir geben im folgenden eine Zu
ſammenſtellüng derjenigen Punkte der
Varageno nung die für die Praxis
entſcheiden ſind.

1., Die Reichsgaragenördnung iſt ein Rahmen
geſetz, das durch Durchführungsverordnungen,
örtliche Baupolizeiverordnungen. HOrtsſatzüng
und, foweit die Zuſtändigkeit der Ordnungs
polizei gegeben iſt, durch örtliche Polizeiver
ordnungen ergänzt werden wird. Der Wirk-
ſamkeitsbeginn der Reichsgaragenordnung iſt
der 1. April 19309,

2. Der Anwendungsbereich der Reichsgaragen
ordnung iſt das ganze Deutſche Reich mit Aus
nahme des Landes Hſterreich und der ſudeten
deutſchen Gebiete, für die noch eine beſondere
Regelung erfolgen wird. Damit iſt aber noch
nicht geſagt, daß in jeder Gemeinde der Bau
von Garägen oder Einſtellplätzen gefordert
werden wird, denn nach 5 62 kann der Landrat
einer ländlichen Gemeinde auf die Erfüllung
der Verordnung bis auf weiteres verzichten.
Dieſer Verzicht kann jederzeit eingeſchränkt oder
aufgehoben werden. Die Garagenordnung wird
alſo vorausſichtlich vorerſt in den Städten zur
Anwendung kommen.

3. Wer bedarf nun dex Genehmigungspflicht
nach der Reichsgaragenordnung (8.54)7
a) Wer Garagen, Schutzdächer für Einſtellplätze e Zubehsranlagen oder ſolche

Zuhbehbranlagen, die die Erdoberfläche ver
ändern, ſchaffen oder verändern will
(d. h. alle Veränderungen an beſtehenden
Garagen unterliegen auch der Genehmi-
gungspflicht).
Wer für Einſtellplätze und Garagen Ein
oder Ausfahrten an öffentlichen Verkehrs
lächen ſchaffen oder verändern will.

6) Wer Kraftfahrzeuge in Räume, die noch
nicht als Garagen baupolfzeilich ge
nehmigt ſind. regelmäßig oder dauernd ein
ſtellen will. Es gibt alſo keine ungeneh
migte Einſtellung oder Unterſtellung von
Kraftfahrzeugen mehr. Hieryon gibt es nur
eiſte Ausnahme, nämlich bei der Einſtellung
von nicht mehr als zwei Kraft rädern.
Dieſe können in nicht genehmigte Räume
regelmäßig oder dauernd eingeſtellt werden,
indeſſen nicht in Treppenhäuſern und Ver
ſchlügen unter Treppen und nicht in
Räumen, die benutzte Feuerſtätten, leicht
brennbare Stoffe oder leere Kraftſtoff
behälter enthalten 46 Abſ, 4). Damit
iſt für Motorradbeſitzer eine ganz weſent
liche Erleichterung geſchaffen worden.

4. Die Anwendung der Garagenordnung iſt
laut S 59 ausdrücklich ausgenomſmen für
a) Ausſtellungs, Verkaufs- und Fabrikräume,

wenn dort nur Kraftfahrzeuge mit leeren
Kraftſtoffbehältern eingeſtellt werden
Werkſtätten, außer wenn ſie feuergefährdete
Rebenräume von Garagen ſind. (Mit
dieſen Werkſtätten ſind Automobilwerk-
ſtätten gemeint.)

5. Für ſchon beſtehende Garagen kann
nach 9 61 die Baugenehmigungsbehörde nach
Anhbren der Verkehrspolizei. der Feuerſchutz
polizet, der Gewerbeaufſichtsbehörde oder des
Geſundheitsamtes verlangen, daß dieſe Anlagen
in Einklang gebracht werden mit den in der
Verordnung gufgeführten Bauvorſchriften, oder
daß die beſtehenden Mängel auf andere Weiſe
wirkſam beſeitigt werden.

Die Verordnung ſieht eine Reihe von Er
leichterungen und im F 58 auch von Befreiungs-
möglichkeiten vor, wenn die Durchführung der
Vorſchriften im Einzelfalle zu einer offenbar
nicht beabſichtigten Härte führen würde

Die wichtigſten Erleichterungen für Klein
garagen bis 60 qm Fläche ſind im S, 17 Abſ. 2
bis 1 aufgezählt. Sofern eine ſolche Klein
gargge an oder in Gebäuden der offenen Bau
weiſe (alſo insbeſondere an oder in Siedlungs
häuſern) errichtet wird. genügt für die Wände
ünd die ſonſtigen tragenden Teile feuerhemmende
Ausführung, ſoweit dieſe Wände ſicht die
Garagene 9der feuergefährdeten Nebenräume
von Treppenhäuſern oder von ſolchen Räumen
trennen, die den einzigen Ausgang aus Räumen
zum dauernden Aufenthalt von Menſchen oder
zur Lagerung leicht breanbarer Stoffe bilden.
Iſt die Garäge völlig freiſtehend gebaut und
eingeſchoſſig, ſo werden an Wände und Zwiſchen

wände keine Forderungen geſtellt, wenn die
Garage allſeits von Gebäuden mindeſtens 5 m
entfernt ſteht. Dasſelbe gilt für eingeſchoſſige
Kleingaragen, die an oder neben Brandmauern
ſtehen. Für eingeſchoſſige freiſtehende Klein
garagen mit über 60 am Fläche gelten die
gleichen Beſtimmungen wenn die Gatage min
deſtens 10 m von Gebäuden entfernt ſteht, an
derenfalls iſt feuerhemmende Ausführung der
Wände uſw. vorgeſchrieben

7. Benzinabſchneider müſſen in Zukunft in
Entwäſſerungsleitungen nur dann eingebaut
werden. wenn auf den Einſtellplätzen oder in
den Garagen Kraftfahrzeuge aus Tankanlagen
mit Kraftſtoffen verſehen oder mit brennbaren
Flüſſigkeiten gereinigt werden 26). Auch das
iſt eine weſentliche Erleichterung.

b

b

Kurzberichte des Auſbaus:
BauxitGewinnung von 1600 Tonnen auf

125 0600 Tonnen geſtiegen.

h Die deutſche Gewinnung von Bauxit, dem
wichtigen Rohſtoff für die Aluminjumherſtellung
konnte in den letzten 6 Jahren gewaltig gefördert
werden. 1932 hatte ſich die Jahresproduktion auf

Willy Gerſtner aus Oberneſſa die Meiſter
prüfung im Bückerhandwerk.

ten Augenblick ſeinen Kopf wi
e er b Aſtegt und wurde dabei feſtge s Tonnen begiffert. Das Ergebnis für das

Jahr 1938 wird auf 125 000 Tonnen veranſchlagt

un
Was ma man von der Reſchsgearagenordnun wissen?

frtscheaft
Handelsgeſchäft mit der Südafrikaniſchen Union

beleht ſich.

b. Der Geſamtumſatz unſeres Handelsgeſchäftes
mit der Südafrikaniſchen Union erreichte im ab
gelaufenen Jahre einen Wert von 13,2 Mill. M.
Es iſt ſomit langſam aher beſtändig während der
letzten Jahre gewachſen, denn 1933 wurden nur
7,7 Mill. M. Geſamtumſatz erzielt

Goklfried Lindner AG., Ammendorf.
h. Die gHV. der Gottfried Lindner AG.

Ammendorf b, Halle, genehmigte einſtimmig den
Abſchluß für 1038 (unvp, 8 v. H, Dinidende).
Außerdem werden aus dem Erlös die Anleihe-
ſtocks 1,5 v, H. ausgeſchüttet. Für das laufende
Geſchäftsjahr liegen genügend Aufträge vor, die
weiterhin eine gute Beſchäftigung ſichern.

Kapitalerhöhung der Mihag,
h. Die Mitteldeutſche Hafen AG.

(Mihag), an der die Stadt Halle (S.) mit etwa
34 des Aktienkapitals beteiligt iſt. hat die ſchon
früher ausführlich beſprochene Erhöhung ihres
Aktienkgpitals von 2 Millionen auf 5 Miklionen
Mark inzwiſchen beſchloſſen. Die Stadt hat als
zweite Rate ihres Anteils an dieſer Kapftal
érhöhung 562 500 Mark im Haushaltsplan für
1949) bepeitgeſtellt.

Noch mehr Rundfunkteilnehmer,
h. Die Zahl unſerer Rundfunkhöärer hatte ſich

im Februar 1032 auf 40909 000 belaufen Sie iſt
jetzt im Februar 1939 in Großdeutſchland auf
nicht weniger als 12 500 000 angeſtkegen. Damit
beſitzt Großdeutſchland mehr Rundfunkteilnehmer
als irgendein anderes europäiſches Land. Eng
land folgt mit 8 700 000 Rundfunkteilnehmern an
zweiter Stelle,

Maſchinenverſand höher als n früheren Jahren.
h. Nach den Meldungen der Maſchinenbau

anſtalten haben die Verſandergehniſſe des vorigen
Jahres eine Höhe errefcht wie in keinem der
früheren Jahre. Der Jndex liegt für 1938 bereits
guf 145,5 im Vergleich zu Hüur 40,7 im Jahre
1932.

269 600 Kilometer deutſche Straßen,
h Nach dem Staſid pon Anfang 1939 beſitzt

das Großdeutſche Reich vund 260 000 Kilometer
guter Verkehresſtraßen, Hierpon entfallen 213 000
Kilometer auf Reichsſtraßen uzid Landſtraßen erſter
und zweiter Ordnung n Altréich, 27 000 Kilo
meter auf Straßen der Oſtmark und 17 000 Kilo
meter guf ſudetendeutſche Straßen. Dazu komſnen
ferner 3000 Kilometer Reichsautohahnen. Mit
dieſem Ergebnis beſitzt Deutſchland das weitaus
größte Straßennetz Europas.

Möbel ſind ſtets ein begehrter Artikel.
h Die Heiratsfreudigkeit hat die Nachfrage

nach Möbeln jedes Jahr mehr ſteigen laſſen.
Der .Umſatzindex, den die Möbelgeſchäfte guf
ſtellen, erreichte im Jahre 1933 nur 57,9 Er
ſtieg dann 1936 ſchon bis auf 98,5. ſodann 1987
weiter auf 117,5 und weiterhin 1938 auf 132,7.
Für den Anfang des laufenden Jahres ergſht
ſich ſchon wieder eine 5 bis 8prozentige Zu
nahme gegenüber Anfang 1938

Die Uhrmacher berichten über ſtändig
ſteigende Umſätze

h. Rach den Mitteilungen der Wirtſchaftsver
bände des Uhrenhandels zeigt die Umſatzgeſtaltung
eine ſeit 1933 ſteigende Kurve Der UmſatzJnder
hatte damals auf 40,4 gelegen und iſt ſeitdem bis
1938 auf 109,6 angeſtiegen. Die Umſätze hahen
alſo etwa die 25fache Höhe des Jahres 1938
erreicht,

Berlin hat die meiſten Straßenbahnfahrgäſte.
b Die Straßenbahnen der großen Städte

haben während der Jahre ſeit 1933 einen Per
kehrszuwachs um rund ein Drittel verzeichnen
können. Allen voran ſteht die Straßenbahn der
Reichshauptſtadt Berlin, die im letzten Jahre
allein 890 324 000 Fahrgäſte zählte, alſo täglich
nicht weniger als 2,4 Millionen, Sodann folgt
die Rheinprovinz, die in den Straßenbahnen
ihrer Städte 618 741 000 Perſonen beförderte.
An dritter Stelle folgt Sachſen mit 346 000 900
und Bayern mit 281 900 900 Fahrgäſten. Auf
den Hamburger Bahnen ſind außerdem
239 984 000 Perſonen befördert worden

Leipziger Schlachtviehmarkt

vom 30. März 1936,
Auftrieh: 377 Rinder (davon 68 Ochſen,

47 Bullen, 218 Kühe, 44 Färſen), 775 Kälber,
1404 Schafe, 2148 Schweine zuſammen: 4704
Tiere. Außerdem direkt: 4 Kühe 27 Schweine.

Preiſe (Lebendgewicht): Ochſen: 44,5,
b) 40,5, c) 35,5; Bullen: a) 42,5, b) 38.5, 33,5;
Kühe; a) 42,5, 37- 38,5, 31,5--325 Färſen:

48.5, 39,5. e) 34,5; Kälber: A. Sonderklaſſe
(Doppelender): 78; B. andere Kälber: a) G.

57 46— 48, 38; Lämmer und Hammel:
a91 51, 6)1 51, 44; Schafe: a) 42, b) 39, 0) 30
bis 32; Schweine a) 57,5 61) 56.,5, b2) 55,5,

51,5, 48.5. e) 48.5, g1) 56.5, g2) 50.5.,
Rinder, Kälber, SchweineGeſchäftverein
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Scherben und Steine
Ein 5000 Jahre alter Weihefund.

f. Roſitz. Jn einem großen Bruchfeld ſüdlich
der Altenburger Straße wo ſchon vor Jahren
die erſte ſchnurkeramiſche Wohngrube Deutſch
lands und ſchnurkeramiſche Gräber entdeckt wur
den, konnte jetzt ein neuer wertvoller Fund
gemacht werden. Jn geringer Tiefe lagen auf
kleiner Fläche Scherben von groben, dickwandi
gen Gefäßen moſaikartig zuſammen. Auf dieſer
Scherbenunterlage ruhten vier Steinbeile
und vier Steinhacken. Dazwiſchen fand
man acht Feuerſteinmeſſer. Das Ganze
war ſo ſorgfältig niedergelegt, daß eine be
ſtimmte Abſicht erkennbar wird. Der Fund wird
als Weihefund bezeichnet. Die Gegenſtände ſind
offenbar an heiliger Stätte zur Weihe für die
Gottheit niedergelegt worden. Nach den vor
gefundenen Flachhacken ſcheint der Fund der
Kultur der Bandkeramiker zuzugehören, alſo
einer Zeit vor 5000 Jchren.

Dreijähriger Junge vermißt
Wekkerzeube. Seit Sonntag nachmittag

wird hier das dreijährige Söhnchen des
Schneidermeiſters Kurt Hopfe vermißt. Es wird
befürchtet, daß das Kind in den Floßgraben, in
den Mühlgraben oder in die Elſter gefallen iſt.

Ein Grabſchänder erwiſcht
Halle. Jn der Nacht wurde auf dem Stadt

gottesacker ein Mann feſtgenommen, der den
Friedhof unberechtigt betreten hatte. Da in
letzter Zeit wiederholt Klagen über nachts auf
dem Friedhof ſich herumtreibendes Geſindel laut
geworden waren, das die Gräber beſchädigte,
wurde jetzt Strafantrag geſtellt. Der Erwiſchte
wird mit einer empfinslichen Strafe zu rechnen
haben.

281 300 M. für das WHW.
f. Halle. Die Gefolgſchaft der Reichsbahn

direktion Halle hat rund 281 300 M. von ihren
laufenden Bezügen für das WHW. 1938/39 ge
ſpendet.

Aus bau des Mitteſschuſwesens
Die Neuordnung im Gau Halle Merſeburg

Das mittlere Schulweſen unſeres Gaues be
ſtand bisher aus Mittelſchulen, gehobenen Klaſſen
der Volksſchulen und Rektoratsſchulen. Die
Mittelſchulen haben einen ſelbſtändigen Lehrplan,
die Rektoratſchulen nicht. Sie unterrichteten nach
dem Lehrplan einer benachbarten höheren Schule,
der ſie ihre Schüler und Schülerinnen zuwieſen,
da ſie ſelbſt höchſtens fünfklafſig waren. Die ge
hobenen Voklksſchulklaſſen unterrichteten meiſt
nach dem Mittelſchullehrplan.

Im Gau Halle Merſeburg waren bisher 21
Mittelſchulen in 16 Orten vorhanden; Halle be
ſitzt 6 Mittelſchulen. Eine dieſer 21 Schulen war
eine Privatſchule. Jn 14 Orten ſind gehobene
Volksſchulklaſſen vorhanden, und 8 Orte haben
Rektoratsſchulen. Die letzten ſind Privatſchulen.

Nach dem Erlaß vom 1. Juli 1938 müſſen die
Rektoratsſchulen aufgelöſt werden, da ſie
Miſchformen darſtellen. Rechtlich ſind ſie mittlere
Schulen. Jn Zukunft gibt es daher nur noch
zwei Arten mittlerer Schulen: die Mittelſchule,
die ſich den erſten vier Volksſchuljahren anſchließt
und die Mittelſchuleinrichtungen an den Volks
ſchulen, die auf das 6. Volksſchuljahr aufbauen
und in vier Jahren das Mittelſchulziel erreichen
ſollen. An die Stelle der Rektoratsſchulen tre
ten ſogenannte Zubringeſchulen, die aber
nicht zum mittleren, ſondern zum höheren
Schulweſen gerechnet werden. Sie unter
richten nach dem Lehrplan der Oberſchule und
können 2 bis 5 Klaſſen haben.

Nach der Durchführung der Neuordnung des
mittleren Schulweſens wird es ſich in unſerem
Gau folgendermaßen geſtalten

Die vorhandenen 21 Mittelſchulen bleiben
erhalten. Sie befinden ſich in folgenden Orten:
Ammendorf, Delitzſch. Eilenburg, Eisleben,
Halle, Herzberg. Hettſtedt, Mansfeld, Merſe
burg, Mühlberg, Naumburg Sanger
haufen, Torgau, Weißenfels, Wittenberg
und Zeitz. Jn zwei weiteren Orten unſeres
Gaues, in Annaberg und Falkenberg, werden
neue Mittelſchulen eingerichtet. Von den ge
hobenen Volksſchulklaſſen werden 10 in Mittel
ſchulen umgewandelt. Sie befinden ſich in fol
genden Gemeinden: Artern., Bitterfeld. Bock

Oberschvwemmungen in Kitzen
Nicht alltägliche Straftat vor der Großen Strafkammer Naumburg

Jm Mai 1938 mußte die Gutsverwaltungin Ritzen mehrfach die Wahrnehmung machen,

daß ſich ein Anbefugter nachts an dem etwa
6 Morgen großen Bewäſſerungsteiche zu ſchaffen
machte, die Stöpſel der Abflußleitungen her
auszog und eine Aberſchwemmung der
umliegenden Wieſen verurſachte Mehr
fach drangen die Waſſermaſſen auch über die
Rittergutswieſen hinaus auf die Bauernwieſen
ein und vernichteten einmal über 50 Zentner
Heu. Die Angelegenheit wirbelte ſo viel Staub
auf, daß ſogar der Reichsnährſtand eingriff und
eine Kommiſſion nach Kitzen entſandte Der
Rittergutsverwaltung wurde die Sache ſchließ
lich zu bunt, ſo daß ſie einen nächtlichen Be
obachtungsdienſt einrichtete. Nachdem der Guts
inſpektor Tr. mit einigen Arbeitern wochenlang
auf der Lauer gelegen hatte, gelang es am
Abend des 19. Juki, den Täter in der Perſon
des 33jährigen Erich M. aus Kitzen auf
friſcher Tat zu ertappen. Er hatte bereits zwei
Abflußrohre geöffnet, als ihm Einhalt geboten
wurde. Wohl wollte der übelster die Flucht
ergreifen, doch als er hörte, daß man auf ihn
ſchießen wollte, blieb er ſtehen. Zur Rede ge
ſtellt. wie er zu einer ſolchen verwerflichen
Handlungsweiſe käme, erwiderte der etwas
ſchwachſinnig veranlagte M., daß er aus „jugend
lichem Leichtſtnn“ gehandelt habe.

Statt Karten

r

Chemiker

r. G. Rudolf Schubert
25. 1. 1829

Um ſtiſtes Beileid bitten

Frieda Schubert u. Sohn

Von Beileidsbefuchen bitten wir abzuſehen. Die Trauerfeier
wird noch bekannt gegeben.

Jetzt der fortgeſetzten Sachbeſchädigung an
geklagt, behauptet der M., daß er mit den frühe
ren Fällen nichts zu tun gehabt hätte. Er ſei in
der Nacht zum 19. Juli nur an den Teich ge
gangen, um ſich das Leben zu nehmen, weil er
dieſes ſatt gehabt habe. Warum er aber dann
Waſſer aus dem Teich herausließ, vermochte der
angebliche Selbſtmordkandidat nicht zu erklären
Daß er auch für die übrigen ſechs Überſchwem
mungen verantwortlich zu machen war, ging
ſchon aus der Tatſache hervor, daß er einen
Stöpſel in eine hohle Weide legte, wo dieſer auch
bei den früheren Waſſerablaſſungen hingelegt
worden war. Jm übrigen konnte man aus dem
Gefaſel des Schwachſinnigen nicht recht klug
werden. Man gewann aber die Auffaſſung, daß
er dem Rittergute einen Schabernack ſpielen und
die Bauern gegen den Rittergutsbeſitzer auf
bringen wollte.

Nach dem Gutachten des Merſeburger Amts
arztes iſt der Angeklagte, deſſen Kenntniſſe
mangelhaft ſind, wohl als ſchwachſinnig anzu
ſehen, doch komme nur verminderte Zurechnungs
fähigkeit in Frage. M. erhielt wegen fortgeſetzter
Sachbeſchädigung ſechs Monate Gefäng-
n is. Von der überweiſung an eine Heil- und
Pflegeanſtalt wurde abgeſehen, weil man hofft,
daß die Strafe beſſernd wirken wird.

witz, Gräfenhainichen, Kölleda, Liebenwerda,
ützen, Mückenberg, Teuchern und

Schkeuditz. Die gehobenen Volksſchulklaſſen
in Gerbſtedt gehen ein. Von den Schulunter
haltungsträgern in Alsleben, Könnern und
Hohenmölſen iſt der Antrag geſtellt wor
den, an die Stelle vierſtufiger Mittelſchulein
richtungen der Volksſchule ſechsſtufige zu bilden
auch die Rektoratsſchule in Roßla ſoll in
einen ſechsſtufigen Mittelſchulaufbau der Volks
ſchule umgewandelt werden. Dieſe Form der
Volksſchulaufbauten ſchließt ſich wie die grund
ſtändige Mittelſchule an das vierte Volksſchul
jahr an und erreicht auch wie dieſe das Mittel
ſchulziel in 6 Jahren. Sie gilt als Ausnahme,
die nur dann zugelaſſen wird, wenn das nach
gewieſene Bedürfnis nach einer Mittelſchule
nicht anders befriedigt werden kann.

Die vierſtufige Aufbauform der Mittelſchule
ſtellt naturgemäß erhebliche Anforderungen an
die Begabung und Leiſtungsfähigkeit der Schüler
und Schülerinnen. Das ſetzt aber Verhältniſſe
voraus, in denen ſich eine genügend große Zahl
von Schülern zur entſprechend notwendigen Aus
leſe anbietet Von den Rektoratsſchulen gehen die
beiden in Kelbra und Unterteutſchental ein, die
in Roßla ſoll, wie bereits erwähnt, in einen
ſechsſtufigen Mittelſchulzug der Volksſchule ver
wandelt werden. Die übrigen 5 Rektoratsſchulen
in Stolberg, Löbejün, Zörbig, Schmiedeberg und
Roßleben ſollen Zubringeſchulen werden.

Werden ſämtliche Anträge in dieſer Form von
der Schulaufſichtsbehörde genehmigt, dann wird
der Gau Halle Merſeburg in Zukunft 33 grund
ſtändige Mittelſchulen, 4 ſechsſtufige Volksſchul
aufbauten und 5 Zubringeſchulen beſitzen, von
denen die letzten aber nicht zu den mittleren
Schulen gezählt werden. Beachtenswert iſt es,
daß in keinem Orte des Gaues dann eine vier
ſtufige Mittelſchuleinrichtung an einer Volksſchule
ſich befinden wird. Der ſtarke Ausbau des Mittel
ſchulweſens im Gau wird dafür ſorgen, daß das
Schulnetz für die Schule immer enger wird, die
vom nationalſozialiſtiſchen Staat die Aufgabe er
halten hat, in Zukunft den Anforderungen für
den Eingang in die gehobenen Berufslaufbahnen
in Wirtſchaft und Verwaltung zu genügen

Große Strafkammer Weißenfels
Unſittlichkeiten an Kindern.

Dem bisher unbeſcholtenen 45jährigen Arthur
Sch. aus Kitzen wurde zur Laſt gelegt, in den
Jahren 1936 bis 1938 mehrere 12- bis 13jährige
Mädchen, die zum Haarſchneiden und Friſieren
in ſeinen Laden kamen, unſittlich berührt zu
haben. Jnsgeſamt handelte es ſich um ſieben
Fälle bei teilweiſe fortgeſetzter Handlung. Ob
wohl Sch. von den ſieben Mädchen, von denen
einige inzwiſchen die Schule verlaſſen haben,
ſchwer belaſtet wurde, leugnete er jede abſicht
liche unſittliche Berührung und behauptete, die
Zeuginnen hätten ſich in der Schule alles ein
geredet. Der Staatsanwalt kam auf Grund der
Beweis aufnahme zu dem Ergebnis, daß der An
geklagte ſich in vier Fällen des Verbrechen
gegen S 176 Ziff. 3 StGEB. und in drei Fällen
der Beleidigung ſchuldig gemacht habe. Der
Strafantrag lautete unter Zubilligung mildern
der Umſtände auf ein Jahr drei Monate Ge
fängnis, drei Jahre Ehrenrechtsverluſt und
Haftbefehl. Das Gericht kam nur in zwei Fällen
zu einem Schuldig, da es die übrigen fünf Fälle
nicht für genügend geklärt hielt. Unter Frei
ſprechung im übrigen wurde der Angeklagte
wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen und
Beleidigung in je einem Falle zu ſieben Mo
naten Gefängnis verurteilt.

Unſere Wehrſchachecke
Die neue Kampfaufgabe.

Schwarze Figuren Blaue Partei
Weiße Figuren Rote Partei

Schwere Kämpfe haben beiden Parteien große
Opfer gekoſtet. Blau hat außerdem ihre geſamte
Art. llerie eingebüßt, erzwingt aber nach Eindringen
in den linken roten Flügel bei folgender Lage den
Sieg durch Vernichtung des“ voten Kraftzenkrums.

Blau: J h h 9, LS8, I. 10; H 1; P E& 8.
Rot: J hö, hI1; H i11; P gI; A a 3.
Blau zieht und ſiegt mit dem vierten Zuge.

N Jnfanterie, II Hauptfigur, P Panzer
kampfwagen, A Artillerie P Flieger

Löfung.
I. Blaut: P F8 8.

Die blaue Panzerwagenabteilung ſetzt zum
Angriff auf die Jufanterie und das Kraft
zentrum des Gegners an. Die rote Infanterie
entzieht ſich dieſem Angriff.

Rok: Jh62. Blau. J. L 10 k.
Blau verſtärkt ihren Angriff auf das rote
Hraftzentrum durch Jnfanteriekolonnen. Das
row Kraftzentrum muß ſich vom Feinde zu
rückziehen.

beliebig.

Rot: H i 11 9.
3. Blau: P. i8 K.

Das von der roten Hauptfigur aufgeſuchte Zu
fluchtsfeld i 9 vettet dieſe Figur nicht vor der
Einſchließung. Aus dieſer gibt es keinen
Rettungszug für Rot ſie wird überall ge
ſchlagen. Damit erringt Blau den Sieg.

Neue Zeitſchrift.
Der Mozartzopf eine „neue“ Friſur

für alle, die ſich mit der hochgekämmten Hagr
mode nicht recht befreunden wollen. Mit
Schleifen, Samtbändchen oder Blumen wird er
gehalten, er läßt die Trägerin mädchenhaft und
anmutig erſcheinen. Schauen Sie ſich die Vor
ſchläge in Heft 1 der Zeitſchrift „Hella“ (Verlag
Otto Beyer, Leipzig Berkin) an! Noch eine
andere Modeneuheit, das Sonnenpliſſee, führt
in kleidſamen Modellen Heft 52 vor. „Die
fleißige Hella“ zeigt, wie es genäht wird.
Wenn Sie auch im ſchlimmſten Frühlingsregen
nett und zweckmäßig angezogen ſein wollen, dann
arbeiten Sie ſich einen der praktiſchen und ele
ganten Regenmäntel aus Heft 52 nach. Nach
dem beiliegenden Schnittmuſterbogen iſt es ganz
einfach.

Sprachen Liebespaare zu allen Zeiten die
ſelben Worte. ſahen ſie ſtets auf die gleiche
Weiſe verliebt und glücklich aus Laſſen Sie
ſich von Hella durch dee Jahahunderte führen,
hören Sie Liebesgeflüſter in ſchwänmeriſchen
Tönen und ſchlichter Herzlichkeit Jn Heft 1
ſtellen ſich in Karikaturen alle Mitarbeiter vor,
die auch über den Rahmen der Zeitſchrift hin
aus gern mit Jhrem perſönlichen Rat zur Ver
fügung ſtehen. Für je 20 Pf. ſind die „Hella“
Hefte erhältlich.

e

Für die Glückwünſche und
Geſchenke zur diamantenen
Hochzeit danken wir herzlich

Friedrich Rockrohr u. Jrau
Niederklobikau, d. 4. 4. 1939

Herzlichen Dank
für die Geſchenke und Glück
wünſche zur Konftrmatton
unſerer Zwillinge

Gotelinde und Jngeborg
Karl Hartmetz u. Frau
Leung, Hindenburgſtraße 57

S

77

Für die zur Konfirmation
unſeres Sohnes

erwieſene Aufmerkſamkeit
danken wir herzlichſt.

Ditto Mertfel u. Fran
Beunga, im März 1939.

Herzlichen Dank für die vielen
Glückwünſche und Geſchenke zur
Konfirmation unſerer Tochter
Jlſe
Willt Peters und Frau
Leuna, den 5. April 1939

Herzlichen Dankt 5. 4. 1959

Leiden mein

Montag früh, 1.30 Uhr, ver
ſtarb nach kurzem, ſchwerem

Vater und Sroßvater

Wilhelm Kluge
Jn tiefer Trauer
Maria Kluge

Oberkkobikan, d. 5. April 1939.

Beerdigung findet Donners
tag, nachm. 3 Uhr, vom Trauer
hauſe aus ſtatt.

für die vielen Glückwünſche
und Geſchenke zur Konfir
mation unſerer Tochter

Margot
Familie Michael Dubois
Leuna, Anfang April 1939

lieber Mann,

Anläßlich der Konfirmation
unſeres Sohnes Fritz für
die Gratulationen und Ge
ſchenke herzlichen Dank

Otto Rühlemann u. Frau
Niederwünſch, April 1939

Herzlichen Dank für die Glück

Statt Karten
Für die zahlreichen Beweiſe innigfter Anteil
nahme beim Heimgange unſeres lieben Ent-
ſchlafenen ſagen wir auf dieſem Wege allen
herzlichen Dank.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Alma Wittenbecher
geb. Kräger

tMerſeburg, den 5. April 1939.

Für die vielen Beweiſe
herzlicher Teilnahme beim
Heimgange unſerer lieben
Entſchlafenen

Hulda Pflock
geb. Buchſpieß

danken beſtens

Wilhelm Woiter nebſt
Fran Tosta geb. Pflock

Merſeburg, d. 5. April 1939

wünſche und Geſchenke zur Kon-
firmation unſerer Tochter

Martha
Paul Götze und Frau
Trebnitz, Ziegelei

el

Quittungen
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in der
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ſchaffen Umſatz
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fürCehr. Schelbe Gemeindetaſſen

Fernruf 2035 hält vorrätig
Schmale Straße 25 i uraer

Ueberführungen JeſtungD von und nach auswärts. e
Uebernahme aller Leung,

Jnduſtrietor 1Beſtattungsangelegenheiten
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Original
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e liche Wohlbefinden der Frau durch
h ine ontiseptischenSigengchafſen

Desheotb ist cuch die Mjanter
Damenbinde Angelc wf dem

Warum jeder Beſuchskarten

haben ſollte

Dieſe kleinen Kärtchen mit Jhrem Namen
ſollen Jhnen nicht nur Türen öffnen, ſondern
auch Herzen oder Geldbeutel. Wenn
Sie noch nicht im Zimmer desjenigen ſind,
mit dem Sie verhandeln wollen oder den Sie
beſuchen kommen, ſpricht ſchon die Keine
Karte an Jhrer Stelle für Sie! Deshetb muß
Sie gut ausſehen. Der Druck muß vollendet
ſein, das Papier griffig und angenehm. Gute
Beſuchskarten für Privat und Geſchäftsleute
ſtellt die Druckerei der „Merſeburger Zeitung
ſchnell und preiswert her.

W



Mittwoch, den 5, April 1839. Serte 11.Kleine Anzeigen
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Hausmädchen

Erholungsreiſen g. reiste
mit M. S. „Milwaukee“ Kantine

en Fliegerhborſt,dem weizen Schwan der Meere Rordhauſen.
an denen teilzunebhmenwir den Leſern unſerer Zeitung Hausmädchen

ſehr empfehlen
zum 1. 4. geſucht

kiſenach,
Mühlhäuſer

Straße 25, II.

Hausmädchen
tüchtig. geſucht.

Fleiſchermſtr.
Langelotz,

Erfurt.
Johannesſtr. 140

Hausmädchen

welches ſchon in
Stellung war,
15. April oder
I. Mai geſucht.

Fräulein
Marie Brommer

Gabelbach
bei Jlmenan.

Hausgehilfin
tücht. ſolid. ſof,
oder 1, Mai bei
guter Behandkg.
geſucht.

Max Sänger.
Reſtaurant

Zur Wiederkehr
Apolda.

Ordentliches

Mädchen

geſucht.
Konditorei„Süße Ecke“,
Eiſenach,

Marienſtr. 23.

Geſchirrführer
ſucht ſofort

Großkugel Nr. 12

ält. Achſen
fütterer

Rundtunk am Donnerstag
Leipzig

Wellenlänge 382
5.50: Frühnachrichten und Wetter

meldungen für den Bauer.
o Morgeuruf, Reichswetter

ienſt.
6.10: GymnafſtikEinzelheiten und Fabrvreiſe

auf Anfrage

Es reiſt ſich gut mitden Schiffen der
Hamburg Amerika Linte

Nachrichten
6.10: Eine kleine Melodbe.
6.30: Frühkonzert.

Dazw. 7.00: Nachrichten.
11.002 Vormalfrequenzen.
11.15: Seewetterbericht.
11.30 Dreißig bunte Minmten.

tter

guskuntt und Buchungen durch

Merſeburger Zeitung
Kleme Ritterſtr. 3. Fernruf 2328
W. F. Voigt AdolfHitlerStr. 11
Fernruf 3006. das Hapao Reiſe
büro, Halle S. im Roten Turm

Fernruf 29960 und 32538

Wer Oſtern den Bund
fürs Leben ſchließt

benachrichtigt Freunde, Bekannte und Ver

wandte durch eine Verlobungs- oder Ver
mählungsanzeige in der Feſtausgabe der

„Merſeburger Zeikung“. Anzeigenſchluß
für die Oſterausgabe iſt am Sonnabend,

dem S. April 1939

12.00:
Dazw.

ett

ttagskonzert.
18.00: Zeit, 13.00: Glückwün he.

13.45: Nachrichten.
14.00: Allerlei von Zwei bis Dret!
15.00: Wetter, Markk, Börſe.
15.15: muſik.

Anſchl.: Programm.
16.00: Muſik am Nachmittag

„Glückliche Reiſe“. Dazw. 17.00:
Her Trompeter von Pobethen.

18.00: Das Wort hat der Sport.
18.15: Feunerberge u. Tropenwald.
18.85: Das deutſche Lied.
19.00: Deutſchlandecho.
19.15: Wennus Frühling wird
20.00; Rachrichten und Wetter.
20. 102 Begegnung mit einer Dich

terin. Agnes Miegel.
20,40: Herm. Abendroth dirigiert

das Große Orcheſter d. Deutſch
landſenders.

22.00: Nachrichten Wetter, Sport.
Anſchl. Deutſchlandecho.

22.30: Eine kleine Nachtmuſtk.
22.45: Seewetter bericht.
Sod: Zu guter Letzt.

Muſik wach Tiſch
(JnduftrieSchallplatten).

16.99: Jm Haſengärtlein.
und Kind bei den OHſter
vorbereitungen.

15.30: Wer fliegen wil, der baue.
Hörbericht.

15.50: Braſtlien ſpricht
16.00: Nachmittagskonzert.

Dazw. 17.00: Zeit, Wetter, Wirt
ſchaftsnachrichten.

18.00: Oſterfeuer, Oſterwaſſer und
Ofterei.

18.20: Mufitkaliſches Zwiſchenſpiel.
18.30: Die franzöſiſchen Möraliſten.
18.453 Die Geſchichte von dem Pan

toffel der Prinzeſſin Ntamil.
t9.00: Unterhaltungskonzert.

Dazw. 20.00. Abendnachrichten.
20.452 Die bange Schicht von Ehren

friedersdorf. Ein Hörſpiel.

ſchränkchen
von

15, M.
50 Friſter
kommoden
mit dreiteiligem

Spiegel von

65, M.
Auszugtiſche
35, W.

Polſterſtühle

8, M.
Speiſezimm.

Büfetts
125, M.

Möbel-
t Philipp

Retallwaren et
jeder Art fabri Kl. Ulrichſtraße
ziert u. änd um Zahlungserleichter

„Nidel-VBecker“, Eheſtandsdarlehn
Zalle S. nur
Kleine BrauSchuhe ausſttete

khrenaut Wer imeriert,
bill. zu verkauf. a verkauft!Reineſarth h gerie
ſtraße 53, pt. r.

möhel

Kinderwagen Kkren

(Korb), gut er
halten, verkauft

Stellungsuchenden wird emptohlen. den
Bewerbungen auf Ziffer Anzeigen keine
Originalzeugnisse deizufögen da diese

leicht abhanden Kommen können.
Zeugnisabschriften u. Lichtbilder sollen

auf der Rückseite Names und Adresse
des Bewerbers tragen damit die Rück
endung der Unteriagen richtig erfolgt.

wen Nee

finden dauernde Beſchäftigung in der

Köntgserstehle
(auch. Jnpalide)Mädchen Gtuben

Ochſen,für 3 Perſonen z zu 16S e 4. mädchen ebenſo zwei Ge
od. 1. 5. geſucht. z. 15. 4. geſucht. ſhirrführer zum
i kinder Körner, Ritter valde t
b. e. Koch gut Zöberitz üb. oben

Halle (Saale).kenntniſſe.
Dr, Geißler, Ruf Halle 24996 Junger

Fausgehifin Dchergeſele
Merſeburg.

Goldgraben 18

geſucht. rbel,
Fü LandA. hen ewirtſchaft). un

Suche

z. 15. April ein n
weit d. Leuchten
burg in Thür.

älteres, zuverl.

ſuchen wir eine Verheirateter

37 d d
Marnee e

Zimmer Kinderwagen
faſt neu, ſowiemöbl. frei 8

erfr. i. d. Gelch. gebr. Sportwag.

zu verkauf. ZuZimmer e. i. d. Geſch.
möbl. ſofort zu
vermiet. Zu er
frag. i. d. Geſch.

Werkſtatt

mit Licht und
Kraftanſchl. ſof.
zu vermiet. Zuerfragen Gebrauchte

Wagsnerſtr. 9.Garage klügel n.

m en frei. FSe Pianos
Autogarage et Aeragrößer Auswahl be

zu vermieten.
cHalliſche Str. 57 3 Döll

9

Kinderwagen

Einfamilien

haus

in Merſeburg zu

das kann men vom
bBPreiko-

neh behaupfen. Er kle
det Sle u und
sich bei Jedem Welfer-

Schkopau., BiHalliſche Str. 562 Pitz mann

wen klisad.-Krankh. 5
Bobcarlzceckupgzcheive

verkauMart. Sllina.
eung,

Wöhlerſtr. 7.

I tialle, Mauerstr.3

Rolllchihe e

Roll

Anfragen
Fräul, als Stütze
für Haushalt u.

fleißige, arbeits
freudige u. (ol.

Geſchäft.
ſſe Linden,

erſeburg.
Reſt. „Kaſino“. Hausgehilſin bei

uter Entlohng.
lter 20——25 J.

Frohes. heiteres
Garten

Weſ. erwünſcht.
Angeb. mit Bild

arbeiterin
r ſtundenweiſeZhchaſt. geſnat ſan ZIrghſgeiſter

Seitenroda beiGeuſger Str. 5.
r gahla Thür.

Melker
Zum 15. April
Kuhber., ruhiger
Melker zu etwa
S Stück Groß
vieh geſucht.

Baumgarten,
Maasdorf,

Köthen (Anh.).
Land.

Perheirateter

Wer inſertert, Pianonaus,
Gr. Virichstr. 3384.

ſchreibtiſch

verkauft!

huetgesuch
Hffentlich rechtliche Körper-
ſchaft mit Tagesverkehr ſucht
für ſoſort oder bis 1, Juli d. J.

garderobe

Lauchſtädter

Stühle, Bettſtelle
m. Matr., Flur

und
Geige zu verk.

Straße 32, I.

uts Suche

nach der Anſchrift der Auf
geber v. Chiffre-
Anzeigen nd
zwecklos. weil
wir verpflichtet
ſind. das Chiffre
Geheimnis zu
wahren Wir hit
ten deshalb. Zu
chrift. a. Chiffre

nzeigen an uns
zu ſenden, aufdem Umſchlag je

Suche ſof. Wirt
ſchaſterin von 45
bis 50 Jahr. für
frauenloſen Ge

a an eſchrift. m. Bild
15 anunter R. 1ne

ort
doch die hetref
ende Chiffre
ummer anzu

geben

Laſtwagen
Bengzin od. Dieſel

2 t. kauftK. Sternkopf,

Briefmarten-
ſammlung

kauſt Merſeburger

mmler. ipdi 5unter D 14615 an u n a e tn
die Geſchäftsſtelle l Ruf 605 83.

Büroräume
möglichſt nicht unt. 70 qm, im
Zentrum Merſeburgs. Langer
Mietvertrag notwendig. Aus
führl. Ang. u. P 2419 a. d. G.

Haus
Zuwerlüſſige, Geſchirrführer

deſſ. Frau mit
ſchneiderin

erfahrene rege n. demgeſucht.

Hatheburg M 1 ugmſe an Dauerſtellgweg. Verheirat. u wir
der jetzigen zum
1. h. geſ, KeineLeutebeköſtig. 2
Mädch. vorhand.

a z sv ild, eugnisghb döckeHausgehilfin ten u Ge ab Bittegfetd
zuverläſſig ehrl. E Wehmlde Ruf Roitzſch 955

kinderlieb. f. FreigutIfhaughatt hlsvorf
i. v. I Jahr. Kreis Mansfeld

e werJ. g Perfektes Herrenfriſeur
Zimmermädch. macht Jterſonn

Angebote an
Dr, Dörge,

Anf. Zimmer r usbilſe
mädch. U.

Tierarst,
Kötzſchau über us i aſtotmädch. z. n a. Geſ

od, bald. Eintr.

Großkorbetha.

W ucht.
Paul Hohmann,

ſtraße 1. r.
Mädchen

i. Alter v. 15 b.
17 J. für Tag
geſucht. Leung,

Liebigſtr. 16.

1

Gute, ger
Wohn. vorhand.

Bauer
Kurt Pannicke,

cker

Merſeburger
Adreßbücher

von 1936 zum Preiſe
von RM. 3.00 zu
kaufen gefncht.

Verlag
der MerſeburgerZeitung

Anzeigen
vwitte
cieuttiehgehroen sonst verpaßt manmanchen Vortoeil,

kommt öberall zu
epät und muß auf

viel Anregung
verzichtenl

Annahme von

fUllhalter-Keparahnren

Merſeburger Zeitung
Zweigſtelle Leung
Buch u. Schreibw.-Handlo,Induſtrietor e echs Ke ren d

e boke Große und Kleine Ritierstrabe

Mädchen

Halle, Hermann- Sansſouci,

Krüſt., ſolides

nicht unt. 20 J. dark Hotel
15. April geſucht

G. m, b. S.ſtraße 28, vart. Oberbof in Th.
v

Herr Gaſtwirt! Sind Sie bereit?

Wie haben Sie darauf gewartet, daß die Zeit der Ausflüge und Spazier

gänge gekommen iſt! Nun iſt ſie da. Und die Gäſte, ſind die ſchon auf

dem Weg zu Jhnen? überlaſſen Sie es nicht dem Zufall, ob die Leute zu

Ihnen kommen. Rufen Sie es Ihnen zu, daß Sie gerüſtet ſind in Keller

und Küchel Richten Sie Anzeigen in der „Merſeburger Zeitung“ auf als

Wegweiſer zu Ihrem Lokal!
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nuch Ihren Mußen“.
Aus ihrem eigenen Stoff oder
Zus Stoff von unserem lager
vo iſenden wir den Anzug gech
ihren Mahen in zerienmähiger
Ferfigung so preisgünstio

25.00 29.00
35.00 40.00

Natürlich garantieren wir für
einwandirelen Sitz
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W de Gmon- TheaterW JDe e J d 6.10 Ab heute, Mittwoch! 8. 36

f o Ein Film der Senſationen der Abenteuer.Wrngertuagen d e S Slonzunmmernt
e

Ostern elegante eue
e

V. See Hans Fhyber fort Fefer o Paul Hörbig
Neueste Frühfahrsmocſeie

Formschön elegant geschmackvoll ausgestattet
Sekr grohe Auswahl Aeuhßerst niedrige Freise

Kinderwagen Sportwagen
38. 42. 47 55. 58. 9.90 20.50 21.50 25.75 27.5062. 76. 85. 93. 25. 32 36.50 39. 42.

Stubenwagen garniert u. ungemiert, Untergesteſſe
Wäschetruhen 6.90 8.75 10.50 13. 16. 18.

Kinderstühle u. -Tische Roller Laufgiſter
Wickelkommoden KinderschränkeCchuhhaus Crahmann e rer Hänner müssen so seinKleine Ritterstrase 9 e en dis donwoiro ſt H. Olden, Charl. Daudert, V. Janſen u. g.4 Das leistungsfähige Fachgeschäft S S Ja zSpezialgeschäft nur erstklassiger Markenschuhe am Markt Stürme der Begeiſterung umtoben die Artiſten im

gleißenden Licht der Manege, aber noch größer
ſind die Stürme der Leidenſchaften in der Welt

dieſer abenteuerlichen Menſchen.

Speisequark Deutsche Uhrmochee Genosenscheft
mit Sahnezuſatz, 209, Fettgehalt 48

Die Täuzerin Begtrice wird verletzt aus dem Tiger
käfig getragen, Unfall, Verbrechen Mitten hinein
in die fieberhafte Spannung fällt ein Schuß300 Zehtung! e Haustrauen eDonnerstag nachm. un onnabenSpeisequark 22 Gsterls mmer Die neueſtenzum Backen 500 8 9 Ziegenfleisch

auch geteilt, verkauft
Frühahrsmodelle

OttomarGaudernack, MerſeburSohannisſr. S (am Mark z m für Herren, Damen u. Kinder
Leſer, finden Sie in reicher Auswahl bei

kauft bei unſeren Jnſerenten

C. F. Meiſter ns K 6

ſind eingetroffen

Für die ZEntenpian 11 e grrrsresOstertage p ars t s sZum Karfreitag t eW e Kleider dSchellfi SeelachsfiletSia rn Sing Tropfen änke alt Gold SilberSee Kaepfen ſchränke altes SlbergeitGoldbarſchfilet GSchleie J i kaufen zur Weiterverarbeitungz; e Gebr. Scheibe Juweliere HiidebrancdtFür die Ost a n e Merſeburg Leipzig, Grimmaiſche Str. 20
Brathühner Jn reicher Auswahl e 2 h g BrühlSan Sie B. e en v e e oF s Spirituoſen yi zKochen Schleie Sihtſchlönſerven e o. wen Motorräcer r e a

h 5 an r Kabe haunWe rner Bau S r t tur aue An an e r Schelliseh, Goldbarsch 0.38 RFisChe Feinkost W c zeigen Manu t ho 570 Kabeljau-File t 0.45 RMKeristrae 36 Ruf 2836 ſtrivte Sedin- h Roibarsch-Filet 0152 Rgung. Oſt ſind 20 en F Ferner Schollen, Rotzungen, Heilbutt
Reinschmeckende Spiegelkarpfen kg 1.00 RM

Schleien Suppenhühner
E i V I Roßmarkt 11 undm 9 Leuna, Pfalestr,

S
Achtung!

Wichtig bei Manuskripten:
4 l. Schreibe klar und deutlich. 2. Be-

schreibe das Papier nur einseitig.
3. Laß an der Seite genügend Raum
für Korrekturen. 4. Falsches nicht
verbessern, sondern ausstreichen und
riehtig danebenschreiben.
5. Was hervorgehoben werden soll,
unterstreiche einmal, was noch
größer werden soll, zweimal usw.

Anzeigenterte 350 cm 995.
geſchrieben, daß Teilzahlung
die Aufnahme bis 12 Monate
gert wird. Für Max
alle durch Unentſtehenden Schnejce

Fehler müſſen

antwortg. ab Slehnes. Ach Schmale Str. 19

nicht vergeſſ.!
Merſeburger

e a finden Sie bei mir die neuestenWärmſlaschen Muster und Formen. Guter
h h

Wärmeleibbinden

ſo unleſerlich sofort lieterbar

dadurch verzö

dentlichkeiten

wir die Ver Aſerseburg,

Ram. u. Adr. Kundencienst

Seitun«e Ganz nach Wunsch

Sitz und Qualität ist selbst- T hühige forvon fielen Schiet
verständlich.

8 z riangen SiHffentliche Steuermahnun ß Rierenbinden II ein Je rundes Her J a zT Apre199 werd n Anzeigen Katzenfelle Binden zehnten vielfach erprobtes und mit en hiean 9 vo Sohne h nommenes, rein pflanzl. Kufhau- u. RräftigungsmittelMonatszahler) am 11. 4. die Voraus bitte Gummi Grahnefs Energetieumzahlungen an Umſatzſteuer, am 15. 4. Das Fachgeschäft für W. gesetal. gesch. Nachahmungen weise man zurückt r m Eheſtandsdar deutlich Rerſeburg, Gotthardſtraße 20 gute kHerrenkteig Eoht zu haben
lehen, am 4. Lohnſteuer und Wehr i Reformh. Ewald Reicharàdt, Merseburg,r hebartete Beträge über ſchreiben ſ Lieferant aller Krankenkaſſen a ne e inAn die Zahlung dieſer Steuern und v
a ler ſonſtigen im Monat April
1939 zu entrichtenden Reichsſteuern bis

zu e wird hiermiterinner ür Zahlungen nach dem
Fälligkeitstage wird ein Säumniszu
ſchlag von 2 v. H. erhoben. Wird nicht

innerhalb von 7 Tagen ab Fälligkeit Wgezahlt, ſo wird ohne weitere Mahnung Tkoſtenpflichtig vollſtreckt. gMaturreideW mit gen kleinen fentern 50

Paor 9t i. Wohl5 i 44Damen Sir Pamen- links “-Strümpte
seide mi der Moce RHalbgienz RM. I. on e erh. MDamen Strümpie J Uink8“-StrüSe zß Damen. links Srümme 45 1 95Naturglanz RM. L. Besonders elegant. RM

gi Damen- Strümpfe kincder-kniestrümpfe e 2 40 hDamit machen le „Bemberg 3fach“, einfäcdig Baumwolle, mel., m. bunt. Kante mehr

eine Osterfreude:. zS S Kig gug v Damen- Strümpfe Kinder -kmestrümpfe er 2 Se t.Sſe sind schön, sie sind nöütz k m Grötze 6PF.ſſch und dabeſ kosten diese Nafurseide, hauchfein RM. G. Flor mit bunffarbigem Rand, RM. moöhr
Seschenke nicht viel. Für
jeden, die Mutter oder Tochter,

den Vater oder Sohn für r nalle finden Sie ein häbsches eSeschenk bei S e e e
O P

Gotihardstr. 35 Ruf 2593

e
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